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Keues in Kürze.
Dem Reichstage iſt jetzt der Geſetzentwurf über

die Schaffung des endgültigen Reichswirtſchafts-
rates zugegangen. Er ſoll nach der Vorlage aus
151 ſtändigen Mitgliedern beſtehen, die von der
Reichsregierung auf Grund von Vorſchlägen der
Vertretungen der Unternehmer Arbeitnehmer
oder ſonſt beteiligter Volkskreiſe oder auf Grund
von Ernennungen durch die Reichsregierung oder
den Reichsrat einberufen werden müſſen.

Die mecklenburgiſchen Stadtverordnetenwahlen
des Sonntags ergaben in faſt allen Städten eine
bürgerliche Mehrheit.

Wie verlautet, werden der öſterreichiſche
Bundespräſident Hainiſch und Bundeskanzler

Januar erwidern. Jn unterrichteten Kreiſen wird
die letzte Januarwoche als vorausſichtlicher Termin
der Deutſchlandreiſe der beiden öſterreichiſchen
Staatsleiter genannt.
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Sowjetruſſiſche Beauftragte ſind in Berlin ein
getroffen um die weiteren Maßnahmen gegen die
Fälſcher der Ruſſennoten zu unterſtützen. Es ſind
in mehreren Berliner Verſtecken neue Funde von
falſchen Tſcherwoneznoten gemacht worden. Jn
Frankfurt iſt der Umfang der ermittelten Falſch
noten auf 27 Zentner geſtiegen.

e

Die Kopenhagener „Nationaltitendes“ meldet
aus Moskau: Trotz der äußeren Ruhe herrſcht in
Moskau fieberhafte Erregung. Trotzkis Anklage
vor dem Revolutionsgericht iſt dem Generalſtaats-
anwalt der Sowjetunion Krylenko übertragen
worden. Bis zur Anklageerhebung ſoll Trotzki
aus taktiſchen Gründen auf freiem Fuß bleiben,
während von ſeinen Anhängern täglich neue im
grauen Hauſe der Tſcheka verſchwinden.

Jm Einverſtändnis mit dem Bundesrat in
Vern hat die Genfer Polizei auch diesmal umfang-
reiche und ſtrenge Sicherungsmaßnahmen gegen-
über einer bolſchewiſtiſchen Agitation der Sowjfjet-
delegierten in Genf getroffen. Die in auswärtigen
Blättern gemeldeten Erleichterungen beſchränken
ſich auf den Fortfall der Telephonkontrolle inner-
halb Genfs.

Dem Rücktritt des litauiſchen Generalſtabes
ſind eine Reihe von Offizierskundgebungen in
Kownoer Schulen vorausgegangen. Die ſtrenge
Zenſur läßt nur durch, daß ein Teil der Offizier
korps Wünſche für die auswärtige Politik Li-
tauens geſtellt habe. Zurzeit iſt Staatspräſident
Woldemaras noch Herr der Lage, die neu ernann

ten Männer des Generalſtabes ſtehen ausſchließlich
e dem faſchiſtiſchen Flügel des Heeres nahe, der für

die Diktatur Woldemaras eintritt.

Wie den Pariſer Sonntagsblättern zu ent-
nehmen iſt, liegt ſeit Samstag Parker Gilberts
Jahresreparationsbericht in Paris vor. Dem
„Matin“ zufolge kommt er noch in dieſem Monat
zur Erledigung in der Reparationskommiſſion. Ja
Verlin erwartet man, daß die Verhandlungen zwi
ſchen Reich und Reparationsagenten wieder auf-
genommen werden.

e

Die Trade Union“, die größe engliſche Gewerk-
ſchaft, hat eine Teilnahme an den angekündigt ge
weſenen Demonſtrationen gegen die Regierung
Valdwin abgelehnt. Infolgedeſſen finden die in
ganz England von der Arbeiterpartei einberufenen
Meetings nicht ſtatt. Man ſpricht in London von
Unſtimmigkeiten zwiſchen der Arbeiterpartei und
den ſich als neutral bezeichnenden Gewerkſchaften.

Die „Vaſler Nationale Zeitung“ meldet aus
4C Bukareſt: Die rumäniſche Kriſis verſchärft ſich von
Tag zu Tag. Bratianu hat im Parlament ein
Ausnahmegeſetz für die Zuſammenſetzung der

riegsgerichte eingebracht.

J Athen, iſt die Univerſität wegen kommun'
ſiſcher Agitation für Herabſetzung der Kolleg-
gelder geſchloſſen worden
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Nach Londoner Meldungen iſt der Pater Her
iengilde von der deutſchen katholiſchen Miſſion in

Schanſt S r erZwanſi von chineſiſchen Soldaten auf offener
Straße erſchoſſen worden.

Seipel den Beſuch der deutſchen Staatsmänner im

Merſeburg, den 22. Kovember 1927

Abſchwenken Englanös von Otalien?
Verhandlungen über einen franzöſiſch engliſchen Balkanblock.

Aus Paris kommt folgende hochbedeutſame Mit
teilung aus angeblich diplomatiſchen Kreiſen, die
allerdings der Beſtätigung bedarf, aber die Wahr-
ſcheinlichkeit durchaus nicht gegen ſich hat. Falls
ſie zutrifft, würde ein völliges Umſchwenken Eng-
lands gegen Jtalien und eine die deutſchen Aus-
ſichten ſtark verringernde weitgehende Verſtän-
digung mit Frankreich vorliegen. Die Meldung
autet:
Die griechiſchen Verſuche nach dem fran

zöſiſch-jugoſlawiſchen Vertragsabſchluß gleichfalls
zu einer Regelung der Schuldenfrage und un-
mittelbar damit zum Abſchluß eines
Freundſchaftsvertrages mit Frankreich zu kommen,

ben größere Ausſichten als noch vor einigen
Tagen angenommen werden konnte. Es ſtehen
jugoſlawiſch-griechiſche Verhandlungen
über die Freizone von Saloniki bevor, zu denen
England eine wohlwollende Stellung ein-
nimmt, unter der Bedingung, daß eine gleich-
eitig ins Auge gefaßte jugoſlawiſch-bulgariſche

Annäherung in keinem Falle zu irgendeiner terri-
torialen oder politiſchen Aenderung an der Küſte
des ägäiſchen Meeres führen darf. Mit anderen
Worten heißt dies, daß ſowohl Saloniki als auch
die weſtthraziſchen Häfen in griechiſcher Hand
bleiben.

Um Bulgarien zu einem Anſchluß an dieſe
Pläne zu bewegen, hat Jugoſlawien der bulga-
riſchen Regierung mitgeteilt, daß es eine neue
bulgariſche Völkerbundsanleihe fördern und ſei-

die übrigen Staaten der kleinen Entente die An-
leihe befürworten. Jn Verbindung damit ſteht
die Auflegung einer jugoſla wiſchen An

Katür'ich!
Paul Boncour für Verſchiebung der

FAbrüſtungsberatungen.
Aus Paris wird gemeldet: Der Vertreter

Frankreichs in der Vorbereitenden Ab-
rüſtungskommiſſion, der Sozialiſt Paul
Boncour, iſt dem Plan, die Bera-
tungen der Kommiſſion auf den
Monat März 1928 zu verſchieben,
„nicht abgeneigt“,

Paul Boncour werde jedoch darauf beſtehen,
daß die Arbeiten der Vorbereitenden Ab-
rüſtungskommiſſion parallel mit den Arbeiten
des Sicherheitskomitees geführt werden und
daß die Vorbereitende Kommiſſion keinerlei
Entſcheidung treffe, bevor ſie nicht die Auf
faſſung des Sicherheitskomitees über die Aus
wirkung der Sicherheit und der Abrüſtung an
gehört hat.

Die Londoner „Evening Times“ ſchreiben, der
Zuſammentritt der vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſion in Genf gehe ohne jede laute Anteil-
nahme der Welt vor ſich. Seit der letzten Kon-
ferenz hätten die Rüſtungen der großen Mächte,
nach vorſichtiger Schätzung, um faſt 8 Prozent wei-
ter zugenommen.

England iſt auf der Genfer Abrüſtungs-
konferenz durch 11 juriſtiſche Sachverſtändige ver-
treten. Die britiſch-franzöſiſche Differenz in der
Frage der Beſchränkung der Geſamttonnage hat
wiederholt das britiſche Kabinett beſchäftigt. Aber
der frühere engliſche Standpunkt bleibt aufrecht-
erhalten, über die bekannten britiſchen Zuge-
ſtändniſſe kann auch jetzt nicht hinausgegangen
werden.

Die FArmeen Europas:
20 Millionen Mann.

Der engliſche Prüfungskönig, Lord Rother-
mere, erwiderte auf die Unterhauserklärungen des
britiſchen Kriegsminiſters über die Zahl der be-
waffneten Streitkräfte der europäiſchen Mächte:
Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß im Falle
einer Kriegsdrohung innerhalb von zehn Tagen

Frankreich vier Millionen
Mann unter den Waffen haben würde, Jtalien
dreieinhalb Millionen und die drei Staaten der
Kleinen Entente zweieinhalb Millionen Mann,
was insgeſamt zehn Millionen Mann ergeben
würde. Jn meinem vom Kriegsminiſter ange-
fochtenen Artikel, habe ich die von Lloyd George
genannten Zahlen benutzt, weil ich nicht dem
Wunſch hatte den Eindruck zu erwecken, als ob
ich übertreibe. Tatſächlich aber hat Lloyd George
die bewaffneten Streitkräfte, die im Falle eines
allgemeinen Krieges ſofort mobil gemacht wer-
den könnten, ganz erheblich unterſchätzt. Das
übrige Europa kann ohne Schwierigkeit weitere
zehn Millionen Mann ausgebildeter Soldaten
auſſtellen, was eine Geſamtſumme von
zwanzig Millionen Bewaffneten

ergeben würde.

nen Einfluß geltend machen werde, damit auch Deutſchland eine Gefahr dar.

leihe in London über die gegenwärtig ver
handelt wird und deren Emiſſion der Einigung
über das Saloniki-Problem und der Erneuerung
des Bündniſſes mit Griechenland vorausgehen ſoll.

Jn unterrichteten Kreiſen wird unterſtrichen,
daß England der neuen franzöſiſchen Balkan
politik ſeine Zuſtimmung aus Unzufriedenheit
mit der italieniſchen Unverſöhnlichkeit gegenüber
Jugoſlawien mit Jtaliens Ablehnung einer
Mächtevermittlung im Albanien-Konflikt und
mit der italieniſchen Demonſtration vor Tanger
gewährt.
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Der Pariſer „Figaro“ meldet den Austauſch
franzöſiſcher und jugoſlawiſcher Offiziere, um die
Ausbildung der Heere in Uebereinſtimmung zu
bringen.

Jn Genua gelang es der Menge, den Polizei
kordon zu durchbrechen und bis zum franzöſiſchen
Konſulat vorzudringen. Ein Redner forderte für
Jtalien Dalmatien und Korſika, was die Menge
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßte.

b

Der Mailänder „Secolo“ ſchreibt, die fran-
zöſiſch-jugoſlawiſche Verbrüderung ſtelle auch für

Deutſch
land werde trotz Locarno von Frankreich ſyſtema
tiſch mit einer Kette von Feinden umgeben.

MGDuuuuuuuèc;uxrmtcccicutut dir
Rücktritt des belgiſchen Kabinetts

Das belgiſche Kabinett hat geſtern ſeinen
Rücktritt beſchloſſen wegen der grundſätzlichen
Meinungsverſchiedenheiten über die Dauer der
Wehrpflicht. Miniſterpräſident Jaſpar ſchlug
in dem geſtrigen Kabinettsrat vor, dieſe Frage
einer gemiſchten Kommiſſion zu unterbreiten,
was die ſozialiſtiſchen Mitglieder mit aller
Entſchiedenheit ablehnten. Eine Einigung
konnte nicht erzielt werden. Es wird erwartet,
daß der König Jaſpar mit der Ambildung des
Kabinetts beauftragen wird. Angeſichts der
beſtehenden Schwierigkeiten hält man jedoch
auch eine Auflöſung der Kammer für möglich.

Ausſcheiden der Sozialiſten
Miniſterpräſident Jaſpar iſt vom König mit

der Neubildung des Kabinetts beauftragt
worden. Er wird vorausſichtlich verſuchen, ein
Kabinett zu bilden, das ſich auf Katholiken,
Liberale, ſowie Chriſtliche Demokraten und
Flamen ſtützt. Sollte dieſer Verſuch glücken,
ſo würde dies zu einem völligen Ausſcheiden
der Sozialiſten aus der Regierung führen.

De Brouckere geht nicht mehr nach Genf.
Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus

Brüſſel hat Senator de Brouckere nach Aus-
bruch der Kabinettskriſe erklärt, daß er ſein
Mandat als belgiſcher Delegierter in der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion niederlege,
weil er bei den Abrüſtungsverhandlungen nicht
eine Regierung vertreten könne, die ſich im
eigenen Lande gegen entſcheidende
Abrüſtungsfortſchritteſträube.

Der amerikaniſche Finanzkontrolleur
in Warſchau eingetroffen.

Geſtern abend iſt der amerikaniſche
Finanzkontrolleur Devey mitt einem Erxtra-
zug aus Paris in Warſchau eingetroffen. Er
wird im Zuſammenhang mit Polens Amerika-
anleihe als Mitglied des Auffſichtsrates der
polniſchen Bank die Finanzpolitik der polni-
ſchen Regierung und der polniſchen Bank
kontrollieren.

Proteſt gegen die Farbigen am Rhein
Der Reichsfrauenausſchuß der Deutſch

nationalen Volkspartei übermittelt folgende
Entſchließung „Die zur Sitzung des er-
weiterten Reichsfrauenausſchuſſes verſammelten
deutſchnationalen Frauen nehmen mit Ent
rüſtung davon Kenntnis, daß immer noch
farbige Truppen am Rhein ſtehen. Wir wiſſen
uns einig mit allen Kulturvölkern, wenn wir
ſchärfſten Proteſt gegen dieſe Schande erheben.
Von der deutſchen Regierung erwarten wir,
daß ſie geeignete Maßnahmen zur Aenderung
dieſer unerträglichen Zuſtände mit aller Ent
ſchiedenheit ergreift.“
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der Rat der Vierhunoert.

Die Staatsweisheit des Solon
im heutigen Rom.

Von unſerem röm ſchen Vertreter.

Auf einem ſeiner geliebten Ausflüge in die
Antike iſt Muſſolini nun auch nach Hellas ge
kommen und dort dem des großen Geſetz
gebers des alten Athen, Solon, begegnet. Dieſer
weiſe Staatsmann muß großen Eindruck auf hn
gemacht haben, denn was der Nachfolger Julius
Cäſars ſeinen Römern als Reiſeandenken mit-
brachte, iſt das alte ſoloniſche Staatsprinzip, die
„Timokratie“: ein Staat, in dem der Bürger
nach ſeinem Verdienſt gewertet wird, nicht
wie in der modernen Demokratie nach der Kopf-
zahl ſeiner Partei. Derart veraltete Syſteme, das
parlamentariſche voran, e nicht mehr in die

eit des Faſch.smus. Solon hat das ſchon vor
Jahrtauſenden gefühlt und einen „Rat der Vier-
hundert geſchaffen.

Jn Rom wachte man auf und las, daß der
faſchiſtiſche Großrat in einer Nachtſitzung die Ab
ſchaffung des bisherigen Wahlſyſtems und der üb-
ichen Volksvertretung beſchloſſen habe. An die
Stelle des Abgeordnetenhauſes tritt als nationale
Vertretung ein Rat der Vierhundert. Dieſe vier-
undert Männer werden nicht mehr wie dieLiheren 560 Abgeordneten auf die alte lärmende

und ränkevolle Weiſe vom Volke nach deſſen Laune
gewählt, ſondern zum Teil vom faſchiſt ſchen Groß
rat ernannt, zum Teil von den dreizehn Wirt
ſchaftsverbänden (Gewerkſchaften) der Arbeit-
nehmer und. Arbeitgeber vorgeſchlagen. Der Groß
rat unterzieht jeden einzelnen dieſer Kandidaten
einer genauen Prüfung und ergänzt als oberſte
und einz ge Jnſtanz. Es kann infolgedeſſen nur
einen Wahlkreis, nur eine Partei, nur eine Liſte
geben, die nationgale. Wahlkämpfe ſind Z
fortan nicht mehr denkbar, weil nicht mehr möglich.
Nichtstuer können keine Seſſelpolitik mehr treiben,
weil nur ſolche Männer wahlberechtigt und wähl-
bar ſind, die durch Arbeit mitbauen am Wohl der
Geſamtheit als Arbeitnehmer oder Arbeitgeber
oder in freiem Beruf und aus ihrem Arbeits
kreis heraus ernannt werden.

Solon ſtellte über den Rat der Vierhundert den
Areopag, den Hof der Mächtigen, der die Ober
auſſicht über jeden Bürger führte, Sitten und Ge
bräuche überwachte, die Religion wie die Er-
ziehung, ule zum Arbeiten, Schlemmer zur
Sparſamkeit, Lüſtlinge zu einem tugendhaften
Lebenswandel anhalten konnte. Genau wie im
heutigen Rom, wo er nur anders heißt: Großrat.

Regieren tat in Athen in Wirklichkeit nur
einer: Solon. Wie in Rom Muſſolini.

Obwohl nun Solons Verfaſſung ſchon über
zweitauſendfünfhundert Jahre alt iſt, gibt es
Römer, die in heller Beze ſterung ausrufen: Nie
dageweſen! Der „Staatsbürger“ iſt geboren!
Geſtern hat der Faſchismus der Geſchichte die neue
Figur des eittadino geſchenkt! Das bedeute dieErhebung des zwanzigſten Jahrhunderts, die Er-
hebung der Vernunft, des Rechts, der ſozialen Ge
rechtigkeit! So ſteht das ſchwarz auf weiß in den
Zeitungen zu leſen, und wer etwa denkt, ſich ähn
licher Töne ſchon um nicht bis Hellas zurück
gehen zu müſſen aus der franzöſiſchen Revolu
tion erinnern zu können, wird ſofort eines Beſſeren
belehrt: Nein, die Grundſätze von 1798 ſind über-
wunden, übecholt! Eine blinde Reaktion war das
damals. Auf die Auswüchſe folgt das Verſtänd
nis, die Ruhe, das Gleichgewicht. Das große
Drama, das ſeit dreißig Jahrhunderten, min-
deſtens, die Menſchheit bewegt, das gewaltige
Drama iſt zu Ende!

Um es noch einmal zu ſagen: ſo ſteht das da.
Trotzdem wäre es verfehlt, über den neuſten
Schachzug Muſſolinis mit einem Lächeln, mit dem
Lächeln, das die Kenntnis der Geſchichte verle ht,
hinwegzugehen. Denn mag Aehnliches auch ſchon
einmal vor Tauſenden von Jahren dageweſen ſein,
wir wollen nicht verzeſſen, daß die Menſchheit,
was Politik und Staatsform betrifft, ſeither
recht oft rückwärts, vielleicht immer
nur im Kreiſe herumgegangen iſt.
Trotz Solon, deſſen Name heute niemand in Rom
nennt, ungeachtet der Beibehaltung des gewohnten
Rahmens für das neue „Parlament“, ſtehen wir
vor einem Experiment, das eine ernſte Beobachtung
verdient. Glückt der Verſuch oder nicht in Rom,
jeder Staat kann daraus lernen.

Was am meiſten in die Augen ſticht, iſt di e
Ausſchaltung der Parteimanöver,
der bis zur ntaktung gediehenen Kuliſſen-
ſchieberei, der Jntereſſenkämpfe zwiſchen den ver
ſchiedenen, zur Macht oder nach Belohnung ſtre
benden Gruppen und Kamarillen. Gewiß liegt in
dem Recht der Syndikate, Kandidaten vorzu
ſchlagen, noch eine Art von Wahlſyſtem, aber das
iſt angeſichts des Vetorechts des Areopags mehr
eine Formſache, praktiſch ſtimmt nur das Regime
ſelber. Die Regierung wird aus ihrem eigenen
Schoße geboren. Auf den erſten Blick alſo nichts
als ein Scheinmanöver, aber man darf den
faſchiſtiſchen Staat eben nicht mit den Augen des
mitteleuropäiſchen Staatsbürgers, des Welt
bürgers ſchon gar nicht betrachten, muß bedenken,
was vorausgegangen iſt: die Konſtruktion eines
korporativen Staates, der keine Einzel- und
Sonderintereſſen mehr kennt, ſon-
dern nur noch Arbeit im Dienſte und
zum Wohle des Staates, der infolgedeſſen
weder Streik noch Ausſperrung duldet und mit
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oder Unternehmerintereſſen enſetzen Zu gleicher Zeit, da der Kanzler im Verei A iſondern ſie empfehten Muſſelinl Melarbeite! die g da der Kanzler im Verein uch politiſch diene die Anabhängigkeit der

h e iralt perſönlicher Kenntnis für eignet für Berliner Preſſe gegen die Aufzwingung des einzelnen Völker im Geſamtſtaat der Be- Die Kinderarmut der Beamte
e hle e e dukiin im St Einheitsſtaates geſprochen hat, liegen auch ruhigung. Großbritannien habe erſt vor acht Uns wird geſchrieben: Aus den ſtatt n. d

Staates tätig ſt alſo rrs r r c d Auslandpreſſeauslaſſungen zur Frage des deut Jahren ein ſchönes Vorbild in der Schaffung Unterlagen der Reichseiſenbahn die werde en hatte
i h ober wie in Rußland, jeder nächſtbeſte ſchen Einheitsſtaates vor, die deshalb beſonders eines ſelbſtändigen Jrlands gegeben. er le die gen Beamtenſchaft geben reger

nur i r r rn m iſt beachtlich ſind, weil ſie von ausgeſprochen Die Baſler „Nationalzeitung“ ſchreibt: arg Vom vuch e an von orecen Erhe- J 7 die er

W an ai Dem Maſſenprinzip wird das Aur- demokratiſch eingeſtellten Preſſeorganen aus- „Deutſcher Einheitsſtaat bedeutet das Reichsbahnbeamten 96 v. H. verheiratet un ſaltten es
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l Beſten gns Kemwandol De a Pweg u nicht Der Rotterdamſche „Courant“ nennt die Provinzialismus. Deutſcher Ein und höhere Beamte 81 5. Gegenüber biſt ſie
mehr Ziel ſondern nur Werkzeug ſein, nicht Propagandierung eines deutſchen Einheits- heitsſtaat bedeutet vollends Aebermacht der bohen Zahl von Verheiratungen finden wir aber l nicgezos

Regime, ſondern b S Hge nur eine erſtaunlich geringe K zuJettel Anfang nd re ar ſtaates eine Atopie (Wahnbild). ſchon heute übermächtigen Zentrale Berlin. zahl: auf untere Beamte kommen 18 gung I wieder De

n gewa e nen 1,9 Kint he er ſo glaubt Muſſolini, bald zu Er Jn allen demokratiſch regier- Ein Volk lebt nicht nur von rationeller auf mittlere Beamte 1,4 und auf höhere Seane a ei
rn agt W ten Ländern der Erde, außer Frank Wirtſchaftsbefriedigung. Vor einem einheit Die höhere Beamtenſchaft hat alſo faſt nur noch c bei

Parteten“ auſ m Gerngrne reich, iſt man ängſtlich beſtrebt, die Eigen- lich aufgezogenen deutſchen Maſſenſtaat hat r e v wich pp e Jogn Beamten Geſthter n

2 us z s 1 n g Ja reh ecererm n wie heute die ſiegjubeln- heit der verſchiedenen Volks möge der Himmel Deutſchland tete man in Deutſchland über den n
Jeit lehren Woh ſch en h kann erſt die ſtämme zu erhalten, ſtatt ſie in alles gleich und mit ihm ganz Europa be Zpyeikinderſyſtem, wir dürften heute vrattig n das Dre
im Geſchichtsbuch bittert Lchon erheben a ver machende Departements aufgehen zu laſſen. wahren.“ t weithin ſchon beim Einkinderſyſtem anſelangi wir

i r e S J u 9e e V n werd tn euren e9 de Glück bezeichnen, daß Muſſolini J geiſtig wertvolle Schichten unſerer Bevölkerung4 den Vergfsſtanhhr ſnguch r lediglich um et 5 ulge e 2 haben auch m a m r ſoviel Kinder g man
J ä gvertretung ein um nur ihren Beſtand zu erhalten, wofür nach aräumt, ſond woſur nah b brrge e r a Pierre e Entſchließung des Fentralvorſtandes der Deutſchen Volkspartei. den Grotjahnſchen allgemein grezlannien Verech
4 n Kopfe aus den faſchiſtiſchen Auf der Tagung des Zentralvorſtandes der Art dauernder Erhaltung der chriſt- och 38 Ter 1otig ſage erhältniſſen immer glatten V

beiter un tet gehmer e P e der Ar D. V. P. in Braunſchweig wurde folgende Ent lichen Simultanſchule, n Von 100 Sennter aller Art in Verli en häuf
nicht reif für die Politik, ſie tönnen u tn iebung gefaßt: er v r We 2. Angleichung der in der Reichsverfaſſung g7 verheiratet. Von dieſen beziehen mehr e an e

n r Runkel Ter du Reich nd ingetend n an die chriſtliche Hälſte nämlich See men ſie ſind W weiſt
Atmoſphä u e eng Jeroiſ el Ipezn ra t e „kinderlos“. Verſuchen wir hier eine Gliederun icke hadie ne e i ln der niſchen Volls e e geleng der dolte- z. Sicherung der Lehrfreiheit gegen nach der Kinderzahl, ſo iſt das ſich ergebende v d
den Jtal ens unerläßlich iſt. Auch denen arte ichen Reiche ne de Reichstagsfraktion jeden Verſuch aller konfeſſionellen Verengerungen faſt hoffnungslos. Von den 53.7 Prozent der Ver chne nat
Gewerkſchaft t e h be r er e Unterrichtes in der Bekenntnisſchul eirateten, die überhaupt Kinderzuſchlä bewerkſchaften naturgemäß rein materiell und ihrer Vertreter in. Badungsausſchuß bei den des Unterrichtes in der Bekenntnisſchule. hei J re e thal Aber
während die neue Kammer vor allem hish rigen Verhandlu ger über vie Schaffung 4. unbedingte Erhaltung der Leiſtungsfähig- ten, haben 30,5 ein Kind, 16.5 zwei Kinder Zu der Glätt

i moraliſche Kräfte braucht. sh. ige 8 Se keit der Schulfyſt im Schulverband den 46,3 Prozent Kinderloſen kommen alſo 47,9 überIm Grunde bleibt es alſo wie es ſchon die Reichsſchulgeſetzes. Die Vorlage eins Reichs keit der Schulſyſteme im Schulverbande. mit einer in jedem Falle bevölkerungspolitiſch Nſanne
hre geweſen W Ein hat e r r r Le geg ger r Neligdenenn i noch ungenügenden Kinderzahl, 5,0 v. H. haben P ſich

ſeit age nicht mehr gegeben, wo an deren Beſtimmungen die geſetzgebenden r de Kinder und Erde ſetd z Kinder, 1,3 v. H. 4 Kinder und 0,4 v. H. 5 un Erde ſetn ringe r rauft J das Mehrheitstoren gebunden ſind Die Deutſche Volkspartei hat Die Deutſche Volksvartei, die ſich nach den Er mehr Kinder. Atſo noch nicht 10 Prozent e gibt, hat

der Mind grauſiger Konſequenz zu Tode reitend, die Aufgabe, auf der gegebenen Grundlage für en liner Beamtenſchaft hat eine ausreichende Kind ſiner GI d der denn Abgeordnetenmandate entzog eine liberale Ausgeſtaltung des Schul klärungen ihrer Miniſter und der Fraktion die ahl, um die Beſtandserhaltung ihrer Familie e rend er m
des freien Jtalſen die Gott rer weſens einzutreten. Jn Ausführung ihrer auf Freiheit der Entſchließung vorbehalten hat, iſt Poern. nie zu g
i eeggen verſchwunden ſein, das iſt der gang dem Leipziger Parteitage im Jahre 1919 pro nach wie vor bereit, an dem Zuſtandekommen des ne
9 nterſchied. Die wahre Macht liegt nicht beim grammatiſch feſtgelegten Grundſätze und in An Keſetzes mitzuarbeiten. Sie erwartet daher, daß Die von der franzöſiſchen Regierung verbe Fallenen

nach wie vor in rer en 3 e W Wer Entwicklung fordert Reichstagsfraktion nur einem Geſetze zu tene elſäſſiſche Autonomiſtenzeitung „Die Zukunft ſich befit

gen Mannes. er Zentralvorſtand daher: lte im elſäſſiſchen Dialekt herauskommen. R ManGustav V. Eberlein. 1. Neben Sicherung der konfeſſionellen (Be ſtimmt, das den Forderungen ihres nationalen aagöpſche e Thle duehmee jedoch e begehen.
kenntnis) Schule in ihrer geſchichtlich gewordenen und liberalen Bildungsideals entſpricht.“ reits gedruckten Exemplare der erſten Nummer Unfälle

nung au

„Der Panamakanalggehört uns allein.“ und ſtellte die Druckerei unter polizeiliche menſchenDie Vereinigten Staaten gegen Errichtu z Bewachung..Sint nung „aus gefunden. Das Ergebnis iſt der von den oberſteländiſcher“ Slughengigaenngeyieges de Fuſammenarbeit der bayriſchen Jnſtanzen beider Parrien ſog zu bimoende Se
z, Wie die Londoner „Times“ berichtet, hat in Nationalliberalen mit den Deutſch wurf für eine Vereinbarung zwiſchen Zentrum Der amerikaniſche Geſandte in Bern, Wiſſon, ehe ein

h

n Panama eine Mittei t i i worden, den Abrüſtungsbeſprechun- Recht4 anam itteilung aus Wa und Bayriſcher Volkspartei. Dieſer Entwurf iſt angewieſen wordenZächtliche Erregung hervorgerufen, er e nationalen. mmt eine euger Sugam engrbe r gen in Genf nur als Beobachter beizuwohnen. An Umba
vier Staaten es ablehnen, die Erlaubnis Dem Nürnberger Vertretertag der National der varlamentariſchen Vertreter den von der neuen Kommiſſion zu behandelnden aus. D
lür die Errichtung eines Flugzeuglandungsplate liberalen Landesparlei Bayerns, wurde geſtern der beid i Problemen ſei Nordamerika nicht unmittelbar weniger
in der Kanal d splates in er beiden Parteien für große Fragen in die wirMacht zu We Vie Ziegenhcn r r eder elenge n r r Ausſicht, und will die Möglichkeit einer gegen intereſſiert. n daßr en. tfahrtgeſellſchaft „Scadia“ mit der Deutſchnationalen Volkspartei zur end- *2475 J rhat bereits eine Luftverbindung zwiſchen der Küſte gültigen Veſchiußfaſſung vorgelegt. Danach ſeitigen Bekämpfung der beiden Parteien bei den s lichſt bvon Columbia und Bogota geſchaffen währene ſchließen ſich die beiden Parteien zu gemeinſamer Landtags und Reichtagswahlen in Bayern un- In Reuyork ſind innerhalb 4s Stunden neun arbeit
er eine weitere Geſellſchaft. die Kolombian politiſcher Arbeit auf Grund beſonderer Verein möglich machen. Mit der Stellungnahme der ober Todesfälle durch Erfrieren zur Anzeige gelangt. Pflaſt

r die mit der „Scadia“ zuſammen- barungen zuſammen. Von den 103 Anweſen- ſten Organe der beiden Parteien iſt innerhalb Jn Chikago ſchneit es ſeit zwei Tagen ſo gewaltig, a
n 5 a und deutſche Maſchinen benutzt, ſowie den enthielten ſich vier der Stimme, während kurzer Zeit zu rechnen. daß alle Verkehrsmittel ihren Betrieb eingeſtellt erlitten
m die er Flieger beſchäftigt, die Erlaubnis für die übrigen dem Abkommen zuſtimmten. Jn den haben. Ueber Philadelphia iſt ein SchneeorkanRordtüſte h Luftverbindung zwiſchen der Parteivorſtand der Deutſchnationalen Volks gegangen, der ungeheuren Schaden anrichtete. e

von Columbia und der Kanalzone nach partei Bayerns wurden die beiden bisherigen G l ſſch nur ſonſucht. Nach den beſtehe t tei VBa die Je renzregulſerung zwiſchen ThüringenVerein eſtehenden Verträgen haben die nationalliberalen Parteiführer in Bayern. Ge- 1 fahrenen ereinigten Staaten heute keine Sonderrechte, heimrat Sachs und Profeſſor Dr. Lent entſandt. und Sachſen. Auf einer Maſſenverſammlung in Vom ar Erachte
i doch nimmt man an, daß ſie auf der panamerika- t W. t (Jndien) wurde beſchloſſen, die neue britiſche V. brücke dm niſchen Konferenz in Havanng im nächſten Jahre Ueber die Einigungsverhandlungen zwiſchen Jn aller Kürze wird dem thüringiſchen und faſſungskommiſſion zu boykottieren. fahren

bei Beſprechung der neuen Handelsluftfahrtkon Zentrum und Bayriſcher Volkspartei berichtet die ſächſiſchen Landtag ein Entwurf zugehen, deri vention darauf dringen werden, daß das Recht der Bayeriſche Volksparteikorreſpondenz: Am 19. und den Austauſch ſächſiſcher und thüringiſcher eher
i Taſng 377 Landungsplätzen in ganz Vangama 209. November haben in Regensburg abſchließende Enklaven und Grenzgebiete regeln ſoll. Die gen Shaopfes der Si
I Geſellſchaft andung ausſcheeßlich amerikaniſchen Veſprechungen der Verſtändigungskommiſſion des bis jetzt noch beſtehenden Schwierigkeiten, die 77
I en vorbehalten bleiben. Zentrums und der Bahyriſchen Volkspartei ſtatt namentlich die Gemeinde Rusdorf bei Limbach Wirkung froppon Verk

n Diel Kurt von Rohrſcheid und durch ſeine „Burenlieder“, die ebenfalls Auf aus dem Bergwald ſteigt nun voll der Mond, bahnen,d h 5 h ſt das Licht der „weltbedeutenden“ Bretter er Hochgeſang e r J ſtarn ahre alt. blickten. Seine Märchenbücher enthalten köſt- Vohl über alles Haſſen Tr Werien ſag verſtatt. Nun ſlacera n tn Hebt ſich e in H Der Perlen ſucht. verſinkt. Nun flackern Lichter, der StoAnſer heimiſcher Dichter, der weit über die liche Erzählungen. „Sein Gedichtbuch „Deutſch Der u mich er en Und goldne Tropfen fallen ins Geäſt. nungsz
engen Heimatgrenzen hinaus Anerkennung ge land Deutſchland“ hat überall in deutſch Er klingt durch Sturm und Drang: Hell glutets aus den Schatten, als ob Kerzen auch da
funden hat, Herr Geheimer Re gierung rn J fühlenden Kreiſen großen Beifall gefunden. Mein Herz kennt nur die Liebe, Millionenfach im Walde angezündet. Licht kenKurt von Rohrſcheidt, feiert am Mittwoch Aus der Reihe ſeiner Schriften ſei noy Sie u eng wart Der als d an ieiſe al Moos mee

23. November ſeinen 70. Geburtstag. Alle vie, Wundervolle kosmiſche Dichtung „Satans Er ehe Dann wieder brandets ſtromgleich durch die Schlugn.
die ſich nicht befreunden können, daß die deutſche löſung erwähnt Darein will ich verſchäumen ünd waldwärts ſürzt ein ſehäumenz es in, eDichtung vielfach in internationalen Bahnen Wenn morgen dem Dichter, der außerdem Des Liedes edles Blut, Daß es wie Wellen auffpritzt an den Stämmen 4 u de

n wandelt, werden ſich freuen, an dieſem Tage Ehrenvorſjtzender der Künſtlervereinigung „Auf Dein Sinnen und mein Träumen, W n See nie
dem 70. Geburtstage, dem Dichter ihre Huldi- dew Pflug“, Halle, iſt, von überall Glückwünſche J Mein Se t r die Liebe Die Seele trinkt des Waldes Duft und Atem, Her
gungen darbringen zu können, der wie leider dargebracht werden, ſo ſchließen wir uns den Nur eine, eine Liebe, Und die, ein Flüchtling, kam ins A n ra mäßig

d nicht viele in Heimat und Volk wurzelt und Wünſchen von Herzen an und geben der Hoff Deutſchland! S s T Er Frichen Halle
deſſen Werke im beſten Sinne des Wortes ung Ausdruck h Und e rdeutſch gevannt werden können. Dichter vergönnt ſein möge, ſein fruchtbringen- er re goteie Die herrlichſten Töne für die 24 m ſe

m Die Vorfahren unſeres heimiſchen Dichters des Schaffen zum Beſten unſeres Volkes fort Daß ſinge ich und ſage des Zaubers der deutſchen Winternacht finde m
h entſtammen ſächſiſchem Adel, der jahrhunderte zuſetzen. Denn deutſch iſt ſein Werk! Am Ziel der Wanderſchaft: der Dichter in ſeinem Heldenliede Fern

i 3 Nachſtehend laſſen wir einige Dichtungen Mein Herz kennt nur die Liebe,ang im Dienſt der Herzöge von Sachſen- G fol die zeigen, wie ſehr Nur eine, eine Liebe, Armin und Thusnelda“
h Weißenfels geſtanden hat. Faſt alle Famiſien- t e e deſger Holat W Deutſch Deutſchland v denmitglieder gehörten dem Militärdienſt und dem der Dichter 34 „Schon ſchwimmt des Mondes ſilberner Kahn aufn höheren Verwaſtungsdienſt an. Kurt von land verbunden iſt. He mat Uinnenden Wellen der Nah he We

n Rohrſcheidt befindet ſich ſchon ſeit ſeiner Mein Lſed (Aus Thüringens Bergen.) Und Aber die Tater und Watder w
Aſſeſſorenzeit in Merſeburg. Sejve amffiche v Der Edelhirſch ſteigt nieder zum Vach. wie ſarnet GleifTätigkeit auf der Regierung brachte ihn vor Und es r u Klang, Je rrhſwatd wand'r ich, letzte Sonnenflammen Donner r den Vode

n wiegend mit Schulfragen in Borſihruna. und e ward zu Lied und Sang, Des TWoniglichen Larg en ings Zornmutig das Grshlen des ſchweNoeben ſeinem dichteriſchen Schaffen iſt Kurt Was ich aus den Lüften fing. Und nicht als Stille und als Einſamteit wo fand
von Rohrſcheidt vor aſſen Dingen weiten Und es war einmal ein Leid, Unhörbar ſinkt der Fuß in tiefe Mooſe, Nun erwachen ſie rings, die Stimmen der Nacht, es war

h Kreiſen bekannt durch die Heragusaagbe von fünf Das aus tiefem Herzen ſtieg S r r hängt die feinen Schleier huſcht S d de c Nach
l juriſeirch chzeitſch Und ich hüllt' es in das Kleid, on Zweig zu Zweig im dämmergrünen Tannicht. A It im Dickicht der ſtreifende Wolf un Sr Ah Fo zeit riften und vor allem Meines Liedes. daß es ſchwieg. Jm Wind verſtrömt der Heide ſtrenge Würze t ufgenrt d ktrett Beutegang, 2 der

durch ſeine gusgezeſchneken Komwentore zum v ie Glockenläut ieht's Großäugig blickt der blaue Enzian, t Mißtönig klingt der Eule Schrei die zum Fluge die erlit
Schetunterdelunasa/ ten das bereits in achter Wirt Ketten an eeent tehn in h des Waldes Wunder treten inh Aufloge erſchienen iſt und zur Geworhbe- Auf die Schwinge meines Lieds, Da plötzlich rollt ein Donner durch die Stille, Und die Nebelwoge, wallend und weiß, auf m g weit
ordnung. Dem Jubflar wurde auf Grund Rehm' ich meines Volkes Ruhm. 72 o y r n e ren tßelt ſchwankt und ſchwe
ſeiner gusgeeichneten jurjſtiſchen Leiſtungen Klingt mein Lied an euer Herz Ragt aus dem Tann Waldtonigs hertſchen n ühn durch die mHerz, s H t. d ter ſprühn dure ſtellvor einigen Jahren der Doktor ehrenhalber J'3 weil deutſch mur deutſch ſein Sinn, Jch aber ſteh in all' der derridteit gergaur J untſarvige anwer “güſce bereif.es S. erge Unf
verliehen. Veil g r n urd Schmerz Mit allen Sinnen ſchlürf ich dürſtend ein Als hätten gebaut aus Edelgcſtein kunſtreiche e fopt Abt e er en e an d e eine n ſt 35 a e e d e Den d (de Lichter der cSſeinnis folgS ein in er reinen unſt, J e SDpr reden, i i ü ichter D.ſeine Heldenoodichte m al tdeutſchen Versmaß- Die ob allem Niedern ſchwebt, Und von der Seele fällt, was ſie verhüllt. Er retten die u e vollen Schein des den

h „Armin und Thusvoſda“, das im Stodtthegtor Ueber Gunſt und über Dunſt, Weit wird mein Herz, und in der Gotteswelit Auf die tiefen Gründe der dämmernde. Delt und und
n Halle und in Merſeburg aufgeführt worden iſt, Alſo ward es, wächſt und lebt. Bin ich ſo fern der Welt, ſo weltenfern ragende Felsgeſtein. aut
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W étudt und Umgebung.

Winterfreuden.
zwar etwas für Merſeburgs Jugend. Kaum

geſtern das Schneetreiben aufgehört und ſich
hatte ſt Decke gebildet, die die Häuſer in längſt
rinngene Märchenſtimmung zauberte, da kamen
w die erſten jugendlichen Geſtalten mit Rodel-
a

gute uns die bisher kaum Winterfreuden geſpürt
e Die letzten Jahre waren aber auch zu

Der Winter hatte ſich auf die Berge
Nun hat er die letzten „Winter“

7 eine Rodelbahn verwandelt.
mee rei dem luſtigen Treiben ein Auge zu. Die
Feſchter waren durch die kalte Winterluft erhitzt,
e odelſportlern“, ob groß oder klein, ſah man
d Vergnügen an. Hoffentlich hat der Winter
ichen und verweilt etwas länger als ſonſt bei
m in Merſeburg, damit die Jugend zu ihrem

Rechte kommt. t iFreilich hat der Winter auch ſeine Schatten
Die armen Zugtiere ſind ſchlimm daran.

breite und
völkerung
l Kinder, Auf nanther Straße nützt ſelbſt der ſtärkſte Stollen
ofür nach nichts. Wenn der Fahrlenker nicht aufpaßt und
n Berech die Pferde am Zügel führt, ſtürzen ſie auf den
en immer (atten Wegen und verurſachen in den engen Sra,

n häufig genug eine Verkehrsſtörung. Eine
lin ſind Lyx Anzahl ſolcher Fälle iſt zu melden. Selt-
t als die merweiſe ſind es die Aſphaltſtraßen, auf denen

de ſie ſind de meiſten Unfälle vorkommen. Auf der Schul
liederung brücke haben ſich geſtern zum Beiſpiel nicht weniger

ende Bild als drei kleinere Unfälle ereignet. Glücklicherweiſe
t der Ver chne nachteilige Folgen.
ge erhal Aber auch die Menſchen können ein Lied von
inder Zu der Clätte ſingen. Während ſich noch der Nachbar
alſo 47,0 darüber fteut, wie irgendeine Geſtalt im Schnee

gspolitiſch puſammenſinkt oder die Beine in die Luft wirft
H. haben und ſich mit einem tüchtigen Plumps auf die
H. 5 und Erde ſetzt, ünd ſeiner Schadenfreude Ausdruck

t der Ber gibt, hat ſich ein tückiſches Stückchen Schnee an
de Kinder. piner Fußſohle zu Eis verwandelt, und wäh-
Familie zu rend er nach neuen n Ausſchau hält fühlt

er plötzlich wie ſeine Beine ihren Dienſt verſagen.
Im nächſten Augenblick ſitzt er ebenfalls im
ZShnee. Ein mächtiges Hallo der früher Ge

ng verbe fallenen macht ihm die Situation klar, in der er
e Zukunft ſich befindet
men. Die Manche Wege waren aber tatſächlich kaum zu

ch die be begehen. Und nicht immer gehen ſolche kleinen
Nummer Unfälle harmlos vorüber. Darum ſei die Mah-

polizeiliche nung ausgeſprochen Nehmt Rückſicht auf die Mit
menſchen, beſonders auf ältere, und

ſtreut Sanö,
n, Wilſon, ehe ein größeres Unglück geſchieht.
beſprechun Recht nachteilig wirk: ſich der Schnee bei den
ohnen. An Ambauarbeiten an der Waterloobrücke
handelnden aus. Die Hauptarbeiten mußten mehr oder
nmittelbar weniger eingeſtellt werden. Unſere Befürchtung,

die wir vor wenigen Wochen zum Ausdruck brach-
ten, daß die Arbeiten wegen der Froſtgefahr mög-
lichſt beſchleunigt werden ſollten (durch Nacht-

nden neun arbeit), blieb leider unberückſichtigt. Auch die
e gelangt. Pflaſterarbeiten in der Leipziger
gewaltig, Straße, die bisher rüſtig fortgeſchritten waren,
eingeſtellt erlitten durch den ſtarken Schneefall eine unlieb-
chneeorkan jime Unterbrechung.
chtete, Wie wir erfahren, ſoll der Sommerweg

nur ſoweit gepflaſtert werden, wie die ange
Somar fahrenen Steine dazu ausreichen. Es wäre unſeres

tiſche V, Erachtens angebracht, den Weg bis zur Faſanerie-
e t brücke durchzuführen. Jntereſſant iſt dabei, zu er-

fahren, daß die Befeſtigung des Sommerweges aus
e u großen Bruchſteinen erfolgt, die wahrſcheinlich von

der Sixti-Ruine ſtammen.
e

n Verkehrsſtörungen durch Schneewetter
h Die Straßenbahnen, insbeſondere die Ueberland-

Mond, bahnen, hatten mit dem am Montag plötzlich auftreten
den ſtarken Schneewetter ſchwer zu kämpfen. Während
ſchon in den Morgenſtunden Stromunterbrechungen auf

hter, der Stadtſtrecke in Halle eintraten, erlitt die Hochſpan

y nungszuführung zu dem Kraftwerk in Ammendorf und
auch das Unterwerk in Frankleben durch das Unwetter

t, J. vebenfalls fortgeſetzte Unterbrechungen. Hierdurch wurde
es unmöglich, den Betrieb, aber auch die Maßnahmen

Schluchen, zur Beſeitigung der ſtreckenweiſe zuſammengewehten
on Glanz, großen Schneemaſſen, regelrecht durchzuführen. Es
nmen woren deshalb Störungen im Verkehr unvermeidlich.

In den Nachmittagſtunden konnte der Betrieb wieder
einigermaßen regelmäßig durchgeführt werden.

Ver Heute Dienstag iſt ſeit 8 Uhr morgens der regel
n ge mäßige Verkehr auf der geſamten Linie Merſeburg-
leden Halle wieder im Gange. Ebenſo auf den übrigen

Strecken.

ilderung Auf der Staatsbahn verkehrten die Züge auch geſtern
t findet feſt fahrplanmäßig. Hier und da kamen Verſpätungen

bis zu einer Viertelſtunde vor. Der Telegraphen- und
Fernſprechverkehr war niemals unterbrochen.

auf den Allerlei Verkehrsunfälle
Racht, Am Montag kurz nach 13 Uhr entſtand in der
nardiſche eißenfelſer Straße gegenüber dem Ehrenmal

e Fernet T ine längere Verkehrsſtörung. Mitten auf den
hallt Gleiſen blieb ein Laſtauto der Firma Heinrich
über den Vode, Nachfolger, auf deſſen Anhänger ſich ein
Vald, ſhwerer Eiſenkeſſel und ſchwere Eiſenrohre be
Racht, es fanden, liegen. Bei dem Schnee und der Glätte
lang. war der Anhänger nicht vorwärts zu bringen.
indet der g. Nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen wurde
u die c Anhänger rückwärts gezogen. Die Fernbahn
pebt, erlitt durch das Hindernis eine längere Verſpä-
er Wieſe tung. Einige Zeit ſpäter konnte oder Anhänger
vebt. weitertransportiert werden.
urch die gleicher Zeit ereignete ſich an der Halte-
veig, le der Ueberlankrahn um Ruluandtplatz einZwerge Unfall. Ein Omnibus fuhr in Richtung Leunag,
eich. ſtoppte plötzlich und fuhr langfamer, Ein dahinter
heimnis olgender Kraftwa lei uhr gegehein gen eines Fleiſchers fuhr gegenund das en Omnibus, drückte eine Beule in den Wagen

und beſchädigte die Politur. An dem Fleiſcher-
Auto wurde der Kühler eingedrückt. Beide Fahr-
zeuge konnten aber die Fahrt fortſetzen.

in.“

n aus den Wohnungen heraus, 5-6jährige

Eine lebhafte Stadtverordnetenſitzung.

Die kommende Wahlzeit kündigt ſich auch im
Stadtparlament an. Die äußerſte Linke gibt den
Auftakt dazu. Herr Koenen, der es gern lieſt,
wenn ſeine Zugehörigkeit zum Preußiſchen Staats
rat erwähnt wird alſo wollen wir ihn gefällig
ſein iſt nach längerer Zeit. wieder mal er-
ſchienen. Sein Fehlen hatte den Gewinn gehabt,
daß die Sitzungen ſchnell, reibungslos und ſachlich
erledigt werden konnten. Jetzt hat er ſeine Tätig-
keit wieder nach Merſeburg verlegt, er ſtellt An
träge, deren Weisheit er wahrſcheinlich in Berlin
bei ſeinen Freunden gewonnen hat. Er weiß
ganz genau, daß die Stadt, die dem kommunalen
Arbeitgeberverbande angehört, alſo von ſich aus
ſeinen Wünſchen nicht Rechnung tragen kann. Tur
nichts? Er fordert lang und breit, daß den ſtädti-
ſchen Arbeitern, Angeſtellten und unteren Beamten
ihr Gehalt mindeſtens um 20 Prozent erhöht wer-
den ſoll. Ein Agitationsantrag alſo. Herr Ge-
heimrat Schwanert fertigt den kommuniſtiſchen
Häuptling in ſachlicher und wohlbegründeter Rede
ab und ſtellt im Namen der bürgerlichen Fraktion
den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung.
Die Sozialiſten, die wohl wiſſen, daß der kom-
muniſtiſche Antrag undurchführbar iſt, und dieſe
Tatſache auch zum Ausdruck bringen, fürchten aber,
daß ihre Genoſſen zu den Kommuniſten überlaufen
könnten. Sie fahren deshalb ihren linken Brüdern
in die Parade und ſtellen einen ſanfteren An
trag, in dem es heißt, der Magiſtrat werde von
der Stadtverordnetenverſammlung beauftragt, ſo
fort beim Arbeitgeberverband vorſtellig zu wer-
den zur Neuregelung der Lohntafeln. Eine Wahl-
geſte. Die übrigen 6 Punkte der Tagesordnung
werden innerhalb einer halben Stunde erledigt.

Den größten Raum beanſprucht

die Eingemeinöungs tage
die auf eine Anfrage der ſozialdemokratiſchen
Fraktion dem Magiſtrat Gelegenheit gibt, noch-
mals zu der Sache in. der Oeffentlichkeit Stellung
zu nehmen. Es handelt ſich um die Frage: Jſt
die Stadt Merſeburg eine arme oder eine
reiche Stadt Wie es in der auf der Denk-
ſchrift des Kreisausſchuſſes fußenden Anfrage
heißt, werde in den Kreiſen der Gegner der Ein-
gemeindungsfrage des Leungagebietes immer die
Auffaſſung vertreten, daß die Angaben des Ma-
giſtrats in ſeiner Denkſchrift, „die Stadt Merſe
burg ſei eine arme Mittelſtadt“, zum mindeſten
ſtark übertrieben ſeien. Die Gegner der Einge-
meindung behaupteten, daß wenn es zutrifft, die
Stadt bereits vier Millionen Mark für ſoziale,
Wohlfahrtszwecke, Straßenbau und ſonſtige Aus
gaben verousgabt habe, es unverſtändlich ſei,
wie die Stadt die Ausgaben tilgen könnte, ohne
weſentliche Anleihen aufzunehmen

oder noch größere Schulden zu machen.
Herr Oberbürgermeiſter Hertzog nahm die Ge-
legenheit beim Schopfe und ſtellte in längeren
Ausführungen feſt, daß die Stadt Merſeburg in
Ser Tat, wie es in der Denkſchrift heißt, eine
arme Mittelſtadt ſei. Seine Rede geben wir kurz
Zuſammengefaßt weiter unten wieder.

Sitzungsbericht
Stadtverordnetenvorſteher Junker eröffnet

die Sitzung um 6,10 Uhr und erklärt vor Eintritt
in die Tagesordnung, daß eine außerordentliche
Reviſion der Städtiſchen Sparkaſſe vorgenommen
und alles in beſter Ordnung gefunden worden
ſei. Als Armenbezirksvorſteher für den 1. Bezirk
wurde von der Verſammlung Herr Buchbinder-
meiſter Kurt Karius gewählt. Als Beiſitzer
und Stellvertreter für das Mieteinigungsamt für
das Jahr 1928. werden beſtimmt: als Hauswirt-
beiſitzer die Herren Roſenbaum, Baſſenge
und Schlotter, als Stellvertreter die Herren
Grunenberg, Linzel und Sachſe, als
Mieterbeiſitzer die Herren Lorenz, Ey und
Peuſchel, und als deren Stellvertreter die
Herren Loth, Manigk und Holler. Beim
nächſten Punkt der Tagesordnung en Kecken die
Kommuniſten ihr warmes Herz

für die kleinen Gewerbetreibenden.
Sie beantragen, daß dieſe kleinen Gewerbetrei-
benden von den Berufsſchulbeiträgen befreit wer
den. Stv. Freiberger (DVP.) bemerkt, daß
die Stadt durchaus Rückſicht auf die kleinen Ge
werbetreibenden nehme. Stv. Gröger (Soz.)
wundert ſich, daß die Kommuniſten für die Ge-
werbetreibenden eintreten. Der Satzung in ur-
ſprünglicher Form wird daraufhin zugeſtimmt.
Ebenſo werden die Fluchtlinienpläne für
die Naumburger Straße und des Geländes des
früheren Exerzierplatzes, ſowie für das Gelände
zwiſchen Damm, Hälterſtraße, Brauhausſtraße,

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Iſt Merſeburg eine arme Staöt? e

Kommuniſtiſche Fenſteranträge.

Dom und Schulſtraße, und ferner für das Gelände
zwiſchen Weinberg, Chriſtianenſtraße, Weiße
Mauer, Anſchlußgleis Dietrich, ſowie für das Ge
lände zwiſchen Wilmowskygarten, Kloſter Unter
altenburg und Weinberg angenommen. Stv.
Zwarg (Kom.) gibt ſeinem Bedenken Ausdruck,
indem er erklärt, daß bei der Durchführung des
letzten Fluchtlinienplanes das Chriſtianen-Wai-
ſenhaus mit ſeiner Haupternährungsquelle um
10 Morgen Land kommen könnte. Seine Beden-
ken werden zerſtreut.

o e nen. (Kom. denDarauf ſtellt Sto.oben inütetn Ankrag au

Erhöhung der Löhne und Gehälter
der ſtädtiſchen Arbeiter, Angeſtellten und unteren-,
Beamten. Stv. Geh. Schwanert bittet im
Namen der bürgerlichen Parteien, den Antrag ab
zulehnen und zur Tagesordnung überzugehen. Er
betont, daß bereits im Jahre 1924 die Kommu-
niſten einen Antrag auf Gewährung einer Wirt-
ſchaftsbeihilfe geſtellt hatten, der damals vom Be
zirksausſchuß abgelehnt worden ſei. Ein gleiches
ſei für den jetzigen Antrag vorauszuſehen, denn
die Stadt ſei natürlich ebenſo wie die Gewerk-
ſchaften an die Tariftreue zum Arbeitgeberver-
band gebunden. Sollte der Antrag angenommen
werden, ſo ſei es wahrſcheinlich, daß die Stadt
einer Konventionalſtrafe verfalle. Eine zwiſchen-
tarifliche Regelung, wie die Kommuniſten das
wünſchen, ſei rechtlich nicht möglich.

Stadtv. Grimm (Soz.) erklärt: Der Not-
wendigkeit einer Aufbeſſerung könne ſich wohl
keiner verſchließen, aber die Stadt müſſe natür-
lich tariftreu bleiben. Er ſtellt deshalb nach-
dem Herr Koenen nach der Anlehnung ſeines An-
trages noch einen Eventualantrag geſtellt hatte
den Antrag, der Magiſtrat werde von der Stadt-
verordnetenverſammlung heauftragt, ſofort beim
Arbeitgeberverband vorſtellig zu werden, zwecks
Regelung der Lohntafel. Der Antrag wird mit
den Stimmen der Linken ſowie der Demokraten
und Deutſchnationalen Volkspartei angenommen.

Sodann bringt die ſozialdemokratiſche Frak-
tion ihre ebenfalls erwähnten Anfrage in der

Eingemeindungsangelegenheit.

Herr Oberbürdermeiſter Hertzog begrüßt die An-
frage und ſtellt in den Vordergrund ſeiner Aus-
führung, daß nach Anſicht des Magiſtrates bei
der induſtriellen Entwicklung Merſeburgs die
Stadt bei weitem noch nicht genug für ſoziale
Zwecke, Wohlfahrt und ſonſtige Ausgaben ausge
worfen hat. Die Stadt habe etwas leiſten müſſen.
Unter dem Zwange der Leiſtung ſei ſie zu hohen
Steuern gekommen. Wenn die Stadt die Einge-
meindung fordert, ſo vor allem deswegen, weil
die Einwohner Merſeburgs von den Laſten der
Jnduſtrie und vor allem des Leunawerkes, die der
Stadt auferlegt werden, befreit werden ſollen.
Zur Herabſetzung der Grundwertſteuer und Ge-
werbeſteuer ſeien vor allen Dingen ſtarke Steuer-
zahler erforderlich. Herr Oberbürgermeiſter Hertzog
belegt ſeine Ausführungen, wie ſchon die Denk-
ſchrift zeigt, mit feſtem Zahlenmaterial und be
weiſt daraufhin, daß es ein Jrrtum ſei, zu glau
ben, daß die Stadt nur 500 000 Mark Schulden
habe. Jn Wirklichkeit habe die Stadt über zwei
Millionen Mark Schulden zu decken. Es ſei von
den Gegnern nicht berückſichtigt worden, das die
größten Einnahmen der Stadt während der Jn-
flation entſtanden ſeien, ferner durch Steuerein-
nahmen bei der Umſtellung auf die Rentenmark.

Er ſei allerdings überzeugt, daß die Klärung in
Denkſchriften und in der Preſſe die Angelegenheit
nicht erfolgen könne, das Beſte würde ſein, wenn
beide, Stadt- und Kreisausſchuß,

mündliche Verhandlungen
pflegen könnten. Bisher ſei es leider nicht möglich
geweſen, mit dem Herrn Vorſitzenden des Kreis
ausſchuſſes trotz größter Anſtrengungen an einen
Tiſch zu kommen. Die Eingemeindungsfrage werde
von der Stadt nicht deshalb erörtert, weil Streit
geſucht werden ſolle, ſondern weil ſie eine Lebens-
notwendigkeit für die Stadt Merſeburg iſt.

Stv. Kämpf (Soz.) wünſcht, daß die Stadt
verordnetenverſammlun beziehungsweiſe der
Kreisausſchuß in der Eingemeindungsfrage immer
über alle Schritte der Stadt unterrichtet werden
ſolle. Stadtverordnetenvorſteher Junker be-
tont, daß die Beſprechung in der Eingemeindungs-
frage nur im Wege der Verhandlungen geführt
werden könne. Die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt ſeinem Ausſpruch zu.

Zum Schluß bemerkte Stv. Kämpf (Soz,), daß
er entgegen ſeiner früheren Behauptung zegeben
müſſe, daß der Sportverein 99 Merſeburg ſeine
Beiträge an den Ortsausſchuß abgeführt habe.

Daraufhin geheime Sitzung.
e

Frachtdampfer „Leuna“
für den Auſtraliendienſt beſtimmt.

Auf der Flensburger Schiffsbaugeſellſchaft iſt
für die Hamburg-Amer ka-Linie ein Fracht-
dampfer von Stapel gelaufen, der im Hinblick auf
die welt wirtſchaftliche Bedeutung des Leunawerkes

durch Frau Geheimrat Dr. Boſch auf den Namen
„Leuna“ getauft wurde. Der Dampfer, deſſen
Rauminhalt 6600 Bruttoregiſtertonnen beträgt,
iſt für den Auſtraliend'enſt beſtimmt. An der Taufe
nahmen teil der Generaldirektor der J. G. Farben-
induſtrie, Geheimrat Dr. Boſch, und ſeine Gattin,
Direktor Dr. Gaus, Ludwigshafen, ſowie von
den Leunawerken die Direktoren Dehnel,
Dr. Oſt er und Dr. Schneider.

c

Dr

Bevorſtehenöder Lehrlingsmangel
Während es zur Zeit noch genügend Lehr-

linge gibt, ja für manche Berufszweige ein
Ueberangebot von Lehrlingen zu verzeichnen
iſt, dürfte man in den kommenden Jahren mit
einem empfindlichen Lehrlings-
mangel zu rechnen haben.

Jm Reichsarbeitsblatt hat Oberregierungs-
rat Burgdörfer auf dieſe Zuſammenhänge hin-

gewieſen. Während im letzten Normaljahr
1929 allein 600 000 fünfzehnjährige Knaben
vorhanden ſind, werden in den Jahren 1932
bis 1933 nur noch 300 000 Knaben und Mäd-
chen fünfzehn Jahre alt. 1925/26 ſtanden
123 000 ehrlingsſtellen 220 000 nachſuchenden
Knaben gegenüber, 1932 werden es voraus-
ſichtlich noch 100 000 Nachſuchende ſein; man
wird alſo die Stellen nicht mehr beſetzen
können.

Das ſind Tatſachen, mit denen die Wirt-
ſchaft, beſonders aber das Handwerk, rechnen
muß. Bei dieſem Mangel an Menſchenmaterial
wird es um ſo notwendiger ſein, durch Eig-
nungsprüfungen die Fähigkeiten der Jugend-
lichen feſtzuſtellen, um ſie ohne Umwege den
offenen Stellen zuzuleiten.

Amtlicher Wetterbericht.

Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen
Landeswetterwarte Weimar.

Vorherſage: Zynachſt meiſt trübe und be
deckt, vereinzelte Schneefälle, ſpäter zeitweiſe auf
klärend, Fortdauer des Freoſtes.
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Hauskollekte des Evangeliſchen Bundes
Auch in dieſem Jahre iſt dem Hauptverein

des Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen
vom Oberpräſidium der Provinz Sachſen für
den Bereich der ganzen Provinz eine Haus
kollekte bewilligt worden, die nach dem Sam-
melplan im Dezember bei den evangeliſchen
Einwohnern eingeſammelt werden ſoll.

Der Evangeliſche Geſamtbund hat ein blü-
Diakoniſſenhaus in Deſſau, deſſen

flegeſtationen von der Provinz Sachſenebenſo unterſtützt werden wie das Katharinen-

ſtift in Wittenberg. Evangeliſche Waiſenkinder
aus Miſchehen, die in Gefahr waren, in katho-
liſche Anſtalten gebracht zu werden oder ſich
dort bereits befanden, wurden durch Beihilfen
wieder evangeliſcher Erziehung zugeleitet. Die
beſondere Pflege des Evangeliſchen Bundes
gilt den Evangeliſchen auf dem Eichsfelde, wo
zur Unterſtützung für höhere Schüler Stipen-
dien bewilligt wurden. Der Vorſitzende des
Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen iſt
Geh. Juſtizrat D. El ze (Halle). Der Ertrag
der Hauskollekte kommt lediglich der Provinz
Sachſen zugute.

Morgen beginnt unſer neuer Roman

„Märtyrer der Liebe“
von J. Schneider-Förſtl. Eine künſtleriſch feine,
tief in das Seelenleben hineingreifende Darſtellung
einer zarten, echt weiblichen Frau aus verarmtem,
vornehmem Haus in ihrer Ehe mit einem typiſchen
Herrenmenſchen, in dem Derbheit und wildes Un
geſtüm mit verborgener, ſcheuer Weichheit ſich
paart. Die reiche Geſtaltung der Nebenfiguren
und die anſchauliche Schilderung des Milieus
geben den Hauptfiguren einen packenden Hinter
grund. Jnsgeſamt ein Bild aus dem Leben von
ungewöhnlicher Eindringlichkeit und Lebensfülle.

Aus dem Provinzfallanötag.
An Stelle des aus der Provinz Sachſen

verzogenen Buchdruckereibeſitzers Dr. Carlsſon
tritt Schneidermeiſter Herold von der Liſte des
Nationalen Blocks in das Provinzparlament
ein.

Die deutſchen Kirchenchöre

In Stadt und Land haben die Kirchen
chöre am Bußtag und zum Totenfeſt die kirch-
lichen Feiern verſchönt. Dieſer beſondere
Zweig der muſikaliſchen Betätigung gewinnt
um ſo größere Beachtung, wenn man ſich vor
Augen führt, daß in der Nachkriegszeit die
Kirchenchöre wie Pilze aus der Erde geſchoſſen
ſind. So wird man es verſtändlich finden,
daß heute im Deutſchen Eevangeliſchen Kir-
chengeſangverein vereinigt ſind: 2487 Ge-
miſchte Chöre, 147 Männer- und 103 Frauen-
und 288 Schülerchöre. Die Geſamtzahl der
aktiven Mitglieder beträgt 101 939 Sänger
und Sängerinnen; paſſive Mitglieder gibt es
21 005. Das ſangesfreudige Rheinland mar-
ſchiert dabei an der Spitze.

Einigung öer deutſchen Sportangler.
Ebenſo wie fich die deutſche Jägerei kürzlich

zuſammengeſchloſſen hat, haben ſich nun auch die
deutſchen Anglerbünde auf eine Arbeitsgemein
ſchaft geeinigt, um alle die deutſche Anglerſchaft
gleichmäßig berührenden Fragen gemeinſam zu
bearbeiten. Der Zuſammenſchluß erfaßt 20 000
deutſche Angler, die in ſieben Bünden organi
ſiert ſind. Der Beitritt der noch abſeits ſtehen
den Verbände iſt umgehend zu erwarten.

Die Geſchäftsſtelle der „Arbeits gemeinſchaft
en der Anglerbünde“ befindet ſich in Mann

eim.

Zu einem Theakerabenö
hatte am Totenſonntag der Verein ehem. Kampf
genoſſen Merſeburg ſeine Mitglieder und
Freunde nach der Funkenburg geladen. Zur Auffüh-
rung gelangte das Werk „So lang dein Mütterlein noch
lebt!“ (Die Tragödie einer Mutter). Dieſes Stück ſtellt
den Leidenswege einer Mutter dar. Es iſt ein ewig
wahres Wort: Die Mutter verzeiht, wo ſie fluchen
müßte! Erſchütternd wirkt das Stück bis zum Schluß.
Die Darſteller waren bemüht, das Charakteriſtiſche des
Werkes mit nis in die Erſcheinung treten zu laſſen.Tiefſten Eindruck hinterließ insbeſondere die Dar
ſtellerin der alten Mutter, aber auch die Vertreter der
anderen Rollen wurden ihren Aufgaben völlig gerecht.
Die Zuſchauer waren hingeriſſen von der Tragik ge
peinigter Mutterliebe.

—-„àJ F. „CGTPà

Verefne, Vorträge, Verſamm'ungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“, „Die Tänzerin Barberina“

i Otto Gebühr; ferner „Was keiner Frau verziehen
wird“,

Uniontheater. „Lolotte, das Modell“; ferner
„Orientzauber“.

Kammerlichtſpiele. Der große Aufklärungsfilm
„Kinderſeelen klagen euch an“ (F 218); ferner ein tolles
Luſtſpiel.

Wiſſenſchaftliche Vereinigung. Dienstag, 22. Nov.,
20 Uhr, in „Müllers Hotel“, Vortrag von Dr. Berger
„Zur geiſtigen Kriſe der Gegenwart“.

Verein für Feuerbeſtattung. Dienstag, 22. Nov.,
20 Uhr, im „Caſino“ Vortragsabend.

Nationalpolitiſches Kolleg und Werkverein. Diens
tagabend, 20 Uhr, im „Caſino“ zwei Vorträge über
„Tariffähigkeit der wirtſchaftsfriedlichen Arbeiter
bewegung“. Referenten Olpe und Bierbach. Gäſte herz
lich willkommen.

Febeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 24. November,

20 Uhr. Unterhaltungsabend in „Müllers Hotel“.
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Dienstag, 22. No

vember, 20 Uhr, im „Caſino“ Vortrag von Lehrer
Günther über „Arbeiterdichtung“. Frauen-
l be Mittwoch, 23. Nov., im „Caſino“ Näh
a



Aus dem Tagebuch eines Firkus
Mannes.

Das buntbewegte, an Spannungen, Freu-
den und Sorgen reiche Leben der „Zirkus-
zigeuner“ hat von jeher beſonderes Intereſſe
geweckt und weckt es heute vielleicht mehr denn
je, iſt es doch faſt der letzte Reſt der mittel
alterlichen Romontik mit ihrem fahrenden
Volk, ihren wandernden Sängern, Schülern
und Handwerksgeſellen. Mitten hinein in die
ſes Zirkusleben führt eine heute beginnende
Serie von Schilderungen, die mit ihrer aus
engſter Verwachſenheit mit dem Zirkusvölkchen
geſchöpften und pſychologiſch ſehr feinen Dar
ſtellung die Phantaſie feſſeln.

Die Serie wird in zwangloſer Folge er-
ſcheinen.

Tankſtelle. Seit einigen agen iſt auf dem
Neumarkt vor dem Gaſthaus „Stadt Leipzig
ein B wzinron aufgeſtellt worden. Dieſe Maß-
nahme wird ſicher von den Autofahre rn ſehr
begrüßt werden, da auf dieſer Strecke noch
keine Tankſtelle vorhanden war.

Aus dem Kreiſe Mer'eburg.
Alter Schwindel in neuer Auflage

Schkeuditz. Ein Schwindler treibt in Schkeuditz
ſein Weſen, und wie immer ſind ihm Leichtgläu-
bige zum Opfer gefallen. Ein Reiſender, angeb
lich von der Firma C. Boente in Eſſen, ſpricht in
den a r vor und bietet an, durch ſeine
Firma Vergrößerungen nach vorhan-
denen Photographien herſtellen zu laſ-
en. Der Preis v 4,95 RM. betragen, und der
Mann hat auch ehr gut ausf hende Muſter mit.
Meiſtens iſt nur die Frau zu Hauſe; und mit den
üblichen Phraſen, daß ſie dem Manne eine Weih-
nachtsfreude mit ihrem Bilde oder dem der Kinder
machen ſolle, gelingt es dem redegewandten Rei
ſenden bald, die Frau zur Abnahme eines Bildes
zu überreden. Die Frau muß nun einen Ver-
pflichtungsſchein unterſchreiben.

Nach etwa 14 Tagen kommt ein anderer Ver
treter der Firma und legt das Bild vor, das je
doch nicht im Mindeſten den Muſtern ähnelt und
überhaupt nicht zu brauchen iſt. Er fagt, das
Original ſei ſchlecht geweſen, und es ſei nicht mehr
herauszuholen. Wenn das Bild beſſer werden
olle, müſſe es retuſchiert werden und das koſte

„natürlich“ nochmals Geld. Auf dieſe Weiſe ver-
langt der Schwindler bis zu 16 RM. je Bild,
und die arme Frau, die ihre 4,95 ſchwimmen ſieht,
opfert nochmals das Geld, um wenigſtens das
Bild zu retten, und unterſchreibt den neuen Ver-
pflichtungsſchein. Jn einem Falle hat der Rei-
ſende ein minderfähriges Kind beſtimmt, den
zweiten Schein zu unterſchreiben und ihm noch
10 Mark Vorſchuß zu geben.

Zweifellos wird die gleſche Gaunerei auch an
derwärts flott betrieben und darum ſei davor ge
warnt.

Erſtklaſſige Fuskünſte.
Papitz. Jn äußerſt traurigen wirtſchaftlichen Perhältniſſen befand ſich der 35jährige T

A. aus Papitz, ſeildem er ſeine Stelle als Expedient
verloren und ſich ſelbſtändig gemacht hatte. Jn der
gnflation ging es noch, aber dann kam das Elend.
Mehrmals wurde er zum Offenbarungseid geladen und
ließ ſich, wenn gar kein Brot mehr im Hauſe war, zu
Betrügereien hinreißen, wegen deren er ſchon vorbeſtraft
iſt. Jm Frühjahr und Sommer 1926 ſtand es wieder
ganz ſchlimm. Erwerbsloſenunterſtützung bekam er
nicht, denn er iſt ja „ſelbſtändig“. Da ließ er ſich denn
von verſchiedenen auswärtigen Firmen zuerſt kleine
Muſterſendungen von Waren kommen, die bis heute
noch nicht bezahlt ſind in Höhe von 85, 160, 15,80 Mk.
Nach einer Woche folgten dann größere Beſtellungen
für 375, 360, 400 Mark. Stets hieß es dabei, der
erſte Betrag geht gleichzeitig ab. Dazu gab er hervor
ragende Firmen als Referenzen auf. Stets war aber
die Lieferung höchſt eilierſoipen a höchſt eilig, ſie ſollte ſofort als Expreß

Die Lieferanten hatten es aber allemaLieferung nicht ſo eilig, und warteten erſt h
der Auskünfte ab. Und die lauteten wahrheitsgemäß
vernichtend, ſo daß die Benachteiligten Strafanzeige er
ſtatteten. Vor dem Schöffengericht Halle klagte A. am
Freitag ſeine Not, die 75 von Zeugen beſtätigt wurde.

a vollendeten, eines verſu Betruges und einmal Nnterſchlggung vor,
rteil.
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Kötzſchau. Bei der in hieſiger Gemeindeflur
abgehaltenen Treibjagd wurden 116 Haſen zur
Strecke gebracht.

Spergau. (Blutige Köpfe) gab es am
Donnerstag nachmittag in einem Hauſe der Gar-
tenſtraße. Dort war der Hausbeſitzer mit einer
Mieterin in Streit geraten, in deſſen Verlauf es
zu Tätlichkeiten kam. Der ſchnell hinzugerufene
Ehemann verteidigte ſeine Frau recht tempera-
mentvoll, ſo daß beide Parteien ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußten.

Großlehna. (Maul- und Klauenſeuche)
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauen-
ſeuche unter den Schweinebeſtänden der Arbeiter
Franz Kluge und Franz Ziegenbalg, beide in
Großlehna, Haus Nr. 53, bildet Großlehna je
einen Sperrbezirk. Für dieſe Sperrbezirke treten
bzw. bleiben die in den vieh ſeuchenpolizeilichen
Anordnungen des Herrn Regierungspräſidenten
vom 23. Dezember 1924 und vom 2. Dezember
1925 angeordneten Maßnahmen in Kraft.

Stößwitz. (Fleiſchbeſchau.) Von dem Be-
ſchaubezirk (32) Kleincorbetha wird die Ortſchaft
Stößwitz abzgetrennt und ein neuer Fleiſch und
Trichinenſchaubezirk Stößwitz, umfaſſend die Ort-
ſchaft Stößwitz, gebildet. Als Beſchauer für den
Bezirk Stößwitz iſt der Landwirt Kurt Seume in
Großgöhren unter dem Vorbehalt jederzeitigen
Wideerufs beſtellt worden.

Röcken (Von einem Auto verletzt.)
Sonntagvormittag wurde der Landwirt Alſred
La u x von hier auf der Weißenfelſer Straße
zw ſchen Michlitz und Röcken von einem Auto um-
gefahren und erlitt erhebliche erretzungen und
Hautabſchürfungen am Körper und Kopf. Vermut-
lich iſt der Verunglückte neben ſeinem Geſchirr her-
gelaufen und auf noch ungeklärte Art von dem J medaille am Bande verliehen worden.

Heerſchau der lanöwirtſchaftl. Genoſſenſchaften.
Provinzialtagung. Zurzeit 1651 Genoſſenſchaf ten, davon 1032 Spar und Darlehnskaſſen,

209 000

Nach fünf Jahren halten die landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften wieder einmal ihren Ver
bandstag in Halle ab. Heute abend wird die
Tagung mit einem Begrüßungsabend und der
Feier des 25jährigen Dienſtjubiläums des Ver
bandsdirektors, Herrn Landesökonomierat Dr.
Rabe eröffnet. Morgen ſchließen ſich daran die
Beratungen über das abgeſchloſſene Geſchäftsjahr.
Hierbei wird der BVonner Profeſſor, Herr Dr. Veck
mann über die Vekämpfung der Kreditnot durch
genoſſenſchaftliche Selbſthilfe ſprechen. Der Diret-
tor der Eröllwitzer Geflügelzuchtanſtalt, Herr
Röm erx, gibt die Eindrücke ſeiner Reiſe nach den
Vereinigten Staaten und nach Kanada wieder.

Die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen haben ſich in ganz großzügiger
Weiſe entwickelt. Es iſt dies im Weſentlichen ein
Verdienſt des Genoſſenſchafts, Pioniers“ der Pro-
vinz, des Landesökonomierates Dr. Rabe. Vor
36 Jahren begann er ſeine Mitarbeit in der Ge
noſſenſchaftsbewegung. 1902 wurde er der Führer
der Organiſation. Jn der Zeit, in der er für die
Bewegung arbeitet, hat ſich die Zahl der Ge
noſſenſchaften verdreifacht, die der Mitglieder ver
vielfacht.

Neue Wege hat der Verbandsdirektor beſchrit
ten: Er hat vor nunmehr zwanzig Jahren die
Elektrizitätswirtſchaft in die Arbeit ſeiner Or-
ganiſation mit hineinbezogen. Heute werden faſt
Dreiviertel des Verbandsbezirkes durch große
leiſtungsfähige Ueberlandzentralen mit elektriſcher
Enexgie beliefert.

Genoſſenſchaften zählt der Verband nach dem
Stande vom 31. März 1927 1651. Davon entfallen
allein 1032 auf Spar und Darlehnskaſſen. Einen
ſehr breiten Raum nehmen naturgemäß auch die
Molkereien ein.

Vergleicht man die Genoſſenſchaften aus dem
Johre 1902 mit denen von 1927, ſo fällt der Fort-
ſchritt ſofort auf: jetzt 1651 Genoſſenſchaften, 1902
erſt 608. Dieſe hatten 42 000 Mitglieder, heute
ſind es 208 955. Die Bilanzſumme belief ſich da-
mals auf 31 Millionen, heute auf 130 Millionen,
Die Guthaben und Geſchäftsreſerven ſind von
4 Millionen Mark auf 40,5 Millionen Mark ge

ſtiegen, haben ſich alſo verzehnfacht.

Mitglieder.

Die Spar
und Datlehnskaſſen ſowie die Genoſſenſchafts-
banken konnten einen

Umſatz von faſt 3 Milliaröen
Mark verbuchen. 1902 mußten ſie ſich mit 250 Mil
lionen begnügen. Jntereſſant iſt auch ein Einblick
in die Warenumſatzſtatiſtik. Die Spar und Dar-
lehnskaſſen ſetzten für 30 Millionen um, die Abſatz-
genoſſenſchaften für 55 Mill. Mark. Die Mol-
kereigenoſſenſchaften erhielten 330 Mill.
Kilogramm Milch, für die ſie 57 Millionen Mark
(1902: 19 Mill. M) auszahlen konnten.

Am 1. Oktober 1908 nahm die vom Landes-
ökonomierat Dr. Rabe eingerichtete „Eektrotech-
niſche Abteilung“ ihre Tätigkeit auf.

Heute iſt die Eleklrizitätswerlſchaft innerhalb
der provinziellen Landwirtſchaft die beſtorgani-
ſierte des Reiches.

40 Millionen Mark ſind in elektriſchen Stationen
angelegt. Die Genoſſenſchaften liefern heute
mit der Landelektrizität G. m. b. H. 75 Mill.
N. w. h. Die Zahl der belieferten Ortſchaften be-
trägt 2100. 180 000 Stromabnehmer ſind Kunden
der genoſſenſchaftlichen Elektrizitätswirtſchaft.

Die Landelektrizität Sachſen gleichſam die
Kopfgeſellſchaft der elektrizitätswirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften) hat einen Einheitstarif gebracht,
der billigere Stromzuführung gewährleiſtet. Sie
verſucht weiter alle neuen Apparate, die in land-
wirtſchaftlichem Jntereſſe ſind, den Landwirten
zuzuführen, auszuproben und dienſtbar zu machen.
Elektriſche Melkmaſchinen und Beregnungsan-
lagen werden vor der Landelektrizität veſrnoers
durchgearbeitet zum Nutzen der Geſamtlandwirt-
ſch' ſt.

Die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbewe-
gung dankt dem Verbandsdirektor Dr. Rabe, ihre
glänzende Entwicklung. Sie beide ſind unerkenn-
bar verbunden. Darum wird die Tagung heute
abend mit einer Ehrung für den Landesökonomie-
rat eingeleitet, wie ja unlängſt auch die Land
wirtſchaftskammer den Jubilar als hochverdienten
Organiſator und erfolgreichſten Förderer der
Landwirtſchaft der Provinz Sachſen gefeiert hat.

Auto angefahren worden Das Heſchirr wurde dann
herrenlos aufgehalten.

Schkeuditz. (Zur Eingemeindung von
Papitz, Modelwitz und Altſcherbitz)
in den Stadtbezirk Schkeuditz iſt den Mitunter-
zeichnern einer Eingabe, die gegen die Eingemein-
dung Stellung nimmt, vom Regierungspräſiden-
ten der Beſcheid zugegangen, daß eine ſachliche
Antwort zunächſt nicht erteilt werden kann. Die
Angelegenheit wird auch vorausſichtlich noch län
gere Zeit in Anſpruch nehmen, da weitere Ver-
handlungen notwendig ſind.

Schkeuditz. Lehrer Arthur Niepel f).
Nach längerem Leiden verſchied Lehrer Arthur
Niepel. Mit ihm iſt ein tüchtiger Lehrer dahin-
gegangen. Mehr als 26 Jahre wirkte er an der
hieſigen Stadtſchule, nachdem er vorher in Zöſchen
tätig geweſen war.

Schaſſtädt. (Viehmarkt.) Bei dem am
Freitag hier abgehaltenen Viehmarkt waren 450
Ferkel ar.d Läuferſchweine zum Verkauf geſtellt.
Seit Jahren iſt der Auftrieb nicht ſo hoch geweſen
wie diesmal. Die Preiſe waren verhältnismäßig
niedrig, der Umſatz ein flotter, und es wurde faſt
alles verkauft. Auch der Geflügel markt,
der ſeit erſt einem Jahre dem Viehmarkt wieder
angegliedert iſt, hat ſich dank der Arbeit ver-
ſchiedener Mitglieder des hieſigen Geflügelzüchter-
vereins wieder gut eingeführt. Es waren etwa
120 Tauben, 520 Hühner und vier Enten, meiſt
Raſſegeflügel, zum Verkauf geſtellt, und es kamen
viele Verkäufe zuſtande. Für Tauben wurden
2 bis 6 RM., für Hühner 3 bis 8 RM. und für
Enten 8 RM. gezahlt.

Schafſtädt, (Wohltätigkeitsveran-
ſta ltung.) Der Vaterländiſche Frauenverein
veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder einen
Wohltätigkeitsabend zum Beſten der Unterſtützung
der hilfsbedürftigen Einwohner der Stadt, und
zwar am 27. November im „Schützenhaus“. Eine
äußerſt reichhaltige Darbietungsfolge wird ge
boten. Die Aufführung des Films „Jm Sonnen-
land“ wird von Erläuterungen des Kreisarztes
Medizinalrat Dr. Kühnlein begleitet werden.

Aus dem Kreiſe Querſurt.
Ferkelmärkte.

Querfurt. Zum Ferkelmarkt am Sonnabend
war ein Auftrieb von 81 Stück zu verzeichnen.
Bei ſchlechtem Geſchäftsgang bewegte ſich der Preis
zwiſchen 20 und 30 RM. för das Paar. DerMartt wurde nicht geräumt.

Reinsdorf bei Vitzenburg. (Lokomotive
gegen Motorpf.ug.) Montag nachmittag
überquerte der Güterzug Querfurt--Vitzenburg
dicht vor dem Bahnhof Vitzenburg am Schalt-hauſe den Feldweg, als zu gleicher geit der Dräe-

ßeſche Motorpflug die Schienen kreuzte. Loko-
motive gegen Motorpflug ein ungleiches
Treffen! Die Bemannung konnte ſich durch Ab-
ſpringen retten. Der Pflug wurde gefaßt, mitge-
ſchleppt und in den Graben geſchleudert. Schade
iſt es um den neuen Pflug, der erſt zwei Pläne
herumgeworfen hat und nun invalid im Graben
liegt. Aber auch der Lokomotive ſind einige
Wunden beigebracht.

Corbetha. (Aus zeichnung für Lebens-
rettung.) Der auf hieſigem Bahnhof bedienſtete
Lokomotivführeranwärter Bagge hatte am 30. Juni
d. J. zwei Zöglinge der Provinziol-Blindenanſtalt in
Halle vom Tode des Ertrinkens gerettet. Für dieſe,
unter eigen r Lebensgefahr bewirkte mutige Tat iſt ihm
jetzt vom preußiſchen Staatsminiſterium die Rettungs-

Nachbarſtadt Halle.
Rote Willküärherrſchaft

in den Erholungsheimen der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe.

Nicht bloß in der Verwaltung der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe in Halle ſelbſt zeigt
ſich das kommuniſtiſche Regiment. Nein, auch
in den Erholungsheimen wirkt ſich die Will-
kürherrſchaft aus.

War da eine nationale Dame von der All-
gemeinen Ortskrankenkaſſe zur Erholung nach
Bockswieſe geſchickt worden. Natürlich wußten
die Kommuniſten damals noch nicht, daß die
Dame den nationalen Kreiſen angehörte. Es
kam der Geburtstag unſeres Generalfeldmar-
ſchalls und oberſten Beamten dieſer „freien
Republik“, der Geburtstag unſeres Reichs-
präſidenten. Bekanntlich hatte die „Woche“
eine viel verlangte und begehrte Hindenburg-
nummer herausgebracht. Dieſe Sondernummer
ſtudierte in Bockswieſe die genannte Dame.
Das erregte Aufſehen. Die Dame wurde zum
kommuniſtiſchen Leiter der Anſtalt befohlen.
Die Sondernummer der Woche wurde beſchlag
nahmt und der Dame wurde verboten, nationale
Zeitungen und Zeitſchriften zu leſen. Wenn
ſie durchaus leſen wolle, ſo ſtänden in reichlicher
Zahl Linkszeitungen zur Verfügung, auch
„Volksblatt“ und „Klaſſenkampf“.

Jſt dieſer kommuniſtiſche Terror nicht un
erhört, und was ſagen die Aufſichtsbehörden
dazu, die ja vor kurzem die begründete Be
ſchwerde der Deutſchnationalen Volkspartei in
Halle verwarfen? Wie kann ſich der Leiter
der Anſtalt in Bockswieſe erlauben, in die per
ſönlichen Verhältniſſe der Patienten einzu
greifen? Will man das etwa auch mit den be

EinfamilienhausOffene Stellen

ſtehenden Paragraphen der Kaſſe entf
Die Beſchwerden der Deutſch

Volkspartei über die Zuſtände in
beſtehen weiter zu Recht, wenn die
behörden auch ſagen, daß die Kaſſe i
den gültigen Beſtimmungen abgewi a n
Nun, die Beſchwerde iſt verworfen er ſei.
iſt die Schuld der kommuniſtiſchen Pas
fanatiker feſtgeſtellt. Hoffentlich ſchaffen en
nationalen Wähler bereits am 17. und s die

zember Abhilfe. De.
G'oßſtaöt

Wieder einmal hat ein Herr von
Halle böſe Erfahrungen gemacht. Er lernte e
junges Mädchen kennen. Man beſuchte eng
ſam einige nette Lokale, trank Sekt und de
frühmorgens auf dem Bahnhof. Die junge rn
verabſchiedete ſich, und der Herr von auedin
vermißte wenige Augenblicke ſpäter 90 Ren
ſeiner Brieftaſche. Er erſtattete wutentbrannt ge
zeige, aber als man der jungen Dame it
wurde, hatte ſie das Geld nicht mehr und wie

zudem die Beleidigte. t

auswärts in

Neues aus den Sti'kungen.

Zur Pflege deutſcher Muſik in den Stiftungen
durch das Hausorcheſter geſellt ſich ſeit einiger
Zeit die Pflege des Wortes. Es hat ſich eine
Theater gemeinſchaft gebildet, die ſchon
verſchiedene Male vor dem engen Kreis der Stif
tungsangehörigen ihr Können zeigte, und heute
Abend vor einem weiteren auftrat. Der Arbeits-
gemeinſchaft der Altphilologen der Provinz Sach
ſen wurde Fritz Lienhards „Fremder“ gezeigt und
als Rahmenvorſtellungen noch einige kürzere
Stücke. Die Aufführung war für Stiftungsver-
hältniſſe ganz gut inſzeniert, auch die Schauſpiele
waren in Form. Wenn die Theatergemeinſchaf
weitere Fortſchritte macht, wird ſie auch der Oe
fentlichkeit, genau ſo wie das Hausorcheſter, Künſt
leriſches bieten können.

Kürzlich fand auf dem Stadion der Stiftungen
ein Fauſtballwettkampf der höher Schulen
Halle ſtatt, zu dem er alle höheren Schulen mel
deten. Jn beiden Altersklaſſen ſiegte der Schüler
turnverein „Frieſen“ an der Penſionsanſtalt, der
auch die Wettkämpfe ausgeſchrieben hatte.

C „J

Do“torringe.
Die Theologiſche Fakultät Berlin hat anläßlih

der Neubearbeitung ihrer Satzungen einen alen
ſchönen akademiſchen Brauch wieder aufgenommen
e hat nämlich für ihre Doktoren der Theologie
einen Ring geſchaffen, er mit Lorbeerzweigen
geſchmückt iſt.

Die Platte des Ringes zeigt nach altchriſt
icher Art zwei kreuzweiſe verbundene griechiſche

Worte: „Licht Leben“. Jm Jnnern trägt der
Ring u. a. das Datum der Doktorpromolion.
Es ſteht noch nicht feſt, ob die Fakultäten der
andeten Univerſitäten dieſem Vorgehen der Theo
logiſchen Fakultät in Berlin folgen werden.

ce-—
Die nächſten Premieren des Stadttheaters ſind

„Boheme“ am 29. November und „Ein Spiel von
Tod und Liebe“ von Romain Rolland am 2. De
zember. Als Weihnachtsmärchen dieſer Spielzeit
wird „Aſch enbrödel“ von Görner gegeben.

Leipziger Börse vom 22. November
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
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Zuwuler: rimunuf
Brand in der Film, abrik.

Pelfen. In der Agfa Filmfabr. Wolfen der JG.
induſtrie, entzündete ſich Montag vor

Tag wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes in der
r übrigen Betrieben gelegenen Ab-

ein Behälter

angen Raume aus, der in kurzer Zeit ausbrannte
Sachſchaden wird auf etwa 90 000 Mark ge

t. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Eine
Hettiebsſtörung trat nicht ein.

geuer Schwindel mit den Rotgeſtempelten
Eilenburg. Jn Brinnes redete ein Seifen-

vändler aus Taucha den Landleuten ein, daß
Amerika die rotgeſtempelten Tauſendmarkſcheine
zufwerte und daß er deshalb mit allen erreich
paren derartigen Scheinen dorthin fahren wolle.
Eine Anzahl gaben dem Manne ihre Tauſend-
markſcheine und dazu noch „Reiſevorſchüſſe“ bis
zu ſo Mark im Einzelfalle. Mit dem Gelde

die ſchen I enhwand der „Amerikafahrer“ auf Nimmer
s der Stif. I wiederſehen.
und heute

Einer vom Tobdegsritt.

Oberheldrungen. Nur wenige dürften es
wiſſen, daß in unſeren Mauern noch ein alter
Todesreiter von Vionville lebt. Es iſt dies der
altehrwürdige Landwirt Theodor Koch, hier. Jn

Kettener geiſtiger und körperlicher Friſche geht Herr
och heute noch ſeinem Berufe nach und ſtehr

ſſter, Künſt ſeinem einzigen Sohn in jeder Beziehung mit
Hat und Tat zur Seite. Schweres hat er müſſen

Stiftungen J durtmachen in ſeinem Leben erſt vor 2 Jahren
Schulen I raffte ihn der unerbittliche Tod ſeine treue, be-
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Hälterſtr.

eur Kur
Kohlberg,

ſarrte auf Henry, ſtarrte

deutend jüngere Lebensgefährtin weg. Aber auch
dies ertrug er als alter Soldat mit Würde. Es
ſt zu bewundern, wie dieſer alte Krieger ſich heute
noch mit ſeinen 80 Jahren aller Einzelheiten des
Krieges von 1870 erinnert, mit ganz beſonderem
Stolz erzählt er von dem Tage, wo ſein Regiment,
die 10. Küraſſiere, die Ehre hatte, im Luſtgarten
don Verſailles vor dem Eiſernen Kanzler und
dem nachmaligen Kaiſer Friedrich III. zu
defilieren.

Sieg der Hauptausſchußverbände.
Bernburg. Bei den Angeſtelltenwahlen ent-

fielen von 800 Stimmen 630 auf die Hauptaus-
ſchußrerbände. Sie beſetzen daher alle drei Ver
trauensmännerpoſten, außerdem vier Erſatz
männerpoſten. Der Afabund erhält dagegen nur
zwei Erſatzmännerpoſten. Seinen bisherigen
einen Vertrauensmännerpoſten hat er an den
(Hedag verloren, der jetzt zwei Poſten und zwei
Erſatzmänner hat, während der GDA. weiter einen
Vertretermann und zwei Erſatzmänner beſitzt.

Dresden. Nach den bisherigen Meldungen aus
genau 50 ſächſiſchen Wahlbezirken ſind insgeſamt
156 Vertrauensmänner und 312 Erſatzmänner in
Sachſen gewähl:.. Hiervon entfallen auf die im
ſozialiſtiſchen Afa-Bund zuſammengeſchloſſenen
Verbände nur 38 Vertrauensmänner und 92 Er-
hatzmänner, während die Hauptausſchuß-
verbände (DHV., GdG., Vwa. ufw.), die für

die Erhaltung der Angeſtelltenverſicherung als be-
ſondere Standesverſicherung und für unbedingte
Sicherſtellung der Renten eintreten, 118 Ver-
trauensmänner- und 220 Erſatzmännerſitze erhiel-
ten, davon wiederum der DHV. (Deutſchnationaler
handlungsgehilfen-Verband) allein 67 bzw. 117,
der GdA. 47 bzw. 91 Sitze.

Eine HochwaſſerGeöenkta“el.

Thale a. H. An der neuerbauten Jungfern-
brücke im Bodetal hat der HarzklubZweigverein
zur Erinnerung an die Hochwaſſerkataſtrophe
Silveſter 1925 und den Weederaufbau der zer-
ſorten Brücke eine Kupfertafel anbringen laſſen.

De Tafel zeigt den zzſpruch „Es grüne die
Tanne, es wachſe das Erz, Gott ſchenke uns allen
ein fröhliches Herz“. Darunter ſteht: „Am
30. Dezember 1925 durch Hochwaſſer zerſtört.
Neuerbaut 1927.“

Großfeuer.
Mehrere Scheunen eingeäſchert.

Heldra b. Treffurt. Unſer Ort wurde von einem
Schadenfeuer heimgeſucht. Jn der Sonntag-
nacht brach in den Wirtſchaftsgebäuden des
Landwirtes Barthel ein Brand aus, der wegen
des ſtarken Windes ſchnell auf die benachbarten
Scheunen und Stallungen übergriff und dieſe ein-
äſcherte. Vier Scheunen mit Stroh und Futter-
mitteln ſowie einige Schuppen mit landwirtſchaft-
lichen Maſchinen brannten ab. Kühe, Schweine,
Ziegen und Geflügel kamen in Rauch und Flam-

lebener Motorſpritze, gerettet. Der Brand ent
ſtand dadurch, daß eine Gans gegen die elektriſche
Leitung flog und hierdurch Kurzſchluß verurſachte.

Ferkelmärkte.
Belgern. Der Schweinemarkt am Sonn-

abend war mit 148 Ferkel und 16 Läufer beſchickt.
Der Pres für Ferkel ſchwankte zwiſchen 8—15
Reichsmark je Stück, der Preis für Läufer je nach
der Größe von 20—40 Reichsmark.

Querfurt. Zum Ferkelmarkt war ein Auftrieb
von 81 Stück zu verzeichnen. Bei ſchlechtem Ge
ſchäftsgang bewegte ſich der Preis zwiſchen 20 und
30 RM. für das Paar. Der Markt wurde nicht
geräumt.

Jagdergebniſſe.
Baasdorf. Die im Jagzdbezirk des Rittmeiſters

men um. Die Bewohner konnten ſich retten. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt, die Brand
urſache noch unbekannt.

Nordhauſen. Sonntag nacht brach in unſerer
Stadt ein Großfeuer aus. Das in der weſtlichen
Kranichſtraße gelegene Gebäude der früheren
Dombrauerei, in dem ſich jetzt drei große Tiſchler
werkſtätten befinden, brannte bis auf die Grund
mauern nieder. Die Brandurſache iſt noch nicht
geklärt. Der angerichtete Schaden iſt ſehr be
trächtlich.

Neue Jugenöherberge im Harz.
St. Andreasberg. Wiederum hat der Harz

eine neue Jugendherberge erhalten, das
Jugendherberghaus St. Andreasberg. Das
ideal in den Bergen gelegene Heim wurde vom
Gau Mittelelbe des Verbandes Deutſcher
Jugendherbergen hergerichtet. Jn mehreren
feſtlichen Veranſtaltungen wurde jetzt das Haus
ſeiner Beſtimmung übergeben. Der Vorſitzende
des Gaues Mittelelbe, Stadtſchulrat Schlüter,
Magdeburg, nahm ſelbſt die Weihe vor. Ein
Fackelzug und ein Fackelreigen der Jugend be
endeten den feſtlichen Einweihungstag.

Schwarz weiß rote Kranzſchleifen
ſind gejährlich.

Aſchersleben. Dieſer Tage prüfte eine Kom
miſſion vom Kultusminiſterium unter Führung
der Herren Oberregierungsräte Z. und von K.
unſer Gymnaſium darauf, ob Platz für den Auf
bau einer Oberrealſchule vorhanden ſei. Die
Prüfung war ſehr gründlich und dauerte viele
Stunden. Das Ergebnis ſſt für die Einrichtung
der Oberrealſchule als günſtig anzuſehen. Den
ſcharfen Augen der Herren iſt dabei folgende Tat
ſache nicht S Jn der Aula des Gymna-
ſiums ſind drei Bronzetafeln anzebracht, ſie ent-
halten die Namen der im Weltkriege gefallenen
Schüler des Gymnaſiums. Der Verband ehem.
Stephaner ehrt alljährlich ſeine gfonepen Kame-
raden dadurch, daß er die Tafeln mit Kränzen
ſchmückt, die ſchwarzweißrote Schleifen tragen.
die Kränze bleiben hängen und hängen ſebſtver-
ſtändlich zum Teil ſchon viele Jahre. Geſtört hat
dies bisher Niemanden, doch den Widerſpruch der
Herren vom Kultusminſſterium haben ſie erregt.
Die Republk iſt gefährdet. Hinaus mit Wahr-
zeichen einer glorreichen Vergangenheit, hinaus
mit dieſem Symbol, unter dem dieſe Jugend für
ihr Vaterland ihr junges Leben hingab. Um das
bisher ge gute Einvernehmen zwiſchen Verbandehem. Stephaner und Schule nicht zu ſtören, ſind
die Schleifen mit gegenſeitigem Einvernehmen ent-
fernt: die Republik iſt gerettet.

Brandſtiftung durch eine Gans.
Niederſpier. Hier brannte die Scheune des

Landwirts Karl Siebert vollſtändig nieder. Sämt-
liche Erntevorräte und die Dreſchmaſchine ver-
brannten. Auch ein Nachbarſtall mit Schuppen
fiel dem Brand zum Opfer. Das Wohnhaus und
die angrenzenden Gebäude wurden durch das Ein-
greifen der Feuerwehr, hauptſächlich der Ebe-
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38 Fortſetzung.) (Rachdrud verboten.)
Ruby blickte verdutzt auf den Alten, auf

Henty. Sie ſah ſein ſpitzbübiſches Lächeln. Leiſe,
ahnungsvoll flüſterte ſie ihm zu: „Warum ſagt er
zu dir, „mein Prinz?“

Er zuckte ſchalkhaft die Schultern. Dann
fragte er „Sie haben ſicher einen Bärenhunger,
Britton?“

„Das habe ich wohl, mein Prinz. Jch habe ſeit
heute morgen nichts gegeſſen.“

Jeßt war die Anrede auch den beiden Män-
nern aufgefallen. Siſtare blickte ſtumm und warm
drein mit ſeinen hellen, blauen Augen. Moody
aber Mallte unbeherrſcht zurück ſtarrte auf Brit-

auf Ruby. die
m verblüfften Blick erwiderte.
Se mißte Klarheit haben.

„Warum ſagen Sie immer
Hentys fragte ſie reſolut.

Britton verbeugte ſich altväterlich ritterlich.
»Sie haben ganz recht, mein liebes Fräulein,
mich auf eine Vergeßlichkeit meines Alters auf-
werkſem zu machen. Seit ſeinen früheſten Kinder-
kann habe ich ſeine Königliche Hoheit ſo genannt.
h Sie haben recht. Er iſt nicht mehr Prinz.

ſt der regierende Herzog von Carisbrooke.“
Vkt herrſchte an dem Tiſch ein Wettbewerb

s Staunens, Henry ging als Sieger hervor. Er
afte ſih zuerſt. Herzog, Bri“on?!! Was reden

Sie wagte es.
„mein Prinz“ zu

e. ſicht Frön lein von Borzakow, Jhre Nreroßwutter.Sie dal Mein Bruder Alex iſt doch der Herzog!“ war von niedrigem, neuen Adel. Jhr Vater,

Britton ſchüttelte den Kopf. „Sie ſind es,
Königliche Hoheit.“

Dinge kommen im Leben oft anders, als ſelbſt
Prinzen meinen Henry hatte ſich ſchelmiſch auf
Rubys und des guten Moody Ueberraſchung ge-
freut. Jetzt war er der Verwundertſte von allen.
„Jch? Wieſo ich?“

Da berichtete Britton. „Als Sie damals fort
gegangen waren, ließ es mir keine Ruhe. Jch
konnte es nicht ertragen, daß ein Mann wegen
ſeiner er brach mit einem Blick auf Ruby
ſcheu ab und fuhr dann fort:

„Jch durchwühlte das Archiv. Jch wollte einen
Ausweg finden, obwohl mein Verſtand mir die
Vergeblichkeit meines Beginnens vorhielt. Jch
hatte es mir in den Kopf geſetzt, und wenn ſolch
alter, verbohrter Kopf

„Weiter!“ bat Henry atemlos. Die anderen
blickten drein, als lauſchten ſie der Unterhaltung
zweier Geiſteskranker.

„Da fiel mir eine ältere Urkunde in die Hand.
Es war der Eheſchein Jhres Urgroßvaters, des
Prinzen Max von Heſſen und dem Fräulein
Jrene von Barzakow, der Hofdame der Zarin
Maria Alexandrowing von Rußland.“

„Ja
„Da ward es hell in mir Jch ſah ein reiten

des Licht. Jch fuhr nach Deutſchland. Jch hatte
ja viel Zeit, denn Jhr Vater hatte mich wegen
meiner Teilnahme an Jhrer Hochzeit“, er ſagte
es leiſe und wie entſchuldigend gegen Ruby
„entlaſſen.“

„Er hat Sie entlaſſen
„Ja aber gehen wir darüber hin. Jch legte

den berühmteſten deutſchen Staatsrechtlehrern
die Frage vor. Sie waren alle der gleichen An-

Nette abgehaltene Treibjagd brachte von 50
Schützen 650 Haſen und 20- Faſanenhähne.

Welßandt. Auf der Treibjagd wurden faſt 300
Haſen zur Strecke gebracht
66 Die diesjährige Treibjagd brachte nur

en.
Raundorf. Jn den Fluren Benndorf, Kör-

bisdorf, Naundorf fand in den letzten Tagen
die diesjährige Haſenjagd ſtatt. Die Jagd-
pächter der einzelnen Fluren hatten ſich zu
einer gemeinſamen Jagd entſchloſſen. Es wur-
den von 50 Jägern 390 Haſen erlegt. Die
Jagdbeute wäre noch höher geweſen, wenn
nicht die hereinbrechende Dämmerung den
weiteren Abſchuß unmöglich gemacht hätte.

Niemberg. Von 24 Schützen wurden bei der
Jagd des Grafen v. Wuthenau 680 Haſen und
einige Rebhühner zur Strecke gebracht. Die vor-
handenen Faſanen wurden noch geſchont.

Weil die Gage ausblieb.
Leipzig. Bei der Abſchiedsvorſtellung von

„Ro, no, Nanette“ ereignete ſich im Leipziger
Operettentheater ein kleiner Theaterſkandal. Jrene
von Palaſty erſchien vor Beginn des dritten Ak-
les an der Rampe und erklärte, ſie ſpiele nich:
weiter, weil ſie ihre Gage nicht erhalten habe.
Die Vorſtellung wurde abgebrochen. Direktor Dr.
Eckert teilt hierzu der Preſſe mit, daß er mit der
Auszahlung der Gage nichts zu tun habe, ſondern
daß das Sache des Direktors Bartſch ſei.

Das Signalbuch der „Magdeburg“.

Gökkingen. Bekanntlich hatte der frühere
Kommandant des im Weltkriege bei der Jnſel
Ordensholm im Finniſchen Meerbuſen unter-
gegangenen Kleinen Kreuzers „Magdeburg“,
Kapitän z. S. a. D. Habenicht, der in Bad
Lauterberg im Ruheſtande lebt, eine
Privatklage gegen den gegenwärtig in Magde-
burg wohnenden Kapitän Mengering ange-
ſtrengt, weil Mengering die Behauptung auf-
geſtellt hatte, Habenicht ſei einer derjenigen,
denen Deutſchland den Verluſt des Krieges zu
verdanken habe.

Der Kapitän habe bei der Verſenkung der
„Magdeburg“ das geheime Signalbuch der
deutſchen Flokte nicht mit verſenkt, ſondern
es nur fahrläſſig über Bord geworfen.

Damit habe Habenicht ſeine Dienſtpflicht arg
vernachläſſigt. Demgegenüber hat Kapitän
Habenicht angegeben, ſämtliche amtlichen
Papiere verbrannt zu haben, bevor er die
„Magdeburg“ in die Luft ſprengte, um der
feindlichen Uebermacht nicht in die Hände zu
fallen. Jm Gegenſatz hierzu ſteht die Dar-
ſtellung des deutſchen Generalſtabes, in der es
heißt, daß die geheimen deutſchen Chiffrier-
mittel nach zuverläſſigen Meldungen aus Ruß-
land durch Anſchwemmung und Auf-
findung an der Küſte in ruſſiſcheHände gefallen ſeien, und daß Rußland ſie

ſeinen Verbündeten zugänglich gemacht
abe.

Oberſt Barzakow, hatte ihn erſt erhalten. Prinz
Max von Heſſen ſtand damals in ruſſiſchen Dien-
ſten die Zarin war eine heſſiſche Prinzeſſin
und hatte ſich in die ſchöne Hofdame verliebt.“

„Die Ehe war nicht ebenbürtig. Wohl
verlieh der Brüder des Prinzen, des Großherzogs
von Heſſen, den Kindern aus dieſer Ehe den Titel
von Prinzen und Prinzeſſinnen von Hartenau.
Aber damit wurden ſie nicht zu ebenbürtigen
Prinzen und Prinzeſſinnen.“

„Jch fange an, zu verſtehen.“
„Einer dieſer Prinzen, Jhr Großvater Hein-

rich Moritz heiratete die Nichte der Königin
Viktoria.“

Ruby ward es wirr im Kopfe.
„Der Mannesſtamm alſo Jhr Großvater
wurde durch dieſe Ehe aber kein ebenbürtiger

europäiſcher Prinz. Daran konnte der Vertrag.
den wir damals einſahen erinnern Sie ſich?“

„Jch ging mit meinem deutſchen Rechtsgut-
achten zu den erſten engliſchen Staatswiſſenſchaft-
lern. Auch zum Kronſyndikus des Königs. Ver-
pflichtete zur ſtrengſten Diskretion. HKie konnten
alle den deutſchen Gutachten nur zuſtimmen.“

Von ausſchlaggebender Wirkung war der Um-
ſtand, daß Sie nicht formell auf Jhre Rechte ver-
zichter hatten.“

„Das war Jhr kluger Rat!“
„Es war nur ein Gefühl von mir, eine Ah-

nung,“ wies Britton das Lob beſcheiden zurück.
Dann ſprach er weiter: „Als nun Jhr Vater plötz-
lich an der Grippe ſtarb und Alex das Erbe an-
treten wollte, ging ich zu ihm und legte ihm die
deutſchen und engliſchen Gutachten vor. Er er-
ſchrak, erkat ſich die Gutachten. Jch gab ihm Ab-
ſchriften. Er ging nun wohl auf eigene Fauſt zu
einigen Rechtsgelehrten. Jedenfalls kam er
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Die Beleidigungsklage der beiden Kapitäne
wurde in erſter Jnſtanz vor dem Amtsgericht
Herzberg a. H. verhandelt. Das Gericht trat
in eine nähere Prüfung des Tatbeſtandes nicht
ein und verurteilte Mengering zu einer Geld-
ſtrafe von 500 Mark. Hiergegen legte Menge-
ring Berufung ein, über die bereits einmal vor
der Kleinen Strafkammer in Göttingen ver-
handelt werden ſollte. Der Strafkammer
ſchienen aber die vorliegenden Beweismittel
nicht ausreichend zu ſein, ſie vertagte daher die
Verhandlung zum Zwecke weiterer Zeugen-
ladung und zur Herbeiſchaffung ſämtlicher
Dokumente der früheren Kaiſerlichen Marine.

er Prozeß iſt nunmehr auf den 30. November
angeſetzt worden, und es iſt anzunehmen, daß

man in eine rn Prüfung der ganzen
Sachlage eintreten wird.

die Auffindung der Signalbücher
gab Lord Churchill im erſten Bande ſeines
Werkes „Weitkriſis“ eine von der deutſchen
abweichende Darſtellung, indem er ſchreibt, daß
die Signalbücher auf der Bruſt eines
ertrunkenen deutſchen Unter
offiziers der Magdeburg gefunden worden ſeien. Zu dem Prozeß
werden als Zeugen geladen werden: Vize
admiral von MantheyBerlin, Kapitänleutnant
a. D. Benda-Erfurt, Oberſtleutnant a. D.
Moßner-Berlin. Ferner ſind von beiden Par
teien noch eine Anzahl Perſonen geladen
worden, die der ehemaligen Mannſchaft des
Kreuzers „Magdeburg“ angehört haben.

100 Strickweſten geſtohlen. iedſayt
Apolda. Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtawurde nächtlicherweire in der Weſtſtraße beim

Fabrikanten Werner verübt. Die Einbrecher
drangen von den hinter dem Grundſtück liegenden
Gärten aus in das Fabrikgebäude ein und ſtahlen
einhundert Strickweſten.

wegen des Hutes in den Tod.
Kaſſel. Mehrere junge Leute hatten eine

Nachtautofahrt unternommen. Auf der Rück
fahrt flog dem Landwirtsſohn Fricke der Hut
vom Kopfe. Er ſprang aus dem ſchnellfahrenden
Auto, um den Hut zu ſuchen. Dabei ſchlug er
ſo ſtark auf die Straße auf, daß der Kopf zer
ſplitterte und der Tod auf der Stelle eintrat.

Ammendorf. (Geiſtliche Abendmuſik.)
Zu einen muſikaliſchen Feierſtunde hatte ſich am
Abend des Totenfeſtes in der Radeweller Kirche
eine zahlreiche Gemeinde eingefunden, die als
olche „uch mit Chorutgeſang beteiligt war. Die
Veranſtaltung zergte von liturgiſchem Verſtänd-
nis ihres Leiters, des neuen Kantors und Orga-
niſten Wunderlich, der neben der Führung des
trefflichen Chores auch die Begleitung der gut-
gewäh'ten Chor- und Sologeſänge beſtritt. Letztere
trug Elsbeth Jeske (Halle) mit geſchultem Organ
und warmer Beſeelug vor Jm Hemoll-Prälu-
dium mit Fuge vor J. S Bach offenbarte Kantor
Siebenbrodt ſowohl des Meiſters hohe Kunſt wie
ſeine eigene Vertrautheit mit dem königlichen Jn-
ſtrument und dem Stil Bachs deſſen Name auch
in Lies und Choral das Programm beherrſchte

Kloſtermansfeld. (Vermißt) wird in
Köthen ſeit dem 7. November der dort ſtudie
rende Erich D. von hier. Jn ſeinem letzten
Briefe an die Eltern teilte er mit, daß er ſich
nach Aken begeben werde, um in der Elbe den
Freitod zu ſuchen. Da er ein guter Schwimmer
ſei, wolle er ſeinen Körper mit Steinen be-
laſten.

Könnern. (Arbeiterentlaſſungen)
mußten des Froſtes wegen am Brückenbau vor
genommen werden, ſo daß nun die Arbeitsloſen-
ziffer wieder ſtark anſchwillt.

Niederhone. (Ein Kalb mit 5 Beinen,)
Auf der hieſigen Domäne brachte ein Rind ein
abnormes Kalb zur Welt. Es hatte fünf Beine,
die vollkommen normal gewachſen waren. Das
Tier iſt geſund.

Frau Mutter hatte mich inzwiſchen in meine alte
Stellung wieder eingeſetzt. Er meinte, Sie wären
verſchollen. Jch bewies ihm durch Jhre Tele-
gramme das Gegenteil. Er kannte die Ausſichts-
loſigkeit eines Prozeſſes mit Jhnen genau. Das
merkte ich, obwohl er hochfahrend tat, Da ſagte
ich: ſeien Sie klug Mr. Hartenau. Geben Sie ſich
mit einer Abfindung zufrieden. Sonſt haben Sie
gar nichts, wenn Seine Königl. Hoheit Herzog Henx
zurückkehrt. Sie haben ſich ſchlecht gegen ihn be
nommen. Denken Sie an den Zeitungsartikel,
den Sie lanziert haben! Sie werden dann nichts
haben, abſolut nichts.“

„Nun, nun ſänftigte Henry.
„Jch wußte es anders. Gewiß. Jch kenne Eurer

Königlichen Hoheit gutes Herz. Aber ich wollte
ihn kirre machen und einen für das Königliche
Haus peinlichen Prozeß vermeiden. An jenem
Tage ſagte er nichts. Er lief wohl wieder zu
ſeinen Anwälten. Drei Tage ſpäter aber erklärte
er, er würde gegen eine Abfindung von 50 000
Pfund auf ſeine „unbeſtreitbaren“ Rechte ver
zichten. Das gab er mir ſchriftlich. Eure König-
liche Hoheit brauchen nur anzunehmen.“

„Er ſoll 150 000 Pfund haben!“ rief Henry
überſprugelnd. Dann wandte er ſich an Ruby, die
bleich und voll Angſt dem langen Bericht gefolgt
war. Alles hatte ſie nicht verſtanden. Wohl aber
allmählich begriffen, daß ihr geliebter Henry ein
Herzog, ein Priz, eine Königliche Hoheit war.

Da ſank ihr das Herz. Verwundert ſah Henry
ihre Bedrücklheit. „Was iſt dir, Lieb?“ fragte er
ängſtlich, ahnungslos. „Du biſt Sie ſind

„Ach das!“ lachte er befreit. „Ja, Ruby,
Mädel, Geliebtes, ich bin der dritte Herzog von
Carisbrooke, Vetter des Königs von England.

einige Tage ſpäter zu mir in die Vibliothek. Jhre Und du biſt morgen die dritte Herzogin von Caris-



Groß-Kayna. (Ei ne Anzahl Film-
leute) ſind mit der Herſtellung eines großen
Films aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenberg-
bau beſchäftigt und erregen allgemeine Aufmerk-
ſamkeit. Es werden die Gruben, die Brikettfabrik,
das Stahlwerk und das Elektrizitätswerk gefilmt.

Tann oAmtliches der Deutſchen Turnerſchaft
Beſchlüſſe aus der Vorſtandsſitzung der DeutſchenTurnerſchaft vom 12. Nodember. ſch

1. 14. Deutſches Turnfeſt Köln. a) Der Vorſtand
entſendet den 3. Vorſitzenden Dominicus als Ver
treter in den Hauptfeſtausſchuß für das Turnfeſt
Köln (außer Breithaupt). b) Als Meldeſchluß für
die Turnfeſtteilnehmer und als S lußtag für den
ermäßigten n von 6,50 Mark wird der
I. April 1928 feſtgeſetzt. e) Eine Meldegebühr für
die Wettkämpfer wird nicht erhoben. d) Der Vor
ſtand wird dahin wirken, daß beim Deutſchen
Turnfeſt in Köln alle Kundgebungen (Fahnen,
Wimpel uſw.) vermieden werden, die im Deutſchen
Reich als parteipolitiſche Beſtrebungen irgendeiner
Richtung gelten.

2. Der Vorſtand beſchließt, die Vorarbeiten zur
wirt Sicherung der Vereinsturnlehrer
(Ruhegehaltsverſicherung) in allernächſter Zeit ab-
zuſchließen und entſcheidende Maßnahmen zu
treffen.
3. Frauenbeirat der Deutſchen Turnerſchaft. Der
Vorſtand der Deutſchen ren iſt der Auf
faſſung, daß das Beſtreben der Deutſchen Turner-
ſchaft dahin en muß, ſobald und ſoweit als
irgendmöglich die Leitung des Frauenturnens in
die Hände von Frauen zu legen. Er wünſcht daher,
daß die Deutſche Turnſchule in verſtärktem Maße
Lehrgänge für Frauenturnen abhält. Um über-
haupt die Belange der Frauen genügend berück-
ſichtigen zu können, gliedert ſich der Vorſtand, zu
nächſt verſuchsweiſe, einen Frauenbeirat an.

4. Der Vertrag zwiſchen dem Fechterbund derDeutſchen Turnerſ aſt und dem Deutſchen Fechter-

verband nachträglich vom Vorſtand genehmigt.
5. Da die der der Bebauung des Jahn-

Turnplatzes in der Haſenheide ar wird der
Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft dieſerhalb bei
der Stadtverweiung von Berlin e ſagt werden.

6. Die Deutſche Turnerſchaft wird ſich wegen der
Vevanſtaltung von JahnSchulfeiern anläßlich des
150. Geburtstages Friedri udwig Jahns am
11. Auguſt 1928 an die Schulverwaltung wenden.Berger. Vreilhauyt.

Berichtigung der Ligatabelle.
Die von uns geſtern veröffentlichte Ligatabelle wies

inſofern ein bedauerliches Verſehen auf, als 99- Merſe
burg nicht erſt 2 Spiele gewann, ſondern 3, ſo daß die
99er mit 6 Plus- und 8 Minuspunkten bei 7 Spielen
minuspunktgleich mit 98-Halle ſtehen.

e

Fußball am nächſten Sonntag.
Wir verweiſen wegen der Fußballverbandsſpiele des

nächſten Sonntags auf die amtliche Bekanntmachung
des Gauvorſtandes in dieſer Nummer.

1b und untere Klaſſen.
Einen großen Erfolg brachte Kayna 1. gegen

Spielvereinigung Eisleben mit nach Hauſe. Mit
nicht weniger denn 5:1 hatten die Vertreter des
Kyffhäuſergaues das Nachſehen. Für Kayna ein
re es Zeugnis ihrer augenblicklichen Spiel-
ſftaärke.

Ammendorf 1. konnte gegen 99- Merſeburg
(Reſerve) mit 3:0 (2:0) ihre Ueberlegenheit
deutlich zum Ausdruck bringen. Das Spiel ſelbſt
litt weſentlich unter dem ſtarken Wind und der
großen Kälte.

Freya Paſſendorf ſchlug Spielvereinigung
Landsberg mit 3:0 aus dem Felde. Ein Beweis
Daß die Spielſtärke von Freya in letzter Zeit nach
oben ſtrebt. Die zweite Mannſchaft von Freya
ſchlug Landsberg 2 2:0.

Die Poſt fertigte Jahn- Landsberg mit 8 1 ab.
Auch der zweite Vertreter von Landsberg mußte
Federn laſſen. Die Höhe von 8:1 iſt für die Poſt
bezeichnend als Spitzenreiter in ihrer Klaſſe.

Jm. Spiel Zappendorf 1. gegen Eintracht-
Schkopgu 1. 1:2 war diesmal Eintracht knapp
erfolgreich, obwohl Zappendorf größenteils im
Feldſpiel überlegen war. Der Sturm verſtand die
Gelegenheiten nicht auszunutzen. Die zweite

e

J

So im Februar, wenn der Schnee endaültig
wegſchmilzt und die Sonne ab und zu ſchon wieder
wärmer herunterſtrahlt, dann wird Herr Erich
Bennecke in Düſſeldorf unruhig. Er rückt immer
wieder die goldene Brille in ſeinem glattraſierten
Profeſſorengeſicht zurecht und guckt zum Himmel
empor, und dann wieder lauſcht er nach der Tür
und ſpringt wie beſeſſen zum Briefeinwurf, wenn
er hört, daß der Briefträger etwas hineingewor-
fen hat. Herr Erich Bennecke iſt in dieſen Tagen
ganz Erwartung, ganz Spannung. Was iſt das
nur mit dem alten Graukopf?

Jn einem Berliner Bureauhaus blickt um die-
ſelbe Zeit wenn der Schne endgültig weg-
ſchmilzt und die Sonne ab und zu ſchon wieder
wärmer herunterſtrahlt die blonde Frau Re
ging Paukſtadt über ihre Schreibmaſchine hinweg
zum Himmel. Genau wie Herr Bennecke in Düſſel-
dorf: Unruhe, Erwartung Spannung aufgeregtes
Erharren des Briefträgers, Was iſt das nur mit
dieſer jungen Frau?

Und dann kommt eines Tages ein Brief an
Herrn Erich Bennecke in Düſſeldorf, und es kommt
auch ein Brief an Frau Reging Paukſtadt in Ber
lin, ein ſchöner, bunter Brief, in beiden Fällen
mit Bildern von Jndianern und Elefanten aus
geſchmückt, und darin ſteht: möchte ich
-ie bitten, am 15. März pünktlich zum Antritt
Jhres Sommer-Tournee- Vertrages einzutreffen.

Hochachtungsvoll: Sarraſani.“
Herr Benecke und Frau Paukſtadt ſind „alte

Zigeuner“ Wanderzirkusleute, er Geſchäfts
ſührer, ſie Sekretärin. Der an ihnen oben ge-
ſchilderte Frühlingskrankheitszuſtand iſt epide-
miſch, eine unterirdiſche, dem Auge des Bürgers
unſichtbare, aber heftige Epidemie; am Winters-
entefebein alle Wanderzirknemenſchen nach ihren
Zelten, ihren Wagen, nach der „Tentſaiſon“, nach
der Son nertournee. Jn allen Küänſtleragenturen.
in allen Artiſtencaféss der Welt, in Groß-Köhris
bei Berlin, der Artiſtenkolonie der Prominenten,
ſowohl in allen den möblierten Artiſtenzimmern
zwiſchen Kopenhagen und Kapſtadt, in den feſtge-
fügten Wohnungen der Zirkusdirektoren, über
all wütet das Frühlingsreiſefieber, und man mag
einen Artiſten in Rockefellers Schloß ſetzen und
ihm Vanderbilts Geld noch dazu geben, wenn
der Frühling naht, wird er ausbrechen und zu ſei
ner Zeltſtadt fliehen! Symbol dieſes ewigen Zi-
geunertums mag jener Papa Lorch ſein, der ſich
nach einem langen Zirkusleben ruhig auf ſein An
weſen bei Darmſtadt hätte zur wohlverdienten
Ruhe ſetzen können, der aber mit ſeinen Söhnen

Mannſchaft von Zappendorf erzielte gegen Benn-
ſtedt 2. einen 3 1Sieg.

Das Unentſchieden des Tages brachte Röſſen
gegen Zörbig 2:2. Zöchig, mit dem Wind als
Bundesgenoſſen, führt bis zur Pauſe 2: 1. Röſſen
kann trotz des ſtarken Windes das Spiel offen
geſtalten. Nach Halbzeit geſtaltet Röſſen den
Kampf ſehr überlegen, kann aber immerhin nur
noch den Ausgleich erzwingen, da Zörbig reichlich
werteidigt und im Torwart einen ſehr guten
Hüter hat.

m. Das Spiel VfB. Schkeuditz gegen Spielvereini
gung Leipzig Reſerve fiel aus.

Vorausſagen für Enghien, 23. November:
1. Jobinonu Seigeneur du Pian; 2. Le Cam-

bodge Fils du Vent; 3. Combine Perle d'
Eſpagne; 4. Artamene Roi Rene; 5. Le Pallet

Bel Canto; 6. Mazzini Fleury II.
Ein grrt Jubiläum konnte der bekannte

Wiener Fußballſpieler „Pepi“ Blum begehen. Er
ſpielte fünfzigmal für die Farben Orſterreichs und
mußte aus dieſem Anlaß eine lange Reihe von
Glückwünſchen über ſich ergehen laſſen.

unabläſſig durch die ganze Welt zog, bis ihn der

Aus dem Tagebuch eines Firkus-Mannes.
Von Dr. A. H. Kober

Heerfahrt der Baſazzi oder die große Unruhe.
Tod in Buenos Aires packte, oder jener greiſe,
dabei immer noch jugendfriſche Benoit Ahlers,
der aus dem Wanderzirkus ſeines Schwiegerſohnes
Krone nicht wankt und weicht, immer noch ſeinen
Wohnwagen einer der zahlreichen Villen vorzieht,
die ihm Krone zur Verfügung ſtellen könnte, oder
jener amerikaniſche Zirkusmagnat, der, als er
ſich doch endlich vom Wanderleben zurückzog, ſeine
Villa vom Architekten genau in der Form eines
Zirkuencgen bauen u auch ebenſo anſtreichen lreß,
oder jener Luftgymnaſtiker, der im März, als Sar-
raſani inBerlin gaſtierte, dort abſtürzte, bis Mai
im Krankenhauſe lag, im Juni eine recht ange-
nehme Bureauſtellung in ſeiner ſchweizeriſchen
Heimat angeboten erhielt und im Juli bei der
Sarraſaniſchau in Berlin angehumpelt kam, um
wenigſtens als Plakateur wieder mitziehen zu
können.

Wanderzirkuſſe gibt es buchſtäblich in der gan
zen Welt. Jn Deutſchland reiſen die Krone, Sar-
raſani, Hagenbeck (Corty-Althoff und Gebr. Blu
menfeld haben in dieſem Sommer falliert, jener
nach 76jähr. Wirkſamkeit, dieſe nach rund 150jähr.),
in Frankreich wandern die Rancy, Moudial,
Court Freres, in Skandinavien die Miehe, Mun-
deling, Orlando, in Jtalien die Franconi-Truzzt,
Südafrika hat ſeinen Pagel, Auſtralien ſeinen
Wirth, Oſtaſien ſeinen Harmſtone, Südamerika
ſeine Schweyer, del Mauro, Kuba ſeinen Santos
Artigas, Nordamerika ſeine Ringlings, Spark,
SellsFloto, Robinſon, und jeder dieſer Zeltzirkuſſe
kommt für jeden Artiſten jeder Nationalität als
Engagementsplatz in Betracht. Die Art des Rei-
ſens iſt verſchieden: die Amerikaner ſind durchweg
„Erntagsgeſchäfte“, d. h. ſie wechſeln jeden Tug
ihren Spielort, in Europa,, hält“ man eine Stadt,
je nach der Größe, vier Tage bis drei Wochen, die
Braſilianer bleiben zuweilen monatelang an
einem Fleck, der eine Zirkus ſpielt in drei Me
gen der andere in einer. dieſer gibt tägl'ch drei
Vorſtellungen, jener zwei, ein anderer nur eine,
hier müſſen die Artiſten in Wagen wohnen, dort
in Eiſenbahnwaggons, anderswo wieder ſich Pri-
vatwohnungen ſuchen, ebe o iſt es mit der Ver
pflegung, unterſchiedlich iſt auch der Dienſt des
Artiſten geregelt, in Deutſchland harten fie jet:
ihren Tarifvertrag, nach dem ?ch ihre Tatigkeit
auf die Vorführung ihrer Nummer beſchränkt. in
anderen Ländern aber muß der Artiſt noch in
Pantomimen mitmachen, bei Reitenſembles, im
Charivari (dem Potpourri der Clowns), oder
er muß während der ganzen Vorſtellung „Uni-
form ſtehen“, beim Abbruch und beim Aufbau mit
Hand anlegen, beim Einlaß und bei der Stallbe-
ſichtigung die Billettabreißer kontrollieren.

Piet van Kempen hat nicht weniger als vier
Sechstageengagements angenommen, und zwar für
Mailand (7.--13. Dezember), Dorkmund (13. bis
19. Januar), Stuttgart (31. Januar bis K.
Februar) ſowie Paris (9.--15. April). Für Mai-
land wurden ferner die Brüſſeler Sieger Sellier-
Duray verpflichtet.

Amtliches aus dem Saalegau.
Saalegau. Jugendpflege.
Verbindliche Mitteilung.

Für m den 27. November wird neu an
geſetzt: Handball-Junioren: Spiel Nr. 251b, Kl.
Ib, 10,30 Uhr. 99 1 Cröllwitz 1. (VfL.-M.)

Betrifft GauJugendleftertag.
Der für Sonnabend, den 26. November

nde-außerordentliche Jugendleitertag wird umſtä
halber ſchon auf Freitag, den 25. November, abends
8 Uhr nach Reſtaurant zum Markgrafen, Brüder-
ſtraße 7 verlegt.

Scherf. Janecke.

Gau Ausſchuß für die Deune Jrel.Jnfo r echen Witterungliche Damenſp ele aus. rung fallen ſän
2. Sp.el Nr. 257 beginnt 14,30 Uhr:

beginnt 14,30 Uhr Nr.3. Spiel Nr. 244 leitet Grabmann (09):
248 leitet Dölau; Nr. 249 leitet Fauſt 9
254 le tet PSV. (86)4. Spiel Formulare fehlen: Nr. 212
240. De bauenden Ve.eine wollen fü
ſchaffung Sorge tragen.9 swald.

Saalegau,
(Verbindliche Mirrteilung
1. Spielplan für Sonntag, den 27.

927:
Gruppe l.

1. Klaſſe: 14 Uhr. Spiel Nr. 207 99-
Neumark (neutral Antragſt. Neum.)
Sportfreunde gesen Fuvorit Freurai u h
Fav.), Reſ.-Kl.. 12,15 Uhr. Nr.
Neumark (Ellinger Pr.-M.), Nr.

a r (Zeiſing r u Utrympia gegen Kayna (ZipfelGruppe 2: iel S Einn)
2a-Kl.: 14 Uhr. Nr. 120 VfL.M.Boruſſia 3. (99-M.), Nr. 297 98 3. gezen e

(Poſt), Nr. 510 NReumark 3. gegen Spottſteund n
(Mücheln). 3ceKl.: 12,15 Uhr. Nr. 38 Lettin 2
gegen Cröllwitz 2. (Dölau); 2b-Kl.: 1215 Uhr
Nr. 413 Olympia 2. gegen Kayna 2. (Vor) t
„2. Die zweite Runde der Verbandsſpiel

ginnt in allen Klaſſen am Sonntag den 4
ember 1927. Die Stammannſchaften ſind di
Freitag, den 25. November 1927 an Karl Groß
mann, Halle, Hübnerſtraße 7, einzuſenden. Fall
keine Stammannſchaften gemeldet werden, gilt di
zum erſten Verbandsſpiel antretende Mannſcha
als Stammannſchaft 255 der Verb. Satz

Spielplan für Sonntag, den 4. Dezemb

1. Klaſſe: 14 uße t 5
Klaſſe: r. Nr 150 Sportfreund89M., 1 Runde (v. Haußen Sportbt) gen

Eintracht gegen Neumark (neutral Antras
Reum.), Nr. 2 96 gegen Wacker (Hohl Sportft
Nr. 3 Favorit gegen 98 (neutral Antrag
ehe 1b Kl. 14 Uhr: Nr. 4 Kayna gegen
Mücheln m 95), Nr. 5 Schkeuditz gegen
PreußenM (Ecke Sportfr.), Nr. 6 1919 gegen
Qlympia (Höſchel 96), Nr. 7 Ammendorf gegen
Giebichenſtein (Keindorf 96), Nr. 8 Reidelng
gegen Sportbrüder (Uhde Wa Reſt
12,15 Uhr: Nr. 160 Sportfreunde gegen M.

Runde (Beege Einir.), Nr. 9 Eintracht gegen
Neumark (Barih Wa.), Nr. 10 96 gegen War
(Voig. 1910). Nr. 11 Favorit gegen 98 (Beck
Sportfr.), 2a-Kl 14 Uhr: Nr. 12 s münde gegen
Zörbig Sportfr.) Nr 13 Bahnhof Teutſchenthal
gegen Nietleben (Wo.), Nr 14 Eröllwitz gegen
Lettin (Bor.), Nr. 15 Bennſtedt gegen Salzmünd
(98); Nr 16 Dölau gegen Paſſendorf (90);
14 Uhr. Nr. 17 Louchſtäd gegen Braunsdorf
(VfL M.) Nr. 18 Wegwitz gegen Querfurt (99),
Nr. 19 Jöſchen gegen Beunga (Pr.-M.); zaKl.
14 Uhr Nr. 20 Eisd. gegen Sportl. T. (Fav.). Nr. 21
appendorf gegen Holleben (Eintr.), Nr. 22
chiepzig gegen Wansleben (Olympia); 3bKl.:

14 Uhr: Nr. 23 JahnL. gegen SV.-Landsberg
(Gieb Nr. 24 Canena gegen Poſt (Sportbr.),
Nr. 25 PSV gegen Wettin (Reideb.), Nr.
Könnern gegen Rothenburg (1910).

Grup 2:2bKl.: 12,15 Uhr: Nr. 27 Kayna 2., gegen
Mücheln 2. (Neum.), Nr. 28 Schkeuditz 2. gegen
PrM. 2. (Ammend.), Nr. 29 1919 2. gegen Ol. 2
(Paſſerd. Nr. 30 Ammendorf 2. gegen Siebichenſtein 2. (PVoſt), Nr. 31 Reideburg 2. gegen Sport

brüder 2. (PSV.), 3b-Kl.: 14 Uhr: Nr. 32
S 3. gegen Kaync 3. (VpL.-M.), Nr. 33

lympia 3. gegen Schkeuditz 3. (Sportfr.), 11 Uhr:
Nr. 34 1910 3. gegen Giebichenſtein 3. (Wa));
3cKl.: 12,15 Uhr. Nr. 35 Osmünde 2. gegen
ger 2. (Schkeud.), Nr 36 Crollwitz 2. gegen

ettin 2. (Nietl.), Nr 37 Dölau 2. gegen Paſſen
dorf 2. (Lettin); 3d-Kl.' 12,15 Uhr: Nr. 38 Lauch-
tädt 2. gegen Braunsdorf 2 (VfL.-M.), Nr. 39

egwitz 2. gegen Querfurt 2. (99 4aKl.: 12,15
e Nr. 40 Eisdorf 2 gegen Sportluſt T. 2.
(Amsdorf); 4b-Kl.. 12,15 Ühr: Nr. 41 Canena 2.
gegen Poſt 2 (Reichsbahn). Nr. 42 Könnern 2.
gegen Rothenburg 2. (1910); 4c-Kl 12 15 Uhr:
Nr. 43 Preußen-M. 5. gegen Braunsdorf 3.
(Beuna).

Bu ſch. Großmann.
brooke, Königliche Hoheit. Nichte des Königs von
England. Was ſagſt du jetzt?!“

Sie ſagte nichts. Sie zitterte.

Moody aber platzte heraus: ichnicht erwartet, nicht das!“
Henry zog das verzagte Mädchen an ſich. „Aber

Ruby, Lieb. ich begreife dich nicht. Das ändert donichts zwiſchen uns.“ Sie blickte verängſtigt a

die anderen und ſchwieg beklommen
Er nahm ihre heiße pulſende Hand und flü-

ſterte ihr zu: „Später.“
Doch nur Henry und Britton ſprachen noch.

Siſtare ſchwieg wie immer. Jn ſeinen Augen
brannte ein ſtilles Feuer. Henry ſah es und
dachte: er iſt in ſeiner Vergangenheit. Ob auch
er --7* Er dachte an die verſchollenen Erz
herzöge von Oeſterreich.

Moody aber ſtarrte entwurzelt. Endlich ſagte
er bleich: „Dann waren Sie doch auch ſchon ein
Prinz und Neffe des Herrn Königs von England,
als wir zuſammen in der Kammer in Pearlſtreet
ſchliefen!“

„War ich alter Freund“, lachte der Herzog
von Carisbrooke.

Bald brach man auf. Die Stimmung war zer-
ſchlagen. „Alſo auf morgen, meine Herren, rief
Henry munter, „lade ich Sie zur Hochzeit.

Ruby hob die Hand. Wie ein ſchüchterner
Flügelſchlag eines kleinen Vogels war es Henry
überſah es abſichtlich. „Und in einigen Tagen geht
es noch England zu weiner Mutter!“

Wieder machte Ruby eine Bewegung des
Schreckens Da ſagte Britton: „Vor der Herzogin
brauchen Sie ſich nicht zu fürchten, kleine liebliche
Königliche Hoheit von morgen! Sie iſt die gütigſte
und liebreichkſte Frau

Siſtare ſchüttelte Henry die Hand wie immer
Moody aber verbeugte ſich tief und machte einen

„Das habe
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verzweifelten Kratzfuß. „Gute Nacht, Königlicher
Herzog!“ keuchte er.

Da gab Henry ihm einen kameradſchaftlichen
Klaps auf den Rücken „Biſt wohl nicht bei Troſte,
alter Freund! Wir bleiben die Alten. Und im
Winter kommſt du mit Siſtare zu uns nach Chri
ſtopher Court, gelt Ruby? Und deine Witwe
bringſt du mit, wenn du willſt.“

„Die Witwe nein, die bringe ich nicht mit
nicht die!“ beſchloß Moody ſofort.
„Uebrigens,“ rief Britton, „läßt Frau Pro-

feſſor Olden Eure Königliche Hoheit grüßen!“
Sie iſt in Chriſtopher Court zu Beſuch mit ihrem
Manne.“

„Frau Profeſſor Olden?! Wer iſt das?“ fragte
Henry verwundert.

„Eine Großkuſine Jhrer Königlichen Hoheit,
früher Prinzeſſin Alice von

„Ah“, rief Henry froh begreifend, „alſo hat ſie
es doch durchgeſetzt.“

Dann brachte Henry die Braut im Auto heim
in die Penſion in Alameda. Sie drückte ſich ver
ſchüchtert in die Ecke des Wagens. Er legte den
Arm um ſie, zog ſie an ſich, fühlte, wie ſie bebte.
„Aber Ruby, mein Kind, mein alles, glaubſt du
wirklich, das kann an unſerer Liebe etwas
ändern

Sie nickte traurig. „Jch ich kann doch
keine Herzogin werden!“

„Weshalb denn nicht, du geliebtes, törichtes
Mädel?“

„Weil weil ich zu gering bin.“
„Was biſt du?“
„Zu gering.“
Da nahm er ſie in die Arme und erſtickte ihr

Bangen in ſtürmiſchen Küſſen. „Du zu gering!“
lachte er, als er wieder zu Atem kam, „du du
Fe' Kluges, Jnniges.“

Sie warf ſich verzweifelt an ſeine Bruſt und
ſchluchzte: „Jch habe ſo große Angſt.“

„Aber Ruby, was hat ſich denn geändert?!“
„Du biſt ein Prinz
„Aber das war ich doch immer, ſchon als ich

dich kennen lernte und liebte
„Warum haſt du es mir nie geſagt?“
„Weil ich erſt etwas aus eigener Kraft werden

wollte.“
Da lächelte ſie mit naſſen Augen: „Geahnt

habe ich es ſchon damals, daß du ein ver
wunſchener Prinz biſt.“

„Und da haſt du heute Angſt, du Geliebte!
Glaubſt du wirklich, an meiner Liebe und Achtung
kann irgend etwas Aeußerliches daran ändern?
Weißt du nicht, daß das Gold nur Sinn und Zweck
und Wert für mich hatte, es dir zu Füßen zu
legen. Genau ſo iſt es mit meiner Herzogskrone.
Glaubſt du, ich werde die ſüße, kleine, blonde
Herzogin von Carisbrooke ein Deutchen weniger
lieben als das blonde, kleine, ſüße Mädel, das mir
in Pearlſtreet meine Socken geflickt hat?“

Sie zögerte Dann ſagte ſie zaghaft: „Nein.“
Da hatte er ſie wieder in den Armen. Plötzlich

fragte ſie traurig: „Was wird nun aus der
BonitasRanch?“

„Jch habe mir ſchon alles zurechtgelegt. Mein
Anteil an dem Golde der Mendoza-Ranch gehört
dir!“

„Mir?!“
„Ja für arme Kinder.“
„Oh Henry!!“
Es war ein Jubelſchrei.
„Und die Bonitas-Ranch kaufen wir. Und wenn

wir mal ſehr europamüde ſind und den Hof und
den ganzen Klimbim in London herzlich ſatt haben,
und es vor Liebe und Sehnſucht nach Alleinſein
gar nicht mehr aushalten, dann ſtehlen wir uns
heimlich fort, fahren nach Frisco „klettern hinauf

zu unſerem weißen Liebesneſt und ſind nichts als

du

Heftig nickte ſie und ſchmiegte ſich an ihr.

Ende.

Keue Bücher.

6 e immt,r ſich die Mühe nir

Zeichnungen
von Hanna Forſter ausgeſtatteten Samm. ung näher

uDurchſchultt

Der Terraxienfreund von Dr. Kurt
Mit 16 Tafeln auf Kunſtdruckpapier und Ag
bildungen im Text. Franckh'ſche Verlagsnandne
Stuttgart In vier Lieferungen zu je 1 M. und
Ganzleinen Jeb. 5,60 M. Unter rich ſchnitt
leitung aber g bt das Terrarium einen Aus Iwy-
aus der Natur und trägt etwas von r in ſei
lichen Zauber in unſere Häuslichkeit u ange
jedem Terrarienzreund das Foerickeſche Bu Pratn-
legentlich empfohlen. Er f ndet nicht nur Na
ſches, ſonde n auch D'nge, die ihm und jedem
turfreund Freude machen.
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Fortſetzung der Kupferhauſſe.
as Internationale Kupferkartell hat be

s wieder ſeinen Verkaufspreis auf 14,05
T (entſprechend einer Parität von 130,40

für 100 Kilo) cif Nordſeehäfen erhöht, nach-
An erſt vor vier Tagen eine Heraufſetzung der
Mut auf 13,95 cents entſprechend 129,50 M.)
rgenommen wurde. Wenn auch die ameri-

unſchen Inlandpreiſe inzwiſchen auf 13,62
en angeſtiegen ſind, ſo hat der europäiſche
Herbraucher doch noch 1,70 M. für 100 Kilo

r zu zahlen als ſein bevorzugter amerika
ſcher Konkurrent, wodurch bei den geringen

Gewinnſpannen gerade im Exportgeſchäft eine
günſtige Wirkung auf die deutſche Kupfer-
nd Meſſingwarenausfuhr ausgeübt wird.

Große Kalſwverſchiffungen nach U. S. F.
die deutſch-franzöſiſchen Kalilieferungen

den Vereinigten Staaten, die in der
egten Saiſon einen erheblichen Rückgang zu
verzeichnen hatten, ſind neuerdings wieder
ſehr umfangreich geworden. In Baltimore
ind in den letzten Tagen des Oktobers 5
dampfer mit großen Kaliladungen einge
offen, davon 3 aus Hamburg und 2 aus
Antwerpen. Das ſind ſeit längerer Zeit die
größten Kaliverſchiffungen nach USA.

Gute Ausſichten der Rückgabebill.

Betrug an den
Keine höheren Löhne? Neue Hetze der Kommuniſten

Jn der kommuniſtiſchen Preſſe verſucht man die
Auswirkungen des Lohnſchiedsſpruches im mitteldeut
ſchen Braunkohlenbergbau als gering und bedeutungs-
los hinzuſtellen. Jn einem Artikel „Der Betrug an den
deutſchen Bergarbeitern“ befindet ſich die Behauptung,
daß in der Lobngruppe 11 nur eine Schichtlohnzulage
von 16 bzw. 17 Pfennig herauskomme. Für die
unteren Gruppen betrage der höchſte überhaupt ausge
zahlte Lohnzuſchlag 32 Pfennig je Schicht. Dies ſind
grobe Jrreführungen. Jn den Kernrevieren I beträgt
die Schichtlohnzulage für Arbeiter über 20 Jahre in
Gruppe 11 beiſpielsweiſe 54 Pfennig, in Gruppe 7
58 Pfennig, in Gruppe 1 66 Pfennig.

Die kommuniſtiſche Propaganda verfolgt natürlich
den durchſichtigen Zweck, die Arbeiterſchaft gegen ihre
Führung aufzuhetzen und zu Unbeſonnenheiten zu ver
leiten. Noch ſo viele falſche Angaben über die mangel-
hafte Auswirkung des Schiedsſpruches können nicht die
Tatſache wegleugnen, daß der mitteldeutſche Braun
kohlenbergarbeiter mit ſeinem Lohn

an der Spitze marſchiert
im Vergleich zu dem Lohn der Arbeiter benachbarter
Jnduſtrien. Wenn er aber bezüglich des Lohnes, den
er in die Hand bekommt, hinter dieſen zurückbleibt,
ſo liegt der Grund hierfür im weſentlichen in den
außerordentlich hohen Sozialverſicherungs-
beiträgen, die von dem Arbeiter abgeführt werden
müſſen.

Jm mitteldeutſchen Bergwerksbetrieb betrug der

Bergarbeitern?

Durchſchnittslohn aller im Tagebau und Tiefbau be
ſchäftigten Arbeiter, außer Abraum, im Auguſt 7,62 M.,
hiervon gingen an Steuern, Sozialverſicherungsbei-
trägen und Beiträgen für Erwerbsloſenfürſorge 18 Pro-
zent 1,37 M. ab. Dies entſpricht einem Wochen-
abzug von 8,22 M. Der genannte Prozentſatz iſt auch
nach dem Streik beibehalten worden. Es hat alſo der
Bergmann ein Fünftel bis ein Sechſtel ſeines Lohnes
für die genannten Zwecke abzuführen. Das iſt der
eigentliche Kernpunkt:
Die Löhne ſind nicht zu gering, ſondern die Beiträge

für die Sozialverſicherung zu hoch.

Ein Kampf um die Beſſerſtellung der Bergarbeiter-
ſchaft muß ſich deshalb in erſter Linie hiergegen wen
den. Tatſächlich ſind aber gerade die Arbeiterorgani-
ſationen für die gegenwärtige Regelung der bergbau-
lichen Sozialverſicherung und damit für die hohen Bei-
tragslaſten verantwortlich zu machen. Jede unvorein
genommene Prüfung dieſer Frage läßt erkennen, welche
Möglichkeiten zur Verbeſſerung der wirtſchaftlichen
Lage der Braunkohlenbergarbeiterſchaft gerade in dieſem
Punkte liegen. Eine Verringerungderheuti-
gen Lohnabzüge von 18 Prozent auf den Satz
von 1913 in Höhe von 6--7 Prozent würde einer Er
höhung ihres Einkommens von etwa 11--12 Prozent
entſprechen. Damit würden Tie Koſten der Sozialver-
ſicherung auf ein für die Arbeiter erträgliches Maß
zurückgeſchraubt ſein, und es würden gleichzeitig auch
die Werke dadurch eine weſentliche Entlaſtung erfahren.

Berlin, 22. November. (Eigene Drahtmeldung.)
Die Börſe begann heute zu ziemlich ermäßigten
Kurſen und kam auf Gerüchte, daß ſich die Außen
handelsbilanz um 47 Millionen verſchlechtert
habe.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 22. Novbr.
Hafer gut 238—245, mittel 225--237, Sommer-
gerſte gut 242—265, Futterweizen 237—-250, gelber

Platamais 205--208, kleiner Mais 208--212,
Wicken 265——-275, Futtererbſen 250-260, Roggen
kleie 150 160, Weizenkleie 150--155, Tauben-
erbſen 360——380, Torfmelaſſe 110--112. Weizen
März 276- -276,5, Mai 278,5--278,75; Roggen: De
zember 259——259,5, März 262,5, Mai 264,5.

fallische Börse v. 22. November
(In Reiſchsmark-Prozenten.)

heute Vortag 237 7Allg. D. Credj 123 G 128 Glauz. Zuck.Ha an 12606 127b0)] Halle Malz 135 G 135 G
Gew. utidlsd 33 d 33 Halle Hettst. 910 b1 G
ranucroditb 87 e 97 e HalieMaseh, 1800 2Zörd. Bank 820 79 G do. Köhren 60 64 G
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Mansfelo 898 G 101 Moritz ſah 23 0 23ren Brnk. 186 196 b Gd. jentzsch 680 69Rledeck Mo. 140 B 140 KsbsSchmied 105 G 105 G

Wersch W 170 G Körbisdorf SBruckd Ntl. Kyffh. tlütte 63 56 GAmmend. Pp 212,7528 217Br G. Lindner 61 b 66bBr
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Zu der bevorſtehenden Wiedereinbrin Bl Die neue Woche JeJann mgung der Rückgabebill für das in USA. be- Amtliche Devifenkurſe vom 21. November 1927. Reinnickel (935-—99 Prozent) 3,50 ſchäft. ein tiete haft e Amm en
agnahmte deutſche Eigentum im Repräſen- Geld Brie Geld Brief Antimon (Regulue r U 0,92—0,97 gängig bei a g Ad ſchlag e r e rie FeinSilber. ca. 900 fein 79.00-80.00 Dorfer gingen von 217 auf 21234 Proz. zurück unde gegen tenhaus und anſchließend im Senat hören Dollar 4.184 4.192 1 Pfund Sterl. 20.402 20.442 a IlR. tan ut unterrichteter amerikanif 100 holl. Guld. 169.01 169.35 100 italien. Lire 22.765 22.8 5 Berliner Produktenbörſe v. 21 November Amtlich blieben überwiegend angeboten. Für Halle

Antrag wir von gr Ausſi amerikani cher 100franz. Fris 16.45 16.49 100ſpan. Peſet. 70.83 70 97 feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo Röhren war nur ein 4 Proz. niedrigerer Geldkurs
Sportft Seite, daß die usſichten des Rückgabegeſetzes 100 ſchweiz. Fr. 80.69 80.85 1 argentin. Peſo 1.787 1.791 gramm ſonſt per 100 Kilogramm in Goldmark zu hören. Schwächer lagen auch Textilwerte und
ntragt I n Kreiſen, die dem Schatzamt naheſtehen, 100 Beigag. 58.40 58.52 100 ſinniſche zen r 3 r Gottfried Dndner Gefragt waren zum alten

a gege durchaus günſtig beurteilt werden. 100 tſchech. Kr 12.402 12.422 Marfka 10.536 10.556 Voggen. mär S .Speiſeerbſen 32, Kurſe Schraplauer Kalk, die mangels Material
gehen 100 ſchwed. Kr 112.73 112.95 100buigar. Leva 3.022 3.028 Sgmmergerſte 220—263 Futtererbſen repartiert werden mußten. Auch Stadtmühleditz geger 100 norweg. Kr. 111.12 111.34 1japan en 1.924 1.928 Wintergerſte S Peluſchken 21,00--22,00 Alsleb tten lebhaftes Geſchäft. MontanwerteO geget Oſtelbiſches Braunkohlenſyndikat 100dän Kron 112.21 112.43 1 braſil Milrs 0.498 0.50 Hafer märkiſcher 202--212 Agderbohnen 21,00-22.00 sleben hatten lebhaftes Geſchäft.

orf gegen t y 100 öſtr. Schill. 59.00 59.12 100 jugofil. Dinar 7.37 7.384 Mais loko Berlin 199--201 Wicken 22,00--24,00 waren behauptet bis auf nete die nur
Reidehng das Oſtelbiſche Braunkohlenſyndikat hielt 100 ung. Pengö 73.27 73 41 100vortug. Esc. 20.53 20.57 e 91 25--34.50 Supinen e 3 Proz. r e u n waren
eſ Kl. im Braunkohlenhaus in Berlin ſeine ordent- Roggenmehl Seradella »75 15,50 wenig verändert. Zörbiger nkverein plusn 9M., üche Geſellſchafterverſammlung ab, in der u. a Werfbesfsndige Anleihen. Berlin, 21. Nov. 100 Kilogr. 32,50—34,25 Rapskuchen 17,40--17.60 3 Proz. Jm Freiverkehr gingen Cäſar S Loretz

h gen I die vorgelegten Jahresberichte ſowie die Bi- S e e er Bren Ronen Weizentieie 14.75 Leintuchen. 22.50-22 mit 10 Proz. um.
Wert lanzen und Gewinn und Verluſtrechnungen 42 n Eierti Mitteign ohie a. 12 v m er 2070 Produktenbörſe zu Halle (amtliche Notierungen am
de gegen für die beiden vergangenen Geſchäftsjahre s do. o 8 91150 (50 Grobkritiennov em. 13 25 Leinſaat 360 365 Kartoffelflocken 24,10--24,60 22. November 1927): Weizen 250—258, Roggen 254 bis
tſchenthal genehmigt wurden. Weiter hören wir, daß 10 in s Je 3 Leipziger Schlachtviehmarkt vom 21. November. 260, Braugerſte 262--290, Futtergerſte 230--240, Haferbitz gegen i offiziele Verhandlungen über die Erneue- e 49 40. E. an er. o Meci- Schauer 762 Auftrieb. 625 Rinder (109 Ochſen, 268 Bullen 225 Kühe. 233--239, Mais 205, Viktoriagerbſen 512-53, Futter
alzmünde rung des am 31. März 1928 ablaufenden 79, do. do. Em 42 92,.0 ab. st. r. -A. Roge -A. 795 103 Färſen), 369 Kälber, 739 Schafe. 2496 Schweine zuſ. erbſen 21--23, Weizenkleie (mittelgrob) 1434-15,

2b-Kl.- itatsvert bis o o. do. Em. 45 89.20 150 Pr. Entrba. Roge P. 6.70 4299 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt: Roggenkleie 1454 1554, WMalzkeime 1434 152b-Kl.: Syndikatsvertrages bisher noch nicht ſtattge- G do. G. -Kom. Em. 19 90,C0 59, do. Roggen Komm. 7,60 30 Rinder, 12 Kälber, 84 Schafe, 147 Schweine. Preiſe Trodenſchnitzel 11--11
taunsdorf funden haben. 190, Pr. Sächs. dsch. G. Pf. Preuts. Kaliwert-Anl. 6,32 für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

urt (99), e ite T 35 e heute vorh. heute vorh. heute vorh Tendenzbericht.va Kl. P Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken 42 l Boggentibe erntet s Ochlennst-6 ſRühe 932-4480-43Schafe s Das Angebot für Weizen und Roggen iſt
21 A.G. in FellaMehlis. e u 75.50 e es r 8,13 d 256 60 425-3123-291 do. 345-5245 52 etwas ſtärker geworden, wurde aber von den Mühlen

r. 2 Anh. Roggen 1.-3. As Thür. ev. K. z Roggw. o. 347-55) o. 5 do. 435-443 i lgregt: 1 n tot 8. F Wur e eſeh hieß 127 We Prernenn es de 24036 Farſentatſss do. o 872 re Tee Wagen et r
ufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, die Ge- Metallpreiſe in Berlin 21. N b do. 535-39 do. 2550-6050.58 169-70 6 e ni r iandsbe t etallpreiſe in Berlin vom 21. November. 535.39 do. e icht durchzuſetzen. Beiportbr) neralver ſammlung zum 17. Dezember 1927 ELiektroiytiupfer wire bars für 100 Kilogr. 130,75 Bullent s1-64 Kälberi 267-68 66-67 waren die an e T a drege aus

Nr einzuberufen. Eine Dividende für das (feſtgeſtellt von der e ſür die d d 7 ehe bei ſarfer Nachfrage. Erbſen ſehrt n r lektrolytkupfer-Notiz) o. -55 47 o. 370-75 70-7 s 462-6360-62am 30. Juni 1927 abgelaufene Geſchäftsſahr Jeutiche e i br t Original-Hüttenrohzini im freien Verkehr S do. 440 49 do. 460-69 62-69) S 5557-61 55-59 ruhig und ſchwer abzuſetzen.kommt, wie in Nr. 292 der „B. B. Z.“ angekün Rotierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe Kühe 154-5650 531 do. 545-5950-611 G 6650 Leipziger Börse vom 21. November.
2. gegen digt, nicht zur Verteilung. Die Geſellſchaft Metallpreiſe für Kilogramm in RM. do. 245-53 44-49 Schafe 160 62 757-6354-58 Amg. D. Cr. A. 29, 20Lp2z. B Riebeck 134, 0)Riquet u. Co. 134, 00
2. gegen I iſt heute ausreichend beſchäftigt. Original Hüttenaluminium (98--899 Proz.) Maſtkälber bis 90. Ein Poſten Stallmaſtlämmer weit Shemn Spinn. 74.00.,. Bend. Fritsch 52.06 Rositz. Zucker 70,00
en in Blöcken. Walz- und Drahtbarren 2,10 über Notiz. Geſchäftsgang Kaälber ſchlecht, ſonſt langſam. Ehromo Najo. ſ107.00] Kammgarn 187. o Sachsenwerk 10s,50
iebichen w Stei der B rei do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14 Ueberſtand 110 Rinder, 6 Kälber, 34 Schafe, 110 Schweine. alen 6e Hu e ti eileres Steigen der Bukkerpreiſe. e e Wenn i el on tie 70.n Sport Gautzsch Kme 91, och Wonikämm. 131, o0Sondm. uStier 70. 25Nr Ausgel t Glaur, Zucker 95,0cLindner, G. 62,00 do. do. B. 25. d0l e henen gane der eriheee re Vorkurse der Berliner Börse vom 22. November n et e
Fr. W Hahe Zucker O Meeran. K. Sp. Gasges. 126,41 r ſchri 5 e „Kriegeanſeiſde 12,50 Bergmann El. 173,00 Farbenmausirie 777 Lauradütte 73,00 J Rütgerswerke 78,00 Hartmann 30,251 Nordd. Wolle 149,50 Thür. Wolſg. 164,00W r z en ar T Allg. Da Credit 128, 0 Bin.-Karler. ladg. feldmöhle Pap. 174, 0 LimkeHotmann S Sachsenwerk Ldkr. Leſpzig 81. o PenigerMasch 70,00 Tränk. u Würk 60,00

a,) Nu er die 2 otierung um r. per 100 kg. B. n W r Meech m W lagwie loewe Jzlraritarib To. Baumwo. 245,00Pittier Masch. 157,00l W otanwerke 17,50

ege 1 t bank rau ingwerke ielse er. Lore aroitiS gleichen Tage ebenfalls um 15 Kr. rm Wang, 125,25 Bochumer Guß Ges. el nern 2 8,75 Mannesmann 132.75 Sedeſdemande] 27,00
peſ z per 100 kg. Am Jnlandmarkte ſind die Zu Zayr tiyp Bonr u a 2 teien Waſſerſtände. bedeutet über. unter Null.Paſſe 3 Vereimsbdank use aggon ackethal tallb o. Elek. Li8 Lauch- ſuhren etwas größer geworden, doch war dem a ev 212.50 Cdhori. Wer 117,50 idg. E. Werke Motor er e n Sie Außi Ppe
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Für „Kleine Anzeigen gih die Wort
berechnung Das Wort koſtet nur 5 Pfg
Die Überſchriftszeile 15Pfg. Schluß der
Anzeigen- Annahme 10 Uhr vorm

Offene Stellen
Koſtenloſe
Feuerbeſtattung

Ohne Warkezeit gegen Zahlung
mäßiger Monatsbeiträge.
Bargelöverſicherung bis 2000 M.

kaPolitiſch und religiös
Rechtsanſpruch!

neutral.

Kein Kirchenaustritt:

Generalverkretung
für Halle und Umgebung zu günſtigen zu vergeben.
Kaution erforderlich. Zuſchriften erbeten unter N L 4971 an

Ala Haaſenſtein Vogler, Berlin NW. 6.
Suche für die Plätze

Wanzleben, Staßfurt, Bernburg, Könnern,
Eisleben, Mansfeld, Hettſtedt, Calbe

Vertreter
die bei den Gaſtwirtſchaften Hotels uſw.,
auch bei den Jnſtallationsgeſchäften uſw.
gut eingeführt ſind, für unſere Chrom-
erzeugniſſe. Angebote an

Fr. Schelsky, Aſchersleben.

Suche für meine 180 Morgen große
Wirtſchaft einen jüngeren

Wirtſchaftsgehilfen
bei ſofortigem Antritt u. Familienanſchluß
Gehalt nach Uebereinkunft.

Arthur Schirmer, Gutsbeſitzer
Unterwerſchen, Kreis Weißenfels, Thür.

F 4527

Chauffeur geſucht
Außer den bereits erhaltenen Offerten liegen
noch 10 Bewerbungen vor. Wir bitten den
Auftraggeber um Abholung.

SaaleZeitung
AUgemeine Zeitung für Mitteldeutſchland

Anzeigenabteilung
Halle-Saale.

Schuhmacher

zum Holzſchuh- und
Pantoffelnnageln ſof

Täglich bis
10 Mark

zu verdienen. Näh.
im Proſpekt mit Ga- geſ. Halle, Gottes
tantieſchein. Viele ackerſtraße 14.
Dankſchreiben!

Joh. H. Schulz, Guter
öln 294.Aelterer g. We einer

a r ofor geſuVäckergeſelle Aug. Wieſel
welcher ſelbſtändig Bau- und Möbel
arbeiten kann u. in ſtiſchlerei, München
Feinbäckerei gut be bernsdorf in Thür.
Danrefeg iſt, ſof in
Dauerſtellung ſofortn WirtſchaftsHermann Treßelt,
Molmeck b. Hettſtedt.

Fernruf 318.

Tüchtigen
Friſeurgehilfen

ſofort od ſpäter geſ.

gehilfe

der auch Pferde mit
nimmt, findet in 350
Morg. großer Wirt-
ſchaft ſofort Stellung.

H. Klinghammer,
E. Zeutſchler, Gutsbeſitzer,

Halle. Magdeburger Lichterfelde b. See-
ſtraße 65. hauſen (Altmark).

Lehrling
geſucht für Oſtern 1928

oper Heinicke Könhl er,alter Seelig Nacht. K.-G.,
Halle, Königſtr. 71 72.

Gutkſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Schetnes

und unter Beifügung der Abonne
mentsquittung für den jaufenden
Monat erfolgt die konenloſe Aufnahme
einer Kleinen r bie zu 10
Worten Jedees weitere Wort koſtet
s Pfa Ziern gelten uls Worte diefett
gedruckteberſchriftszetle koſtet 15 Pfg
Der evtl Mehrbetrag wird der Ein
rachheit halber dem Jnſerat beigelegt

m

Wortlaut der Anzeige:

vorſtehende Vergünſtigung
cird nichm gewährt auf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jnhalte oon Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verktäufern und Heiratsanzeigen

Die

mein.

Wirtſchafts
gehilfen

von 16 bis 18 Jahren
ſucht für ſofort

E. Stieber, Mühle
Köthnitz b. Moßbach.

Ein
Schmiedegeſelle

welcher ſich im Huf-
beſchlag vervollk. will
bnd ein

Lehrling
wird geſucht

Edmund Lorenz,
Eisteben,

Freiſtraße 84.

Zu baldigem Antritt
in anerkannte Lehr

wirtſchaft

Landwirtſchaftg
lehrling

neſucht. Lehrg.
Uebereinkunft.

Stegemann,
Domäne Lauenau

(Hannover).

Lediger
Geſchirrführer

für Landwirtſchaf:
ſofort geſucht.

Röſſen Nr. 16 bei
Merſeburg.

mein Kolonial-
und Gemiſchtwaren-
geſchäft ſuche für
Oſtern 1928 einen jg.
Mann m. gut. Schul-

bildung als
Lehrling

Wohnung u. Beköſti-
gung im Hauſe. Ge-
legenheit zu vielſeiti-
ger Ausbildung ge-
voten. Max Prautzſch

Sandersdorf bei
Bitterfeld.

n Schmiedelehrling

ſucht für jetzt oder
Oſtern 1928

Dönitz, Halle,
Berliner Str. 33.

Für

Junges Mädchen, als
Verkäuferin

für ein Kolonial und
Gemiſcht warengeſchäft
auf dem Lande, zum
1. Dez. geſucht. Sel-
bige hat Laden mit
ſauber zu halten und
bei Bedarfsfall auch
mal in der Wirt-
ſchaft zu helfen. Be
werbung mit Bild u.
Gehaltsanſprüche er
bittet Otto Baacke,

Schielo, Oſtharz.

Suche für ſof. tücht.
Friſeuſe

in Dauerſtellung für
Spez.Damen-

ſalon. Gut. Gehalt.
Koſt und Logis im
Hauſe.

Max Schreuhe,
Schmalkalden, Thür

Friſeuſe
1. Kraft, in Dauer-
ſtellung ſofort oder
ſpäter ſtellt ein

Friedrich Neupert,
Paſſage,

Gera (Thür.),
Ruf 3103.

Guter
Nebenverdienſt

für junge Dame zur
Unterſtützung ausw.
Firma. Bild und
Lebensl. u. D 1792
an die Exp. d. Ztg.

Junges
Alleinmädchen

mit guten Empfehlg.
baldigſt geſucht.
Richter, Maurermſtr.,
Halle, Lindenſtr. 3.

nach

Suche

Stubenmädch.

auf Rittergut bei
Halle, Waſchmädchen

elektr. Waſchmaſch.
in Hotelbetrieb nach
Leipzig; Zweitmäd-
chen f. Herrſch. Halle
ſowie Schweizerlehr-
linge.

Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,
Halle, Schmeer-
ſtraße 17/18, II.

Zwei des Melkens
kundige

Mädchen

für Landwirtſchaft
ſucht für Neujahr

Max Krätzſchmar,
Gutsbeſitzer,
Göppersdorf,

Poſt Wechſelburg,
Fran Sachſen.

ohn nach Ueber-
einkunft.

Suche zum 1. Dez.
ein tüchtiges
Mädchen

nicht unter 18 Jahr.
für Haus u. Küchen
arbeit.

Hotel „Schwarzer
Bär“, Harzgerode

72

Veſſ. Mädchen
oder

einfache 6tütze

welche alle vorkom-
menden Arbeiten in
Haus, Hof u. Gart.
mit Hausfrau und
Tochter willig ver
richtet, bei Taſchen-
geld u. evtl. Fam.
Anſchl. geſucht. Ge
legenheit zu wirt-
ſchaftlicher Vervoll-
kommnung geboten.
Waſchfrau wird ge
halten. Genaue An-
gaben mit Bild erb.

Gräfl. Förſterei
Beichlingen

b. Kölleda (Thür.).

Hausmädchen

am liebſt. vom Lande,
nicht unter 20 Jahr.,
kinderlieb, für Villen
haushalt (3 Perſ.)
mit etw. Kochkenntn
für ſofort oder ſpäter
geſucht. Gute Zeug
niſſe Beding. Vorzu
ſtellen bei Frau Ger

traude Preuße,
Oetzſch bei Leipzig,

Hauptſtraße 24.

(Harz).

in t

Wir ſuchen zum 1.
jüngere

i

e
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Dez. eine intelligente,

Kontoriſtin
die in Stenographie und Schreibmaſchine
erfahren iſt. Es liegt uns an einer fleißigen,
intereſſierten Mitarbeiterin. Frdl. Zuſchr.
erbeten unter F 25329 an die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen wird zur Ausbildung
in eine 120 Morg. große Landwirtſchaft als

Stütze

der Hausfrau geſucht. Fam.Anſchl., gute
Behandlung u. Taſchèngeld wird zugeſichert.

Otto Möſer,
Utenbach bei Apolda, Kreis Weimar.

Unabhängige ehrliche Frau

geſetzten Alters
als tägliche Aufwartung

für den Vormittag, ab morgens 8 Uhr,
für älteres Ehepaar geſucht. Zu melden bei

Frau Hildegard Schliack, Halle,
Wettiner Str. 29, pt., nachm. von 3—5 Uhr.

Saubere
Aufwartung

wird geſucht. Halle,
Ludw. -Wuch -Str. 27,

1 Tr. links

Saubere
Aufwartung

wird geſucht. Halle,
Ludw. -Wuch. Str. 21,

1 Treppe links.

Wirtſchaſterin

geſucht für frauenloſ.
Haushalt eines ſelb-
ſtändi g. Handwerkers,
möglichſt ohne An-
hang., von 40 bis
46 Jahren, ſpätere
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Nur ernſt-
gemeinte Ang. erbet.
unt. V 25302 an die
Exp. d. Zig.

werden

zeigenteil unſerer Zeitung die wahren

Meiſter der Reklame

Sie

(Kreisblatt)

Bei dieſen geſpannten Verhältniſſen
hat die Reklame doppelte Bedeutung
Es wäre verfehlt, wollte man in den
Zeiten ſchleppenden Geſchäftsganges
mit der Jnſertion nachlaſſen. Jn der

Sehen Sie bitte nicht auf andere und
verfügen Sie über uns, alsdann

den Vorteil ihrer
eigenen Jnitiative bald empfinden.
Unſer „Merſeburger Tageblatt“ wird
Jhnen gern Ratſchläge über alle
Fragen der Reklame erteilen. u S
koſten entſtehen Jhnen dadurch nicht.

e Tore167. Jahrgang Merſeburg
Hälterſtraße Gotihardtſtraße 38

Suche zum 1. Dez.
ein einfaches, älteres

Mädchen
Guter Lohn u. Fam.
Anſchluß.
Reſtaur. Kloſterbräu,

Naumburg a. S

Tüchtiges, ehrliches
Hausmädchen

bei gutem Lohn zum
1. Dez. geſucht. Off.
mit Zeugn. an Frau
A. Fiſcher, Molkerei

Bitterfeld.

Suche zum baldigen
Antritt beſſeres

junges Mädchen
als Hilfe im land-
wirtſchaftlich. Haus-
halt. Hausmädchen
vorhand. Familien-
anſchluß u. Taſchen-
geld wird gern ge-
währt. Freigut Born-

ſtedt, Kr. Sanger-
hauſen.

Suche älteres, ge
wiſſenhaftes, ehrl.

Mädchen
das ſelbſtändig koch.
kann. Zweites Mäd-
chen vorhanden.
Fr. Marie Eckardt,

Naumburg a. d. S.,
Topfmarkt 11.

Kinderliebes, ehrlich.
tüchtiges

Mädchen

17--20 Jahre für kl.
Geſchäftshaushalt für
ſofort geſucht. Ang.
m. Zeugnisabſchr. an
Frau Toni Zollich,
Halle, Königſtraße 26

Sauberes, ehrlich.
Dienſtmädchen

ſofort geſucht. Ge-
ſchwiſter Liebe,

Merſeburg a. S.,
Entenplan 4.

Ein ordentliches
Dienſtmädchen

für die Landwirtſch.
eſucht.

orenz, Ober-Rißdorf
b. Eisleben.

Tüchtiges

Wirtſchaftsfräul.
zu baldigem Antritt
geſucht.

Frau Anna Luſt,
Mühle Camburg

a. d. Saale.

Beſſeres
Kinderſräulein

mit guten Zeugniſſen
bei gutem Lohn tags-
über geſucht. Vorzu
ſtellen Dienstag 10
bis 12 Uhr bei
Frau 5 Keutel,

Halle,
Gr. Steinſtr. 16, II.

Führerſchein Kl. 1

Suchender hat
Tätigkeit hinter ſich.
an die Expedition d.

Stellenge ſuche
Chauffeur

und 3b, ſucht Stellung,
wenn möglich bei reiſendem Kaufmann.

eine 10 jährige praktrſche
Offerten unter P 1677
Ztg.

Chauffeur
21 Jahre, Führerſchein 1 und 3b, ſicherer
Fahrer, führt Reparaturen ſe bſt aus, bisher
in ungekündigter Stelle, ſucht zum 1. Dezbr.
Stellung für Perſonen oder Lieferwagen.
Gefl. Angeb. unt. F 4498 an d. Exp. d. Ztg.

ſucht zum 1.

als erſtklaſſ.
Angebote mit Lohn

Holländiſche Gchweizerfamilie

t Dezember 1927 Stellung zu
jedem Viehbeſtand, gleich wohin. Bin 36 J.,
Frau 40 J., ohne Kinder, gute Zeugniſſe

Vollhand- Melker vorhanden.
und Deputat erbittet

Oberſchweizer Klaas Konvenberg, Johannis-
hof, Poſt Gernsheim am Rhern (Heſſen).

Kaſſenbote

Off. unt. D
die Exp. d. Ztg.

Junger Mann ſucht
für ſofort Stelle als
Verkäufer oder

1795 an

Wer gibt

Adreſſen
zu ſchreib.? Saubere
und billige Aus-führung. Off. unt.
J 5384 an die Exp.

Ztg.

4

Suche für meinen
15jährig. Sohn
Friſeurlehrſtelle
Hähnel, Udersleben

am Kvffh.

Suche für meinen
Geſellen

in Feinbäckerei gut
bewandert

Dauerſtellung
Max Frenzel,
Bäckermeiſter,

Nietleben bei Halle.

Funger Mann
20 Jahre alt, 3 Jahre
in Kolonialw.-Geſch.
gelernt, firm in Buch
führung u. Schreib-
maſchine, ſucht

Veſchäftigung
gleich welcher Art im
Kontor, Lager oder
dergl. Off. unt. G
25309 an die Exped.
d. Ztg.

21 Jahre, ſelbſtändig

haben das Recht

Junger, ſtrebſamer
Konditorgehilfe

ſucht ſofort Stellung

wo er ſich evtl. noch
weiter ausbild. kann.
Gute Zeugniſſe vor-
handen. Werte Off.
erbeten unter S 300,
poſtlagernd Groß-
örner bei Hettſtedt,
Mansf. Gebirgskreis.

Gärtner
28 J kath., erfahren
in Obſt- u. Gemüſe-
bau, Parkpflg., Topf-
pflanzen, ſucht Stell.

zur Verfügung. Gefl.
Ang. erb. u. T Z 61
poſtlagernd

Junger Mann ſucht
Stellung als

Metzger
oder Landwirt. Gefl.
Zuſchriften erbeten.
Altersbach 98, bei

in Tühr.

Junger Kellner
ſucht Stellung zum
1. Dez. Zeugn. vorh.
Ang. erb. u. B 4597
an die Exp. d. Ztg.

Junger, ſtrebſamer
Vüäckergeſelle

ſucht Stellung. Ang.
erbeten an

Fritz Gärtner,
per Adr. Bäckermſtr.

Rieger, Benndorf
bei Mansfeld.

Junger, anſtändig.
Mann m. gut. Zeug-
niſſen, 19 Jahre alt,
ſucht Stellung zum
1. Dez. als

Hausburſche

Off. u. S 25320 an
die Exp. d. Ztg.

für meinen
d. ſchon 2 Jahr

Schmied
gelernt hat, Stellung

zum Weiterlernen.
Karl Brunne,

Langenbogen bei

Suche
Enkel,

Teutſchenthal.

Geb. Dame, 26 J., repräſent. Erſcheinung,
perfekt in Buchführ., Stenogr. u. Maſchinen
ſchreiben, ſichere Rechnerin, ſucht 1. Januar
1928 geeignete Stellung als

Sekretärin
oder 1. Kraft, Ia Zeugn. vorhanden.
Ang. u. B 4617 an die Exp. d. Ztg.

Gefl.

Jung. Mädel, wel-
ches Putz gelernt hat
und mit im Verkauf
tätig war, ſucht zum
1. Dez. Stellung als

Verkäuferin
Werte Angeb. unter
B 4592 an die Exp.
d. Ztg.

Wo könnte junges,
ehrliches

Mädchen
ſich im Haushalt ver-
vollkommnen? Jm
Nähen und Plätten
erfahren. Offerten u.
D 1721 an die Exp.
d Ig.
Junges Mädchen, 26
Jahre, ſucht tagsüber

ſofort
Veſchäſtigung

gleich welcher Art.
Zu erfragen bei
M. Luther, Halle,

Kl. Goſenſtr. 3, Lad

Jung. Mädchen
Beamtentocht., 18 J.
höhere Schulbildung,
fucht Stellung in
vornehm. Haushalt,
würde nebenbei auch
im Bureau tätig ſein
Stenograph., Schreib
maſchine. Geh. nach
Uebereinkommen.

Annemarie Jahn,
Kotzenau, Schleſien,

Gaswerk.

Mädchen
v. Lande, 21 Jahre
alt, ſucht Stellung.
Zu erfrag. bei Herrn

a Klöber inBattaune
bei Doberſchütz.

2 junge Mädchen
von 16 und 17 Jahr.
ſuchen Stellung als

Hausmädchen

am liebſt. nach Halle.
Off. anEduard Arndi
Augsdorf b. Siers-
leben, Ernſtſtraße 20.

Als Stütze
der Hausfrau

ſuche ich Stellung n
Hotel oder Penſion.
Bin 28 Jahre alt, in
allen Zweigen des
Haushaltes, ſowie im
Rähen gut bewand.
u. verſfüge über gute
Zeugniſſe. Gefl. An
gebote an
R. Link, Würzburg,

Fabrikſtraße 34.

Suche zum 1. Dez.
Stellung als

Mamſell oder
Gtütze

Bin in allen Zwei-
gen eines Haushalts

erfahren. Frieda
Lathan, Merſeburg,

Breiteſtraße 1.

Vertrauens
ſtellung

ſucht in gut bürgerl.
frauenloſ. Haushalt
gebildete, ält., wirt-
ſchaftlich tücht. Frau
zum 1. Januar 1928.
Vorzügliche Köchin,
langjähr. Zeugniſſe,
beſte Referenz. Gefl.
Angebote an
Hedwig Strohwig,

Berlin-Lankwitz,
Kaulbachſtr. 8, I.

Beamtenwitwe ſucht
Stellung als

Wirtſchafterin
bei beſſ. älter. Herrn,
ohne Vergütigung
zum 1. Jan. 1928.
Off. unt. B Z 5093
an die Exp. d. Ztg.

gegen

abzugeben.
dieſer Zeitung.

Die BezugsquittungJnſerat einzuſenden Unſere Be
eizeige bis zu 10 Worten V Freian

i. größerem Betriebe, J

Prima Zeugn. ſtehen

Büden-
ſcheid i. Weſtf. S

Steinbach-Hallenberg t

e mmets
Geräumige

5Zimmer- Wohnung
mit Zubehör und evtl. 2 Büroräumen, in
gutem Hauſe (3 Familien) in

Erfurt
im Wege des Ringtauſches, Ziel Halle,

mod. 5- bis 6- Zimmer Wohnung

Off. u. G

iſt m
auf zieher

onatlich

t je Leichee ne 2WwinterſTohht ehe Jint5 er Nähe vor15 Jahre alt e der ſche
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A S tüi, voſlagen n bei eine
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Srbidun e 140
t. Friſcheftlic Auf demg Nähkennniſ Gfür nachmittags e h im Sch

Off. unt u biser eteglLandwirtstochter J ten
19 J. alt die Grundm.ung alt, ſucht Stel, wurdeg. in beſſeren Feuer
Haushalt, wo ſie ſich pekämpft.
im Kochen ausbilden
kann. Off. unter
poſtlagernd Elllebe Feu

Kr. Erfurt,
Der u

e i ähre
2 rerGut möbliertes wetles

es geerleitung,Wohn und
Schlaſzimmer

eines lötlam

obei geriet
dwauf ſtand1. Dezember oder

ſpäter zu vermieten chloſſeneSohn paeHalle. Barfüßerſtr. 12 e tiefer
(Eingang Schulſtr.). Hotriebsleite

Beſichtig. 9—3 U Vetriebsleite
Feuerwehr d
Srandſtelle2 Zimmer

teilweiſe möbliert, w. brennenden
Kochgelegenh, un J gehörende G

Je1. Dez. zu vermiet. Gefahr
Wallenburger, Hale,
Böllberger Weg 83. ſtand.

Gut möbliertes

Zimmer du rhe
Berliner Ofen, an Dur X
2 gebild. Herren ſof. warte in
oder 1. Dez. zu verm, 15, Novemb
Halle, Gr. Närker- und Dr. W

ſtraße 20, I graphen voro
Komet enkde

vember aber
ſteht im Ster
entſpricht de

er iſt alſo fi

Sauberes, möbliertes
immZimmer

zum 1. Dez. zu verm,
Halle, Weiden

plan 25, IV.

Ein gut möbliertes Eine Gelö

Zimmer Es iſt dur
und Dresderſofort zu vermieten,
weitverzweig!Halle, Wilhelmſtr. 6. l

e Herſtellung foin Breslau
den fünf Ve

Vom Gü

Freundlich
möbl. Zimmer

zu vermieten. Halle,
Cröllwitzer Str. 2f, I.

Einfach Ein ſchw
b 3im Osnabrückermöbl. Zimmer Wyeter d

zu vermieten. Halle, ter,
Südſtraße 53, pt. Hauptablau

S reinigen, wifaßt, überfa
der beiden

Freundlich
möbl. Zimmer

zu vermieten. Halle Schuldfrage
Marienſtr. 27a. pt.

7 S 3 eeuch Seit So
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Teil eine
ſchwindi
gleiten heft
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Gegen blaue Karte

3-5-Zim.-Wohn.

Wir ſuchen für einen
unſerer Verlags-
angehörigen zum

1. Dez. ein gutmöbl.

Aus Mo
eine Stadt

verzeichnet

aß imit Bad, Mädchen Zimmer r van
kammer per ſofort 4 beten emelderoder ſpäter zu mieten Zuſchriften Je det.geſucht. Angebote u. an die „Saalege Die Wo
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Möbl. Zimmer vmöglichſt Nähe Bahnhof für ſo ort von Kauf Der Kuw. Offerten Unter et
i d. Ztg. tF 4495 an die Exp. d. Ztg des Dtuir

er Wind
Südſpitze



Aue vom Juge
Mord im Schnee.

gie Leiche der 16 Jahre alten Kontoriſtin
Winterſtein aus Oberhohndorf wurde in

e h e von Hertensdorf im Erzgebirge im
ne verſcharrt aufgefunden. Die Zwicauer
Drdtommiſſion ſtellte feſt, daß Elſe Winter-

bei einer Firma in Ortmannsdorf tätig
fein und mit dem Fahrrade ſtets zu ihrer
eitsſtätte fuhr. Am Freitag erſchien ſie
ſt dem Wege von der elterlichen Wohnung

Hureau muß ſie von einem bisher noch
d ermittelten Manne überfallen, vom
de geriſſen und nach heftigem Kampf
tet worden ſein. Der Mörder hat die
L ndtaſche der Toten an ſich genommen und auf
Ha Rade des Mädchens das Weite geſucht,
dem er ſein Opfer im Schnee verſcharrt
hatte.

l

140 Schweine verbrannt.
Auf dem Gut Aasbüttel bei Schenefeld

wach im Schweineſtall ein Feuer aus, das den
al zum größten Teil einäſcherte. Dabei ſind

dis 150 Schweine verbrannt. Durch
Funkenflug geriet der Beſitz des Land
Arts Chriſtian Hanſen ebenfalls in Brand,
de bei dem Sturm in kürzeſter Zeit bis auf
die Grundmauern eingeäſchert wurde. Das
Feuer wurde von insgeſamt zwanzig Wehren
pekämpft.

Feuer im Hüttenwerk.
ger ſtarke Froſt war die indirekte Arſache
eines gefährlichen Brandes, der in Tempelhof
ausbrach. Auf dem Fabrikgelände eines Hütten
wetes waren Arbeiter damit beſchäftigt, eine
Feerleitung, die zugefroren war, it Hilfe
eines lötlamvpenähnlichen Gerätes aufzutauen.
dabei geriet die Teermaſſe in Brand, und kurz
derauf ſtand auch bereits ein an die Leitung
cmeſchloſſener. ſechs Meter langer und drei
Meter tiefer Teerbehälter in Flammen. Die
Hetriebsleiter alarmierten unverzüglich die
Feuerwehr, die mit mehreren Löſchzügen an die

ne Toch
Nittel.
inder

ſchaftlich

ennlniſſe,
ittags

4496 an
3tg.
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icht Stel
beſſerem
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unter 1
Elrleben

urt.

neten

iertes

und

er
r oder

'ermieten
ßerſtr. 12
chulſtr.),

—3 Uht

mer Srandſtelle abrückte. weil in der Nähe des
bliert, m. prennenden Teerkeſſels eine dem Hüttenwerk

n gehötende Gas anſtalt liegt, und daher die
ein PsFefahr ſchwerer Exploſionen be

Halle,Weg fand.
liertes Eſn neuer Komet.

ar x Durch photographiſche Aufnahmen der Stern

rren ſof werte in Bergedorf bei Hamburg, die am
u verm 15, November durch Profeſſor Schwaßmann
Märker J und Dr. Wachmann mit dem Lippert-Aſtro

gtaphen vorgenommen wurden, wurde ein neuer

denen Konet entdeckt. Der Komet, der am 18. No
un vember abermals beobachtet werden konnte,
ler ſteht in Sternbild der Fiſche. Seine Helligkeit
ju verm. J entſpricht der eines Sternes 13. bis 14. Größe;

er iſt alſo für das bloße Auge unſichtbar.

bliertes I Eine Geld'älſcherbande unſchädlich gemacht

ber Es iſt durch die Zuſammenarbeit der Breslauer
ermieten und Dresdener Polizeibehörden gelungen, eine
(mſtr. I veitverzweigte Geldfälſcherbande, die ſich mit der
7 Herſtellung falſcher tſchechiſcher Banknoten befaßte,
lich in Breslau unſchädlich zu machen. Bisher wur-
mmer den fünf Verhaftungen vorgenommen.

Halle
ir. J Vom Güter wagen erfaßt und getötet.
h Ein ſchweres Anglück ereignete ſich auf dem
Nmer Osnabrücker Güterbahnhof Fledder. Zwei

H Arbeiter, die damit beſchäftigt waren, am
Hauptablaufberg die Weichen vom Schnee zu
reinigen, wurden von ablaufenden Wagen er
faßt, überfahren und ſofort getötet. Der eine
der beiden Getöteten iſt Familienvater. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Sturm im Kanal.
Seit Sonntag nachmittag iſt die engliſche

Oſtküſte ſamt dem Kanal von einem ſchweren
Oſtſturm heimgeſucht, bei dem der Wind zum
Teil eine 60-Meilen-Stundenge-
ſhwindigkeit erreicht. Den Sturm be
gleiten heftige Regengüſſe.ten, in

Eine Hitzewelle in Argentkinien.
Aus der argentiniſchen Provinz Santiaga

eſtero wird eine unerträgliche Hitzewelle ge
alle,

ung J meldet Das Thermometer zeigte 45 Grad
Exp. elſius über Null.

I Whwaſſer und Eröbeben in Rußland.
44 Aus Moskau wird gemeldet, daß in Leninkan,
zum n Stadt an der Wolga, ſechs weitere Erdſtöße
möbl. etzeichnet worden ſind. Es iſt dies das ſechſtemal

Leninkan von Erdbeben heimgeſucht wird.
beten umd mer ſind eingeſtürzt, zwei Tote werden
e Die Wolga und ihre Nebenflüſſe führen noch
a. u Hochwaſſer. Die für dieſe Jahreszeit völlig

miſſe Nriete Wärmewelle hatte rieſige Schnee-
g zum Schmelzen gebracht. Der durch die

ler eiſchwemmung angerichtete Schaden iſt ſehr
weder h Zahlreiche Brücken ſind zerſtört

Die „Feuerland“ noch nicht in See,
auf d t Kutter „Feuerland“ mit dem bekannten

ngtauflieger und Kapitän Plüſchow konnte
de n See gehen, weil das Schiff wegen
u Windes nicht abkommen konnte. Sobald
ein ind günſtig iſt, wird die Ausreiſe nach der
öſpitze Südameritas erfolgen.

Auferweckte Tote.
Vor kurzem wurden in einem Krankenhaus

in der Nähe von Stockholm zwei aufſehen-
erregende Operationen erfolgreich ausgeführt.
Jn beiden Fällen waren den Patienten Blut
pfropfen ins Herz eingedrungen und hatten das
Herz zum Stillſtand gebracht. Obwohl

die Aerzte den Tod feſtgeſtellt
hatten, wurde eine Operation vorgenommen,
und zwar derart, daß die Aſſiſtenzärzte in
Gegenwart des Chefarztes des Krankenhauſes
aus dem Herz der Toten die Blutpfropfen
durch einen Eingriff entfernten. Anmittelbar
nach Herausholen der Blutklümpchen wurde

das Herz wie ein Ahrwerk wieder in Gang
geſetzt,

die Toten begannen wieder zu atmen und waren
dem Leben zurückgegeben. Beide Patienten
befinden ſich heute wohl und ſind völlig
außer Lebensgefahr. Die eine Ope-
ration wurde vor ſechs Wochen, die andere vor
zehn Tagen ausgeführt.

Der Chefarzt des Krankenhauſes betont
ausdrücklich, daß beide Patienten bei Ope-
rationsbeginn tot waren. Selbſtverſtändlich
könne man darüber ſtreiten, was unter abſo-

lutem Tod zu verſtehen ſei, aber er als Arzt
habe in dieſen beiden Fällen feſtgeſtellt, daß es
ſich um Operationen an Toten gehandelt habe.

2

Zu dieſer in der Oeffentlichkeit natürlich
Aufſehen erregenden Meldung bemerkt ein be
kannter Kopenhagener Chirurg, Dr. P. N.
Hanſen, daß die in Stockholm mit Erfolg aus
geführten Operationen an ſich nichts Neues
ſeien, da, theoretiſch wenigſtens, der deutſche

i T its vor etwa zehn ite ſeiChirurg Trendelenburg bereits v zeh ſeinen letzten Willen auf eine Seite ſeines
Jahren eine Operationsmethode für derartige
Blutpfropfenentfernung aus dem Herzen be
kanntgegeben habe, die bisher häufig verſucht,
edokedoo ſtets mißlungen

ſei. Ein einziger Patient habe bisher dieſe
Operation ſechs Tage überlebt. Der deutſche
Chirurg Kirchner in Königsberg ſoll jedoch eine
erfolgreiche Operation nach einer anderen
Methode ausgeführt haben. Auf dem dies-
jährigen Chirurgenkongreß ſei dann noch ein
weiterer erfolgreicher Fall bekanntgegeben
worden.

Raubüberfall eines Geiſtesgeſtörten.

Jn der Pfandabteilung des Mailänder
Verſatzamtes erſchien um Sonnabend ein alter
Mann und forderte mit vorgehaltenem Revolver
von den Beamten eine Million Lire. Die Be
amteg riefen um Hilfe.

Da der Frende auch andere Leute mit dem
Revolver bedrohte, entſtand eine große Panik.
Milizſoldaten brachten den Mann auf die Polizei,
wo er angab, der Sohn eines Dogen zu ſein und
bereits zehnmal den italieniſchen BoxchampionSpalla deſtegt zu haben. Es wurde feſtgeſtellt,
daß es ſich um den früher berühmten Bariton
Roſſi handelt, der plötzlich den Verſtand ver
loren hatte.

Ein deutſcher Dampfer in Seenot.

Die Funkſtation in Bordeaux hat einen Notruf
des deutſchen Dampfere „Elberfeld“ aufge-
fangen der ſich bei Kap Trafalgar in Seenot be
findet. Von Gibroltar ſind mehrere Schlepper
zur Hilfeleiſtung entſondt worden.

Wie aus Gibraltar berichtet wird, iſt der
Rettungsdampfer „Rescue“ dem in der Nähe
von Cap Trafalgar auf Grund geratenen
deutſchen Dampfer „Elberfeld“ zur Hilfe ge
kommen. Die „Elberfeld“ berichtet, daß
ſie bei den ſchweren Sturzwellen und dem
ſtarken Wind ſich in ſchwieriger Lage befindet.

Cobham in Bordeaux.
Der Engländer Sir Allan Cobham, der

mit ſeiner Frau in Southampton zur erſten
Etappe ſeines Zwanzigtauſend-Meilen-Fluges
rund um Afrika in London geſtartet iſt, hat
Bordeaurx erreicht.

Urkundenfälſchungen
eines Bürgermeiſters

Der Gemeinderat von Chagny in der Nähe von
ChalonsſurSaone verlangte die Aufhebung der
parlamentariſchen Jmmunitäſ des ſozialiſtiſchen
Deputierten Theo Bretin, des ehemaligen Bür-
germeiſters von Chagny, der in Abvweſenheit
ſeines Nachfolgers in die Amtsräume eindrang
und mit bürgermeiſterlichen Siegeln und Formu-
Taren falſche Dokumente für einen ſeiner Ange
Hörigen ausſtellte. Durch einen in den Lokal-
blättern veröffentlichten Brief erkennt Theo Bre-
tin die Berechtigung der Anſchuldigungen an,

Ungewöhnlicher Antounfall bei Toulouſe
Ein ungewöhnlicher Unfall ſtieß den Jnſaſſen

eines Automobils auf der Straße von Albi nach
Toulouſe (Südfrankreich) zu. Während eines
beftigen Sturmes brach von zinem Baum ein
Karker Aſt, de auf den gerade vorüberfahren-
den Kraftwagen eines Jngenieurs herabfiel. Der
Ingenieur wurde erſchlagen, während ſeine fünf
Familienmitglieder ſchwer verletzt wurden.

Eröbeben in der Türkel.
100 Häuſer zerſtört.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel wurden
durch ein ſchweree Erobeben in Mughla (7000
Einwohner) in der aſiatiſchen Türkei, etwa ein
hundert Meilen on Smyrna entfernt. einhundert
Häuſer zerſtört. Eine Reihe von Perſonen ſei
verletzt worden.

Sechs Schiffe vernichtet.
Am Mittwoch riſſen ſich in den treibenden

Eismaſſen auf der Newa fünf mit Holz beladene
Schiffe von den Ankern los und wurden vom Eiſe
zerdrückt.
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Wie prüſt man eine Cigarette?

Die kritische Wordigung einer
garette darſ man njcht in der 1 ast des

Tages und der Arbeit vornehmen
Man prüfe micht mit leerem Magen
oder nach kräftigen Gerichten Des
halb empfehlen wir Ihnen, werten
Sie unsere neue „Rarität“, indem
Sie sie als erste Cigarette früh am

Tage gleich nach dem Morgenfrüh-
ſtück rauchen. So werden Sie un-
gehindert von anderen geschmack-
lichen Einflüssen die weiche, mild-

aromatische Qualität schätzen lernen.
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Auf der Suche nach einem
40-MillionenSchatz.

Die Einwohner von PontaMouſſon graben
ſeit einiger Zeit in den Ruinen eines dort gele
genen Schloſſes einem Schatze. Zwei eiſerne
Koffer ſollen ſich in den Ruinen befinden, die
Gold und Juwelen im Werte von vierzig Milli

onen Goldmark enthalten.
Dieſe Koffer ſollen von einem Grafen dort ver
graben worden ſein, der in der Armee Napoleons
einen hohen Rang einnahm, jevoch ſpäter zu
Belfort während des Schreckensregiments, das auf
die Reſtauration folgte, erſchoſſen wurde. Der
Graf fand angeblich vor ſeinem Tode gerade noch

ebetbuches zu kritzeln. Er vermachte darin ſein
ganzes Gut der Kirche. Dann erklärte er eben
noch, daß er alles in den Ruinen des erwähnten
alten Schloſſes vergraben habe und er fügte einen
Plan des Platzes hinzu.Dieſe Dokumente fanden ſich kürzlich in Metz,

als dort ein Mann auf einer Verſteigerung eine
Anzahl Bücher erſtand. Unglücklicherweiſe vernich-
tete er eine Reihe dieſer Dokumente, darunter
auch das Gebetbuch, aber er fand andere Auf
zeichnungen, die ſich mit dem Schatze befaſſen und
wandte ſich nun an einen nicht mehr praktizieren
den Rechtsanwalt in Metz, der die Angelegenheit
unterſuchte und ſich dann erbot. die Ausgrabungen
in dem Schloſſe zu leiten. Bis jetzt haben die
Gokdgräber 8000 Franken ausgegeben und noch
nichts gefunden, aber ſie ſetzen ihre Arbeit unver
droſſen fort.

Ein Autobus vom FZuge erfaßt.
Nach einer Meldung aus Aachen wurde in

der Nähe von Nijmwegen (Holland) ein mit
acht Perſonen beſetzter Autobus von einem
Eiſenbahnzuge erfaßt und völlig zertrümmert.
Der Führer des Autos war ſofort tot. Fünf
Perſonen wurden ſchwer und zwei leichter ver
letzt. Die Schranke an der Ueberfahrt war
nicht geſchloſſen.

Denkaufgabe Ar. 60.
Die ſpringenden Punkte

Punkte ſollenbefindliche
ſo von Dreiecken umſchloſſen werden, daß ſich in

Die in dem Vicreck

jedem Dreieck e in Punkt befindet. Bedingung
dabei iſt, daß alle Dreiecke gleich groß ſind.
Können Sie die ſpringenden Punkte auf dieſe
Weiſe einfangen?

Runöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Mittwoch, den 23. Nov,
Wirtſchaft (Siehe Montag). 10.05 Uhr: Wetterdienſt
und Verkehrsfunk. 10.20 Ühr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11.45
Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch und
Eſperanto) und Waſſerſtandsmeldungen. 12 Uhr:
Mittagsmuſik. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.15
Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 15—-15.30 Uhr: Deutſche
Wolle, Berlin. Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer
Weſtermann: Einheitskurzſchrift für Anfänger. 16.30 bis
17 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrat Völker
und Lektor Claude Grander: Franzöſiſch (Kulturkund
lich-literariſche Stunde). 17-17.55 Uhr: Nachmittags
konzert der Dresdener Rundfunkhauskapelle. Dirigent:
Guſtav Agunte. 18--18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
18-18. 30 Uhr: Studienrat Dipl.Jng. Herbert Müller:
Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter: „Hebetechnik“.
18.30--18.55 Uhr: Lektor Claude Grander und G. van
Eyſeren: Franzöſiſch für Anfänger. 18.55 Uhr:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 19 Uhr: Ueber
tragung aus dem Neuen Theater in Leipzig. Der
Widerſpenſtigen Zähmung. Komiſche Oper in vier Akten.
Text nach Shakcſpeares gleichnamigem Luſtſpiel von
J. V. Widmann. Muſik von Hermann Götz. 22 Uhr:
Preſſebericht und Sportfunk. 22.15 Uhr: Funkbrettl.
Joachim Ringelnatz aus eigenen Dichtungen, Mirfam
Lehmann-Haupt (Rezitationen), Juti Randow (Geſang)
und das Leipziger Rundfunkorcheſter.

Königswuſterhauſen. Mittwoch, den 23. November.
12-12.30 Uhr: Einzeitskurzſchrift für Schüler; Prof.
Dr. Amſel, Oberſchullehrer Weſtermann. 12.30 12.40
Uhr: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes. 12.45
bis 13 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der Preuß.
Landgemeinden. 15--15.30 Uhr: Einheitskurzſchrift für
Anfänger; Prof. Dr. Amſel, Oberſchullehrer Weſter
mann. 15.35--15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht.
16--16.30 Uhr: Amerika im Spiegel ſeiner Schulen.
Reiſeeindrücke aus den Vereinigten Staaten; Regie-
rungs- und Schulrat Erich Hylla. 16.30-17 Uhr: Fran
zöſiſch (Kulturkundlich-literariſche Stunde); Studienrat
Völcker, Lektor Claude Grander. 17—-17.30 Uhr: Staats
mann und Feldherr in den Kriegen 1866 und 1870,71;
Oberſt a. D. Bernhard Schwertfeger. 17.30—18 Uhr:
Die Violinſonate; Paul Elgers. 18—18.30 Uhr: Techn.
Lehrgang für Facharbeiter: Hebetechnik: Studienrat
Diplomingenieur Herbert Müller. 18.30 18.55 Uhr:

für Anfänger; Lektor Claude Grander,
rtrud van Eyſeren. 18.55-19.20 Uhr: Saiſonmäßige

Arbeitsloſigkeit: Miniſterialdirektor Dr. Weigert.
19.20-19.45 Uhr: Wiſſenſchaftl. Vortrag für Zahnärzte.
Thema und Name des Dozenten werden in den zahn
ärztlichen Fachzeitſchriften bekanntgegeben. Uebertragung
Hamburg. 20 Uhr: Uebertragung aus dem großen Saal
der Muſikhalle Hamburg. Soliſt: Heinrich Rehkämper
Wariton) Dirigent: Eugen Papſt. Weber: „Frei
ſchütz“Ouvertüre; Pfitzner: Zwei Geſänge mit Orcheſter
Schumann: „Rheiniſche Symphonie“. Uebertragung
Berlin: 22 Uhr: Preſſenachrichten. 22.30 Uhr: „Aus

en der Zeit der Gavotten und Menuette.“ Lui(Sopran); Dr. Becces Kammerorcheſter wſe Hohn
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Unser einziges, liebes, gutes

EIlIfehen'
ist heute vormittag 113, Uhr nach kurzem, schweren
Leiden von uns gegangen, drei Tage nach vollendetem
9. Lebensjahre.

In tieler Trauer
Franz Schumacher
nebst Frau u. Sohn.

Merseburg, den 21. November 1927.
Lauchstädier oirabe 32

Die Beerdigung findet Ponnerstag 3 Uhr nachmittags von der
napelle des Stadtfriednofes aus zlatt,

Brauchen
Sport Jacken
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

praktiſch für Bermj, Straße und Haus
in reichſter Formen- und Farben- Auswahl

bei

h. öchnee Nach
A. und F. Ebermann

Halle g. 5, lir. öteinſtraße 31.

Wir liefern Ihnen ſofort

Schlafzimmer

veiſezimmer
Küchen

owie alle Einzelmöbel.
lngebote an die Geſchäfts-

ſtelle d. Bl. unter C. 860,/27

e

Makulatur
iſt zu verkaufen im

Werſeburger
Tageblatt
Hälterſtraße 4.

wegen völliger Aufgabe des Geschäfts

bis 30 Rubatt!
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von jeder

Art Schmuck, Trauringen, Bestecken,
Geschenkartikeln usw. in reicher Auswahl

Paul Raith,

Händler, Wiederverkäufer

kaufen Strümpfe, Trikotagen, Wäſche nur bei
L. Schütze, Dresden A. 117, Rietſchelftraße 7

Preisliſte gratis!

AmtSie Möbel
ruch auf bequeme Teil-
ahlung, ev. ohne Anzahlg.

Molkereibutter gleich, an Wirtſchaftlchſkeit

ihre weit übeelegen, ift die Feinkoſtmaegarige

„Blauband. Gie ſollte in keinem gut gefüh

Haushalt mehe fehlen

V Pfunö 50 Pfeanig.

o Opfiherms

Spezisalist t. wissenschattl,
richtige Augengläser,

Lieferant al rer Krankenkassen,

Goldschmied.

JEDEN SONNTAG

5 AhrTee
und Tanz
ERSTLASSIGE KAPEL L

JEODEN
MITTVOCIi U. SONNTAG
Geſellſchafts- und

Tanz Abend
ENMAMZ

das Wissen.

MULL.ERS HOTEL

Wege weist, wenn er

Lichtspielpalast Sonne
Mittwoch, den 23. und Donnerstag,
den 24. November, abends I0 Ohr

NMacht-Vorstellune

Das Erwachen des Weibes
Ein Film vom Märchenreich der Liebe, von Geschlechtsnöten,

Sexualirrungen und Wirrungen unserer Jugend.

Hauptrollen:
Grete Mosheim, Wolfgang Zilzer, Picha, Kupfer u. a. m.
Unschuld ist süß, lieblich und lockend. Siegist süß in ihrer
kindlichen Frische, sie ist lieblich in ihrer göttlichen Reinheit,
sie ist lockend in ihrem Unwissen, denn das reizt den
Gesellen. Wenn aber die Knospe sich auftut un
wenn das Kind erwacht zum Weibe, wo ist dann die Mutter,
die es behüten kann auf Schritt und Tritt, das ihm kein Unheil
geschleht? Wo ist dann der Vater, der dem Sohn die rechten

ein unbekanntes Land betritt, das
Märchenreich der Liebe? Einen Schutz nur kann die Mutter
dem Mädchen, der Vater dem Sohne mitgeben, und das ist

Und das wissende Mädchen, die erleuchtete
Unschuld, ist nicht weniger süß, lieblich und rein, als das
unwissende Kind, das im Dunkeln tastet und sucht. Ist es
schon schwer für die Mutter, den Weg zur Seele des Mädchens
zu finden, wies iel schwerer ist es dort noch, wo dem Mädchen
die Mutter fehlt. Dieses Problem behandelt unser Großfilm.

Vollständige Vorstellung mit Orchester!

Jugendlichen Zutritt streng verboten!

ierigen
blüht,

IHR

Wir lefern:

Mersehurger
Druck- U. Verlags- Anstalt o. m. b. B.

Fernsprecher 100,10Helterstraße 4

EIGENER
VORTEIL

ist immer die Verwendung einer
Jeschmack vollen Drucksache

Werbedrucke aller Art
für iardel u. industrie
(ein- Und mehrfarbig)
Broschüren und Zeit-
SsChriften, Formulare
Apa re Vereins undFamiliendrucksachen

---m-
Vornehm, schnell und preiswert

Wir laden ſämtliche Mitglieder zu unſere
am Sonnabend, den 26. Novbr. 1927,
nachmittags 3 Uhr, m Sag eder „Grünen
Linde“, Merſeburg ſtattfindenden

39. ordentl. Generalverſammlung

hiermit ergebenſt ein und bitten um zahl-
reiches Erſcheinen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht für 1926/1927.

a Vorlequng des Red nungsabſchluſſes,
Bekanntgabe des R viſionshberichtes,

c) Beſchlußfaſſung über die Verteilung des
Betriebsuberſchuſſes und die Verzinſung
der Geſchäftsanteile,

d) Entlaſtung des Vorſtandes u. Aufſichtsrats.
2. Reu- bezw. Wiederwahlen von ausſcheidender

Vorſtands- und Aufſichteratsmital'edern.
3. Aenderung der Satzung S 43, Ziffer 6.
4. Ausſchluß eines Mitgliedes gemäß S 8, Ziffer 1.
5. Vortrag.

Wünſche und Anträge aus der Verſammlung.

Landwirtſchaftlicher Konſum-Verei!

e. G. m. b. H., Merſeburg.
Zei tz. Förſter.

Bitte fordern Se
Vertteterbesuch

dtadttheater in Halle.
Mitiwoch, 20 Uhr:
„Der Zarewitſch.“

Walhalla in Halle.
Ein Abend im Maxim

Reues Lhealer i Leipzig.
Mittwoch, 19 Uhr:
„Der

Zähmung.“
Alles Theater in Leipzig.

Mittwoch, 19,30 Uhr:
„Wilhelm Tell.“

Operettenhdans in Leipzig.
Mittwoch, 15,30 lhr:
Liliputaner-Ga ſpiel
„Schneewittchen und die

7 Zwerge.“
Mittwoch 20 Uhr:

„Diei arme kleine Mädels.“
Hchauſpielhaus in Leipzig.

Mittwoch, 20 Uhr:
„Spiel im Schlotz.“

Lichtſpiele in Halle:
C. T. am Riebichplaß.

Auferſtehung!
C. 2. Gr. Ulrichſtraße.

Fluch der Vererbung.

Vom Guten das Beste

Pianos Flügel
Harmoniums

Gröbte Auswe hl am Platze bester und bekar niester
Fabrivate in allen Preislagen.

Gönstigete Zanſungabedingungen,
Geringe Monafsraten trotz n edriger Preise

ala o kosltemos.

Inh. A. Wendland
Domſtraße 1

Pianohaus Hoffmann
Haue a/Ss., am Kiebecxkolatz,

neben Hotel Goldene Kugel.
Leſer kauft bei unſeren

Jnſerenten.

Auswärt. Theater.

Widerſpenſtigen

Ziehung 9. und I0. Dezbr,
Marienburger

Geld- Lotterie
4867 Gewinne R.

1300600
75000
50000
25600

Original- R m. 3
Lose zu
Porto und Liste 40 Pf. extra
empf. auch unter Nachnahme

El STILLER
Hamburg. fiolzdamm 39

W. ev

Hauptge

Hygieniſche
GHummi- Waren aller
Art, a Qualität.
Verſand egen Nach-
nahme. Proſpett 50 Pfg.

in Briefmarten. Wiro
vei Beſrel lung ab-
gerechnet.

Verſandhaus Effenders.

Leipzig, Arndtſrr. 37

m

Suche für Stadt und
Land Merſeburg

Lertreter.
Kein Warenvertrieb oder
Berſicherung. Kaph'al
k. 150, Kein Riſiko.
Enfache vornehme Läſtg
keit, auch nebenveruflich
Schnellent ſchloſſene Herr
wollen ſof Angaoen unter
A. 2228 an die Süd
lauſitzer Nachrichten
Reichenau i. Sa- ſenden

c
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